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Der älteste Ostereiermarkt Deutsch-
lands öffnet vom 22. bis 24. März
2013 im Bürgerhaus Amöneburg-
Mardorf seine Pforten.
Die Vorbereitungen für diesen be-
liebten Markt laufen auf vollen Tou-
ren. Etwa 30 Ostereiermalerinnen
und Ostereiermaler haben ihre Teil-
nahme fest zugesagt. Marktbesucher
können wieder wie jedes Jahr den
Künstlern bei ihrer Arbeit zusehen
und die Entstehung traditioneller
und künstlerischer Ostereier miter-
leben. Die Vielfalt der Verzierungs-
möglichkeiten ist beeindruckend und
reicht von Applikationen von Perlen,
Fäden oder Pflanzen über Gravuren,
Ätztechnik und Aquarellmalerei bis
zu traditionellen Formen der Verzie-
rung von Ostereiern. Die Vertreterin-
nen der heimischen oberhessischen

Ostereier bilden die stärkste Teilneh-
mergruppe. Aber auch andere lan-
destypische Techniken, Ostereier zu
verschönern werden gezeigt: Spruch-
bandeier von der Schwäbischen Alb,
schlesische Kratzeier, geklöppelte
Eier und sorbische Traditionseier.
Im Mittelpunkt des Ostereiermark-
tes steht eine Sonderausstellung, die
dem Thema „Kar- und Osterbräu-
che“ gewidmet ist. Neben der Oster-
eiermalerei gibt es im Amöneburger
Becken zahlreiche traditionelle Bräu-
che, die mit den österlichen Feierta-
gen in Verbindung stehen. Dazu
gehören Palmsträußchen, das
„Rasseln“, das das Glockengeläut
in der Karwoche ersetzt, oder das
„Lettern“, bei dem die jungen Bur-
schen verzierte Ostereier überreicht
bekamen.
Ergänzt wird der Ostereiermarkt
durch ein Angebot an handgearbei-
teter Osterdekoration, traditionell
gefertigter Tischwäsche und ein
liebevoll ausgewähltes Sortiment
österlicher Literatur und Kinder-
bücher. Wer selbst kreativ werden
möchte, findet eine reiche Auswahl
an Natureiern vom kleinen Wachtel-
bis zum großen Straußenei.

Kleine Marktbesucher können in
einer Malecke Versuche im Bemalen
von Ostereiern unternehmen. Ein
reichhaltiges Angebot an deftigen
Speisen und Getränken sowie Kaf-
fee und Kuchen steht zur Stärkung
bereit.

Öffnungszeiten
Freitag, 22. März 2013,

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 23. März 2013,

10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 24. März 2013,

10.00 - 17.00 Uhr

Ort: Bürgerhaus Amöneburg-
Mardorf, Landkreis
Marburg-Biedenkopf
Kleiner Roßdorfer Weg 1

Eintritt: Erwachsene
EUR 2,00
Kinder frei

Kontakt: Ilse Seumer,
Haarhäuser Straße 13,
35287 Amöneburg-
Erfurtshausen
Telefon: 06429/6217
Telefax: 06429/6217
E-Mail: ilse.seumer@
t-online.de

34. Erfurtshäuser
Ostereiermarkt

mit österlicher Ausstellung “Kar- und Osterbräuche“

Sauerei der Woche: Bauchscheiben ........................................... 100 g 0,45 €

Angebote vom 4.3. bis 16.3.2013
Fuldaer Presskopf
herzhaft ............................................... 100 g 0,69 €
Bauerncervelatwurst
prämiert .............................................. 100 g 0,99 €

Schweinegulasch
mager .................................................. 100 g 0,49 €
Schnitzel
aus der Keule ...................................... 100 g 0,69 €

Unser Rindfleisch ist diese Woche vom Landwirt Schneider aus Appenrod!

Metzgerei Christ 35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
www.lieblingsmetzgerei.de

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 % 0 66 34 / 91 87 26

Beste Qualität aus eigener Schlachtung - vom Bauer um die Ecke
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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

07.03.2013
19:30 Uhr öffentlicher Workshop, Stadthalle

Stadt Homberg (Ohm)

09.03.2013
Frühjahrstagung OHGV
Wanderverein Homberg (Ohm)
Jahreshauptversammlung
MSC Ohmtal e. V:
Mitgliederversammlung
VDK Homberg (Ohm)
Jahreshauptversammlung
VDK Maulbach

09.03.2013 Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Homberg (Ohm)
Jahreshauptversammlung
Geflügelzuchtverein Schadenbach e. V.

12.03.2013
Seniorennachmittag in der Stadthalle
Stadt Homberg (Ohm)
Generalversammlung
Homberger Hausfrauenverein e. V.

13.03.2013
Bau- und Umweltausschusssitzung,
Stadthalle
Stadt Homberg (Ohm)

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

07.03.,
Gaststätte Kathrein, Amöneburg
Mitgliederversammlung, Kulturspektakel-Verein

08.03.,
Sternstuben Roßdorf
Jahreshauptversammlung, Tuoro-Club Roßdorf

09.03.,
Schützenhaus Mardorf
Jahreshauptversammlung, Schützenverein Mardorf

09.03.,
Gaststätte Hofmann
Jahreshauptversammlung, Musikverein Erfurtshausen

11.03.,
Schwesternhaus Mardorf
Rentenberatung

13.03.,
Sternstuben Roßdorf
Spielenachmittag für Senioren

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

09.03.13

DGH Burg-Gemünden

Jahreshauptversammlung, Obst- und

Gartenbauverein Burg-Gemünden

09.03.13

10:00 Karl-Gonter-Sportheim

Flohmarkt für Kinder & Jugendliche -

Schwerpunkt „Sport“ Jugendabteilung

TSV Burg-/Nieder-Gemünden

09.03.13
18.00 Uhr DGH Sportheim Ehringshausen

Jahreshauptversammlung, Jugendfeuer-
wehr Ehringshausen

09.03.13
20.00 Uhr DGH Sportheim Ehringshausen

Jahreshauptversammlung, FFW Ehrings-
hausen

02.03.13-10.03.13
DGH Elpenrod
Elpenröder Kulturtage, Interessenge-
meinschaft Elpenrod
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In Gesellschaft schmeckt’s
noch mal so gut!
Der Ortsbeirat Ober-Ofleiden

lädt zum gemeinsamen Mittagessen.

Früher kam die Großfamilie nach getaner Arbeit bei Tisch zusammen.
Essen, Trinken, Schwätzchen halten. Ein Genuss für Leib und Seele!
Und heute? Heute würden sich viele im Dorf so etwas wünschen.

Da dachten wir uns: Versuchen wir es doch einfach mal!

Alle, die einmal nicht allein essen möchten,
kommen Mittwoch 13. 03. 12.00 Uhr

in das Dorfgemeinschaftshaus Ober-Ofleiden.

Es gibt Ober-Ofleider Reisfleisch
zum Selbstkostenpreis von 3,00 EUR.

Und dazu Geselligkeit gratis.
Zur besseren Planung bitten wir um
Anmeldung bei Ortsvorsteherin

Friederike Feyh bis zum 11. 02. 2013
unter Telefon 5234.

Wir freuen uns auf Euch!
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Bekanntmachungen

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740
Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305
Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat, Ohmtal-Bote:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
E-Mail: rund@homberg.de
Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43
Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28
Frau Opper 184-51

Zulassungsstelle
Frau Claar/Frau Kraft 184-48
Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36
Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtliche Stellungnahmen: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451
Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420
Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805
Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Impressum: BÜRGERZEITUNG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung

Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 36358 Herbstein, Industriestraße
9-11, Telefon 06643/9627-0, Telefax Redaktion 06643/ 9627-77, Telefax Anzeigen 06643/9627-78.
Internet-Adresse: www.wittich.de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister. Verantwortlich für den übrigen redak-
tionellen Teil: Raimund Böttinger, Tel. 06643/9627-0. Verantwortlich für den Anzeigenteil: David
Galandt, Tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 7,25 E im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag
zum Preis von 2,50 E (inkl. Porto und 7% MwSt.). Abbestellungen des Abonnements können nur
bis 6 Wochen vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Ma-
nuskripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und
sendet diese nicht zurück. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet
sein. Gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich
ist. Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der
Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet
werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätz-
lichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen
infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht
kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt.
Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit.
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Sitzung des Ortsbeirats Schadenbach
Am 13.03.2013 findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Schadenbach eine
Sitzung des Ortsbeirats statt.
Die Sitzung beginnt um 20.00 Uhr DGH Schadenbach und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Aussprache des letzten Protokolls
4. Verschönerung um das DGH
5. Verschiedenes
gez. Ortsvorsteher

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
mit Anhörung der Ortsbeiräte der Großgemeinde

Homberg (Ohm)
Eine öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses findet am

Mittwoch, den 13. März 2013, 19.30 Uhr
in der Stadthalle Homberg (Ohm)

statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Be-

schlussfähigkeit
3. Anhörung der Ortsbeiräte zum Entwurf des Teilregionalplanes Ener-

gie Mittelhessen
Zu dieser Sitzung sind auch interessierte Bürgerinnen und Bürger
zum Thema:
Entwurf Teilregionalplan Energie Mittelhessen
- Windenergie
- Biomasse
- Photovoltaik
eingeladen.

Der Vorsitzende wird die Sitzung unterbrechen, um den Bürger/
innen Gelegenheit zu geben, Fragen zu stellen.
Im Rathaus liegen Pläne und Texte zur Einsichtnahme aus, die gleichen
detaillierte Informationen können Sie zudem im Internet dem Energiepor-
tal Mittelhessen unter
www.energieportal-mittelhessen.de
unter dem Menüpunkt „Teilregionalplan Energie“ entnehmen.

gez.: Michael Krebühl
(Ausschussvorsitzender)

Teilnahme von Vereinen am Umzug
des 53. Hessentages

vom 14. Juni bis 23. Juni 2013 in Kassel
Motto in diesem Jahr: „Wir Hessen“

Wie in jedem Jahr können Vereine aus ganz Hessen an der Gestaltung
des Festzuges am 23. Juni 2013 beim Hessentag teilnehmen.
Interessierte Vereine können sich die entsprechenden Anmeldeformulare
bei der Stadtverwaltung Homberg (Ohm), Frau Manuela Claar, Zulas-
sungsstelle,
täglich von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, abholen.
Die Rückmeldungen müssen bis zum 15. März 2013 beim Kreisaus-
schuss des Vogelsbergkreises eingereicht werden.
Homberg (Ohm), den 6. März 2013

Der Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

(Dören)
Bürgermeister

Amt für Bodenmanagement Fulda
-Außenstelle Lauterbach-
Adolf-Spieß-Straße 34
36341 Lauterbach
Flurbereinigungsbehörde

Freiwilliger Landtausch Homberg-Maulbach
Aktenzeichen: FL 2103

Öffentliche Bekanntmachung
Der Beschluss über die Anordnung des freiwilligen Landtau-
sches von Homberg-Maulbach wird hiermit gemäß §§ 6 und
110 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546) -in der jeweils geltenden Fassung- öffentlich
bekannt gegeben.
Dem freiwilligen Landtausch unterliegen folgende Flurstücke:
Gemeinde : Homberg (Ohm)
Gemarkung : Maulbach
Flur : 5 Flurstück 40 und
Flur : 7 Flurstück 21
Die betroffenen Grundstücke sind in der als Anlage beigefügten
Gebietsübersichtskarte fett umrandet.
Gemäß § 14 FlurbG sind Inhaber von Rechten, die nicht aus
dem Grundbuch ersichtlich sind, die aber von dem freiwilligen
Landtausch betroffen werden, aufgefordert, diese Rechte in-
nerhalb von drei Monaten - gerechnet vom ersten Tage der
Bekanntmachung dieses Beschlusses - bei der Flurbereini-
gungsbehörde anzumelden. Diese Rechte sind auf Verlangen
der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von dieser zu set-
zenden weiteren Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorgenannten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann die Flurbereinigungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten
lassen. Der Inhaber eines o.a. Rechtes muss die Wirkung ei-
nes vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso
gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die
Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf
gesetzt worden ist.

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG
Gegen diesen Beschluss kann binnen eines Monats Wider-
spruch bei der Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Boden-
management Fulda, Außenstelle Lauterbach, Adolf-Spieß-
Straße 34, in 36341 Lauterbach erhoben werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch bei der
Oberen Flurbereinigungsbehörde, dem Hessischen Landesamt
für Bodenmanagement und Geoinformation, Schaperstraße 16,
in 65195 Wiesbaden, erhoben wird.
Der Lauf der Frist beginnt mit dem 1. Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift zu erheben.
Lauterbach, 14.02.2013
Amt für Bodenmanagement Fulda
- Flurbereinigungsbehörde -
In Vertretung
(L. S.) gez. Böttner
(Böttner)
Vermessungsdirektor
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)
Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod
Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod
Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden
Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Das Museum ist sonntags bis einschl. 10.03.2013 geschlossen.
Besichtigungen nur nach Vereinbarung unter 06633/7505 oder 240.

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Sprechtage des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales Gießen

im 1. Halbjahr 2013
Stadtallendorf, Bahnhofstr. 2
Rathaus, Besprechungsraum 2
Donnerstag, 14. März von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 02. Mai von 13.00 bis 16.00 Uhr

Der Ortsbeirat Ober-Ofleiden ruft auf
zum Aktionstag „Saubere Landschaft“

Treffpunkt ist am 09. März 2013 um 9.00 Uhr in unserer Mitte, also
an Dorfgemeinschafts - und Jugendhaus. Die Durchführung obliegt
dem neuen stellvertretenden Ortsvorsteher Henning Pfeil.
Nach dem „Sauberhaften Frühlingsputz“ gibt es einen gemeinsa-
men Imbiss um die verbrauchten Kalorien wieder aufzufüllen.
Liebe Ober-Ofleider beteiligt euch rege bei dieser Reinigungsaktion
gemäß unserem Motto: in Gesellschaft schmeckt es nicht nur noch
mal so gut es arbeitet sich auch besser!

Radwegeneubau auf der
ehemaligen Bahntrasse Homberg

Die Biotopkartierung für die Umnutzung der ehemaligen Bahntrasse zum
Radweg ist abgeschlossen. Die hierzu erstellten Planunterlagen mit Er-
läuterungsbericht können in der Braushausgasse im Museums eingese-
hen werden. Bei Interesse bitten wir um vorherige Terminvereinbarung
unter 06633 / 184-31.
Homberg (Ohm), den 06.03.2013
Prof. Béla Dören
Bürgermeister

Wie geht es mit der Innenstadt
von Homberg (Ohm) weiter?

Was wollen wir, was brauchen wir?
Öffentlicher Workshop
Vor dem Jahreswechsel stellten mehrere Projektentwickler ihre
Planungen für die Neubebauung des Bahnhofsareals und des
Grundstücks der ehemaligen Grundschule vor. Die Einwohner von
Homberg (Ohm) sollen nun noch einmal die Gelegenheit erhalten,
sich im Zusammenhang über die verschiedenen Entwürfe zu infor-
mieren und darüber zu diskutieren.
Die Stadt Homberg (Ohm) lädt daher alle Interessierten am
07.03.2013, um 19:30 Uhr in die Stadthalle Homberg Ohm
zu einem

öffentlichen Workshop
ein.

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
Prof. B. Dören, Bürgermeister

Veranstaltung der Senioren
der Großgemeinde Homberg (Ohm)

im Monat März 2013
Seniorennachmittag in der Stadthalle
Am Dienstag, dem 12. März 2013, um 14:00 Uhr, findet in der
Stadthalle in Homberg der Seniorennachmittag statt.
Der Ortsverein des DRK wird die Senioren mit Kaffee versorgen.
Der Seniorentanzkreis wird selbstgebackenen Kuchen zum Kauf
anbieten.
Wir laden alle älteren Bürgerinnen und Bürger unserer Großge-
meinde sehr herzlich ein.
Übungsstunden für den Seniorennachmittag
Für diesen Seniorennachmittag werden zwei Übungsstunden an-
gesetzt:
1. Übungsstunde - Dienstag, 05.03.2013,

14:30 Uhr, ehem. Amtsgericht
2. Übungsstunde - Montag, 11.03.2013,

14:30 Uhr, in der Stadthalle.
Bürger jeder Altersgruppe, die Lust haben, am Seniorennachmit-
tag aktiv mitzuwirken, werden gebeten, zu den Übungsstunden zu
kommen.
Homberg (Ohm), 27. Februar 2013
gez. Prof. Dören
(Bürgermeister) Ihr Seniorenteam

Jugendsammelwoche Frühjahr 2013
Die Jugendsammelwoche Frühjahr 2013 findet in der Zeit vom 15.
März 2013 bis 25. März 2013 statt.
Die Sammellisten für die Vereine der Großgemeinde Homberg
(Ohm), können ab dem 11. März 2013 beim Einwohnermeldeamt
zu den üblichen Sprechstunden abgeholt werden. Die Einteilung
der Sammelbezirke für die Kernstadt erfolgt nach der Reihenfolge
der Meldungen.

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)
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Alter: 16-99 Jahre
„Schnupperabend“ am 20.3.2013 um 18.00 Uhr - 21.00 Uhr
Es ist vorgesehen, anschließend noch ein Wochenendseminar mit 6 Se-
minarstunden für Interessierte anzubieten.
„Wochenendseminar“ am 22.3.2013 um 18.00 Uhr - 21.00 Uhr und
23.3.2013 um 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Auch bei diesem Workshop wird es ein Thema geben, es besteht aber
auch die Möglichkeit der freien Malerei.
Christiane Schneider, Telefon 0 66 33 - 39 59 805 (dienstags und don-
nerstags von 8.30 Uhr -12.30 Uhr) E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Angebote für Homberg (Ohm)
und Stadtteile

Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwie-
rig, ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb un-
sere Begleitung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und
Erziehung, sowie beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns
auch Zeit, mit Ihnen gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten
zu suchen. Wir bieten und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch

einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider, Telefon 0
66 33 - 39 59 805 (dienstags und donnerstags von 8.30 -12.30 Uhr)
E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile
Step-by-step Workshop:

Einführung in die HDR Fotografie
für Anfänger und Hobby-Fotografen
Termin: 24.03.2013
15.00 Uhr - 21.00 Uhr
Ort: Homberg (Ohm)
Der in Homberg bekannte Hobbyfotograf Thomas Kotlorz aus dem Fo-
toclub Marburg wird in diesem Workshop Grundlagen zur Erstellung von
HDR Fotos und der Verwendung von HDR Software vermitteln.
Teilnahmegebühr: 10 Euro
Was wird benötigt?
- Digitale Kamera (Belichtung manuell einstellbar)
- Stativ
- Photomatix HDR Software (kostenlose Testversion)
- Laptop (PC)
Die Belichtung an der Kamera muss manuell einstellbar sein. Hierfür ist
keine digitale Spiegelreflexkamera von Nöten, viele kompakte Digicams
bieten ebenfalls diese Option - ein Blick in die Bedienungsanleitung sollte
genügen, um sich die Vorgehensweise bei dem jeweiligen Modell zu ver-
deutlichen.
Inhalt und Ablauf des Workshops:
- Erklärung HDR-Fotos
- Installation der kostenlosen Testversion des HDR-Tools Photomatix
- Kameraeinstellungen (Eins der wichtigsten Themen beim HDR)
- An der frischen Luft werden Motive gesucht und Bilder geschossen
- Photomatix Workshop: Bild, Montage und Besprechung der Ergeb-

nisse.
Es steht nur eine begrenzte Anzahl an Teilnehmerplätzen zur Verfügung.
Anmeldung und Informationen bei:
Christiane Schneider, Telefon 0 66 33 - 39 59 805 (dienstags und don-
nerstags von 8.30 Uhr -12.30 Uhr) E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20, E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Angebote für Homberg (Ohm)
und Stadtteile

Für Jung und Alt
im Mehrzweckraum der Sozialstation

An der Stadtkirche 17
An die Nadeln fertig los! Alle Strickbegeisterten und solche, die
es gerne werden wollen, sind herzlich eingeladen in gemütlicher
Runde zu stricken, häkeln oder zu sticken.
Nächster Termin: 12. März von 14.30 -16.30 Uhr

Alle 2 Wochen
immer dienstags
14.30 - 16.30 Uhr

Weitere Termine: 26.03. in Kooperation m. Hausfrauenverein,
09.04. und 23.04.
Kontakt und weitere Informationen:
Christiane Schneider, Tel. 06633-3959805
(dienstags und donnerstags von 8.30 -12.30 Uhr)
E-Mail: cschneider@homberg.de

Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile
„Osterferien-Workshop Acrylmalerei

auf Keilrahmen für Kinder„
An drei Tagen in den Osterferien wollen wir gemeinsam den Frühling
auf die Leinwand zaubern. Unter fachkundiger Anleitung können wir un-
serer Fantasie freien Lauf lassen und werden mittels Acrylfarben und
Pinsel schöne Ergebnisse erzielen. Jedes Kind kann anschließend seine
eigenen Gemälde mit nach Hause nehmen. Wir empfehlen während des
Workshops unempfindliche Kleidung anzuziehen.
Teilnahmegebühr: 5 Euro
Die Materialkosten in Höhe von 10-15 Euro (pro Teilnahmetag) werden
direkt an die Kursleitung entrichtet.
Alter:6-15 Jahre
Termine: 25.3., 26.03 und 27.03.2013 jeweils von 14.30 Uhr - 16.30 Uhr.
Christiane Schneider, Telefon 0 66 33 - 39 59 805 (dienstags und don-
nerstags von 8.30 Uhr -12.30 Uhr) E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

„Workshop Malen mit Acrylfarben auf Leinwand
für Anfänger und Fortgeschrittene“

Wollten Sie schon immer einmal künstlerisch tätig werden und haben es
sich bislang noch nicht zugetraut?
An diesem Abend haben Sie die Möglichkeit, innerhalb eines „Schnup-
perkurses“ Ihr Talent im Malen zu entdecken. Unter fachkundiger An-
leitung werden Sie ganz beschwingt den Frühling als Thema auf die
Leinwand zaubern. Dieser Workshop ist gut geeignet für Anfänger, doch
auch Fortgeschrittene sind herzlich willkommen.
Teilnahmegebühr:5 Euro
Die Materialkosten in Höhe von ca. 15 Euro werden direkt an die Kurs-
leitung entrichtet.
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und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Wir gratulieren:
zur Diamantenen Hochzeit am 07. März 2013
den Eheleuten Emmi und Otto Rieß
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Burgberg 9
zum 80. Geburtstag am 08. März 2013
Frau Annerose Bormann
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Magdeburger Str. 5
zum 80. Geburtstag am 11. März 2013
Frau Liselotte Seim
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Hintergasse 3
zum 80. Geburtstag am 11. März 2013
Frau Anneliese Zinnkann
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Birkenweg 5
zum 91. Geburtstag am 12. März 2013
Frau Emmy Burchardt
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Erbenhausen, Alsfelder Str. 22

Homberg (Ohm), den 06.03.2013

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadt-
verwaltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt
werden.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 14.00 Uhr - 15.30 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Homberg (Ohm):
Diskussionsveranstaltung

Auf der Agenda: Fragen zu Status quo und
Entwicklung der Innenstadt

Homberg (Ohm).- Am Donnerstag, 7. März 2013, findet um 19.30
Uhr in der Stadthalle Homberg (Ohm) eine öffentliche Diskussi-
onsveranstaltung statt. Auf der Agenda stehen die Entwicklung
der Homberger Altstadt sowie die Erweiterung des Einzelhandel-
Angebots.
Zahlreiche zentrale Fragen sollen an diesem Abend mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern erörtert werden: Was genau sind die
Probleme in der Innenstadt? Was brauchen die Bewohner? Wel-
chen Stellenwert hat die Homburger City für die Gesamtgemeinde?
Wie soll es nach Meinung der Einwohner hier weitergehen?
Unter anderem geht es um die Ansiedlung von Dienstleistungs- und
Handelsangeboten sowie die generelle Steigerung der Attraktivität
dieses historischen Stadtkerns. Dabei stehen die Anwohner beson-
ders im Fokus. Denn: In einer historischen Fachwerk-Altstadt mit
einem hohen Anteil an dort lebenden Senioren ist eine bedarfsori-
entierte Versorgung ein sicherlich nicht unerhebliches Thema.

Foto: Stadt Homberg (Ohm)

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen

Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Liebe Leserinnen und Leser,

wegen der Osterfeiertage ist für die
Ausgaben 13 und 14 eine Vorverlegung notwendig

Ausgabe 13
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, dem 22.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, dem 28.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ihre Redaktion
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Zahnärztlicher
Notfall-

vertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen
für den Bereich Homberg zu er-
fragen bei der City-Ambulanz

06631/800060

Tierärztlicher
Sonntagsdienst

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweins-
berg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Stei-
mer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein

06422/897630

Schutzambulanz
Fulda

Kostenlose Hilfe für Opfer von Ge-
stalttaten und Dokumentation von
Gewaltfolgen - unabhängig von
einer Strafanzeige. Vermittlung
von individueller Unterstützung.
Täglich erreichbar von 9-18 Uhr
unter 0661 6006 1200. Zentrum
Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige,

in der Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287, 06635-1250, 06633-5876, 06401/21308,
06634-1449 (für Angehörige)

Jagdgenossenschaft Bleidenrod
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Bleidenrod lädt für Samstag, den
16.03.2013 zur JHV ins DGH Bleidenrod ein.
Beginn ist um 20.00 Uhr. Alle die in Vertretung eines Jagdgenossen teil-
nehmen, bitte eine vom Jagdgenossen unterschriebene Vollmacht mit-
bringen.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Totengedenken
4. Verlesen des Protokolls der JHV 2012
5. Bericht des Jagdvorstehers
6. Bericht des Rechners
7. Bericht des Jagdausschussvorsitzenden
8. Verleihung einer Ehrenmitgliedschaft
9. Verwendung des Jagderlöses
10. Bericht des Jagdpächters
11. Verschiedenes
Das Jagdkataster liegt beim Jagdvorsteher, Volker Lein, zur Einsicht
offen. Die Versammlung ist laut Satzung in jedem Fall beschlussfähig.

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr

Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 13.03.2013
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Donnerstag, den 14.03.2013
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Freitag, den 15.03.2013
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Samstag, den 16.03.2013
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Sonntag, den 17.03.2013
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim,
Tel.: (06422) 4450
Montag, den 18.03.2013
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Dienstag, den 19.03.2013
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 921059
Mittwoch, den 20.03.2013
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Anzeigen Anzeige

Dr. med.
Michael Dörge

M e s o t h e r a p i e

bei Schmerzen,
Fibromyalgie, Haarausfall,

Borreliose, Migräne,
Wirbelsäulen- und

Gelenkbeschwerden,
Schulter-Arm-Syndrom,

(Kalkschulter),
Karpaltunnelsyndrom

Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula
Fon: 06625/343190

Facharzt für
Allgemeinmedizin

und Naturheilverfahren
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Hausfrauenverein Homberg
Fahrt zu den Adler-Werken am 26.04.2013

und zur Schokoladenfabrik „Art of Chocolate“ in Wertheim
Der Hausfrauenverein Homberg eV wird am Freitag 26.04.2013 zu den
Adlerwerken zur Modenschau fahren.
Hier können wir entspannt beim Frühstück uns die neueste Mode anse-
hen und uns Kaufanregungen holen. Welche wir nach der Modenschau
in die Tat umsetzen können.
Nachdem alle in Ruhe eingekauft haben, fahren wir weiter nach Wert-
heim, in die Schokoladenfabrik „Art of Chocolate“. Bei einer Filmvorfüh-
rung können wir die Herstellung der Schokolade verfolgen. Bei einer
Schokoladenverkostung und einer Trinkschokolade können wir es uns
anschließend gut gehen lassen. Natürlich können wir auch Schokolade
zum Sonderpreis einkaufen.
Frühstück bei Adler, Schokoladenverkostung und Trinkschokolade, sowie
Fahrtkosten 30,—EUR, welche bei Anmeldung sind noch möglich, da
wir einige freie Plätze haben, bitte bis 26.03.2013, bei Gertrud Wagner
(O6633/7638) zu entrichten sind.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Abfahrt: 7.00 Uhr Firma Ebke
Gegen 21.00 Uhr sind wir wieder zu Hause

Veranstaltungen
Sonntag, 03.03.2013

Flohmarkt in der Stadthalle
Kommen Sie, sehen Sie, kaufen Sie, so gut und so billig heute wie nie.
Aufbau für Verkäufer ab 10.00 Uhr, Einlass für Käufer ab 11.00 Uhr.
Auch heute erwartet Sie wie immer unser bekannt gutes, reichhaltiges
Kuchenbuffet

Ob Du trödelst oder eilst, der Weg bleibt immer der Gleiche

Dienstag, 12.03.2013
Generalversammlung im Marktbrunnen
ab 18,30 Uhr, zu welcher wir hiermit alle unsere Mitglieder einladen. Über
ihr Kommen freuen wir uns.
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahresbericht
4. Bericht der Kassenwartin
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Ehrungen
7. Wahl eines Wahlausschusses
8. Wahl des Vorstandes
9. Wahl einer Kassenprüferin
10. Verschiedenes
Schriftliche Anträge sind bis zum 08.03.2013 einzureichen.

Einem jeden Recht getan, ist ein Ding, was keiner kann.

Donnerstag, 21.03.2013
Frühstück Güntersteiner Hof
ab 9.00 Uhr, heute ist Frühlingsanfang;
Nicht Sprüche sind es, woran es fehlt: die Bücher sind voll davon. Wor-

an es fehlt, sind die Menschen, die sie anwenden.

Dienstag, 26.03.2013
Strickcafe 14.30 Uhr Sozialstation
Wir wollen mit unserer Anwesenheit das Familienzentrum unterstützen

Der Genuss ist es, der uns glücklich macht, nicht der Besitz
Wenn Sie an unseren Veranstaltungen teilnehmen wollen, kommen Sie,
wir freuen uns über Ihr Kommen!

Obst- und Gartenbauverein Homberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, den 15. März 2013, 19.30 Uhr
im Güntersteiner Hof in Homberg

Alle Mitglieder, deren Familienangehörige sowie Freunde und Gönner
des Vereins werden zu dieser Versammlung recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht der Kassenwartin
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Teilneuwahl des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen
8. Veranstaltungen 2013
9. Verschiedenes
10. Schlusswort
Nach dem offiziellen Teil findet wieder unsere Tombola statt.
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnungspunkte sind schriftlich bis zum
01.03.2013 an den 1. Vorsitzenden Gerhard Oberer, Goethestraße 23,
35315 Homberg einzureichen.

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
87. Jahreshauptversammlung

Einladung
Der Ortsverein Homberg des Deutschen Roten Kreuzes lädt zur:

87. Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 15. März 2013 um 19.30 Uhr,
in den „ Frankfurter Hof “ in Homberg (Ohm)

alle Mitglieder, Gönner und Freunde recht herzlich ein.
Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich bis zum 13. März 2013 beim
1. Vorsitzenden: Reinhold Fischer, Kastanienweg 13, 35315 Homberg
(Ohm) einzureichen.
Der Ortsverein würde sich freuen, Sie als seine Gäste begrüßen zu kön-
nen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
· Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht der Bereitschaftsleitung
3. Bericht des Jugend Rotkreuzes
4. Bericht des Schatzmeisters
5. Prüfungsbericht Rechnungsprüfer/in und Entlastung des Vorstan-

des
6. Wahlen:
· Vorsitzender/in
· Schriftführer/in
· Beisitzer/in 1
· Beisitzer/in 2
· Rechnungsprüfer/in
· 6 Delegierte + 6 Ersatzdelegierte zur Kreisversammlung
7. Satzungsänderung
8. Haushaltplan 2013
9. Ehrungen
10. Gäste haben das Wort
11. Verschiedenes (Anfragen und Mitteilungen)

Nächste Bereitschaftsabend
Unser nächster Bereitschaftsabend findet amMittwoch, den 06.03.2013
um 19.30 Uhr, im DRK Stützpunkt Friedrichstraße 3 in Homberg statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wir laden alle recht herzlich ein die an der Arbeit des Ortsvereins inter-
essiert sind.
Für weitere Informationen steht Ihnen unser Bereitschaftsleiter An-
dreas Fischer unter der Telefonnummer 0172 5673933 oder per Email
a.fischer@drk-alsfeld.de gerne zur Verfügung.

Freiwillige Feuerwehr Homberg
Terminerinnerung

151. Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hom-
berg (Ohm) 1862 e. V. für das Geschäftsjahr 2012 findet am Samstag,
09. März 2013, um 19:00 Uhr in der Stadthalle in Homberg (Ohm) statt.
Tagesordnung:
Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Begrüßung und Totenehrung
Bericht des 1. Vorsitzenden
Bericht des Wehrführers
Bericht des Jugendfeuerwehrwartes und der Sprecherin der Kinderfeu-
erwehr
Bericht des Leiters der Musikabteilung
Bericht des Kassenwartes
Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
Neuwahlen zum Wehrausschuss
Ehrungen und Beförderungen
Gäste haben das Wort
Neuwahlen zum Vorstand
Neuwahlen der Kassenprüfer für das laufende Geschäftsjahr
Verschiedenes (Anfragen und Mitteilungen).
Zur Jahreshauptversammlung sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner
herzlich eingeladen.
Die Einsatzabteilung, Jugendfeuerwehr sowie Spielmanns- und Fan-
farencorps treffen sich um 18:15 Uhr am Feuerwehrstützpunkt.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Geflügelzuchtverein Homberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am 22. März 2013
Wir laden hiermit alle Mitglieder des Geflügelzuchtvereins Homberg zur
Jahreshauptversammlung am Freitag, den 22. März 2013 um 19.00 Uhr
in die Gaststätte Pletschmühle herzlich ein.

Der Vorstand
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Die Führung der Gastgeberinnen betrug in dieser Phase des Spiels
immer nur ein Tor, beim 6 : 6 konnte Homberg sogar noch den Ausgleich
erzielen. Von der 15 Minute bis zum Halbzeitpfiff zeigte die Deckung ekla-
tante Schwächen. Wettenberg kam über den Kreis zu vielen einfachen
Toren, so dass es zur Halbzeit 12 : 6 für die Wettenbergerinnen stand.
Damit war schon eine Vorentscheidung gefallen.
Auch in der zweiten Halbzeit zeigte sich die Abwehr in sehr schlechter
Verfassung, so dass die gegnerischen Spielerinnen immer wieder frei
zum Wurf kamen. Im Angriff spielten die Hombergerinnen viel zu zaghaft
ohne Druck auf die Abwehr. Dazu kam noch die schlechte Chancenver-
wertung. Reihenweise 100%ige Möglichkeiten konnten nicht verwertet
werden, unter anderem durch zu unplatzierte Würfe. Wettenberg baute
dadurch den Vorsprung kontinuierlich aus und am Ende hieß es 25:12
für die Gastgeberinnen.
Für den TV Homberg spielten: Mareike Braun (Tor), Christin Badinksi
(2), Daniela Balzer, Franziska Burmeister-Lather (1), Anna Eisfeld, Anto-
nia Fuhr (1), Daniela Hasenpflug (5), Lena Hedderich, Wiebke Rieß (3),
Denise Schmidt

1. Frauen - Bezirksliga A
02.03.2013

TV Homberg - HSG Butzbach 24:16 (11:10)
Wie ausgewechselt
Wie ausgewechselt präsentierte sich der TVH nach der Niederlage letzte
Woche gegen die HSG Butzbach. Von Beginn an zeigte der TVH die
notwendige Aggressivität in der Deckungsarbeit und spielte seine An-
griffe sehr diszipliniert bis zum Torabschluss. Lediglich durch einen sich
mehrfach wiederholenden „Freiwurftrick“ war die ansonsten gut gestaf-
felte Abwehr des TVH zu überwinden und daher verlief die erste Halbzeit
bis zum Pausenstand von 11:10 ausgeglichen.
In der zweiten Halbzeit hatte sich der TVH nun endgültig auf die Angriffs-
varianten des Gegners eingestellt und den Gästen fiel es nun zusehends
schwerer zu einem erfolgreichen Torabschluss zu kommen. Der TVH
hingegen spielte nun seine Schnelligkeit aus und nutzte, aus der gut agie-
renden Abwehr heraus, zahlreiche Tempogegenstöße zu Torerfolgen.
Über den Spielstand 14:11 und 17:14 kam im Anschluss die stärkste
Phase des TVH. Innerhalb von 10 Minuten setzte sich der TVH zum vor-
entscheidenden 21:14 ab und den Gästen blieb nichts anderes übrig als
den verdienten Heimsieg des TVH zu akzeptieren, der kurz vor Ende der
Partie mit stehenden Ovationen auf der Bank gefeiert wurde. Mit Schluss-
pfiff stand ein überlegen und toll herausgespielter 24:16-Heimsieg auf der
Anzeigetafel und der Jubel war entsprechend groß.
Neben der erfolgreichsten Torschützin des Spiels, Chiara Bock, glänzte
Christin Repp mit tollen Paraden im Tor und vor Allem Anika Louzek, die
vier tolle Tore auf der Außenposition erzielte. Der Gewinner des Spiels
war jedoch das Team, denn die Einstellung in der Deckungsarbeit (hier
verdienten sich Caro Repp und Nadine Mensdorf ein Sonderlob) und die
kämpferische sowie disziplinierte Angriffsleistung waren der Grundstein
zum Sieg.
Insgesamt also eine geschlossen gute Teamleistung, die Hoffnung auf
den Klassenerhalt macht und die hoffentlich in der kommenden Woche
ihre Fortsetzung findet. Hier geht es im Derby gegen den TSV Kirchhain,
gegen den man in der Hinrunde eine schmerzliche Niederlage einstecken
musste. Mit der immer vorbildlichen Unterstützung unserer Fans wollen
die TVH-Damen die nächsten beiden Pluspunkte verbuchen und sich
somit endgültig vom Tabellenende verabschieden.
Für den TVH spielten: Christin Repp, Sabrina Wolowiec; Anika Louzek
(4), Chiara Bock (11/3), Nadine Mensdorf (1), Ines Meschkat, Nina Röh-
rig, Nicole Gadek (4), Natascha Waltemathe, Annika Schott, Cassandra
Pfeil, Caro Repp (1), Katharina Zimmermann (2), Frederike Eder (1).
Für die HSG: Atmansky (2), Sann (5/2), Strödter (5), Euler (1), Grieb (3)

Männer - Bezirksliga C Nord
02.03.2013

TV Homberg - HSG Marburg/Cappel II 19:23 (8:9)
Im Spiel gegen das bisherige Schlusslicht HSG Marburg/Cappel II bot
der TV Homberg besonders in der ersten Halbzeit eine sehr starke Ab-
wehrleistung.
Bis auf die 1:0 Führung mussten die Gastgeber allerdings ständig einem
Rückstand hinterherlaufen.
bei den Zwischenständen 2:3, 6:7, 7:8 und 8:9 hatte man jeweils mehr-
fach gute Gelegenheiten den Ausgleich herzustellen, doch spielte der
TVH im Angriff insgesamt zu nervös und ließ eine klare Struktur zu oft
vermissen.
So brachte auch der letzte Angriff vor der Pause statt einem Torwurf nur
einen Ballverlust und mit 8:9 wurden die Seiten gewechselt.
In Halbzeit Zwei blieb Homberg zwar lange auf Tuchfühlung, doch setzte
sich die abgeklärte Spielweise der HSG Marburg/Cappel letztlich gegen
Hombergs junge Truppe durch
und mit der 19:24 Heimniederlage findet sich der TVH nun am Tabelle-
nende wieder.
TV Homberg: Michel Johannes, Badinski; Franz M. (3), Schmidt T. (1),
Franz J.(7/4), Matheisl, Steinbacher, Michel Julian (2), Heinrich, Roßkopf
(1), Schmidt S. (2), Müller, Wilhelm (3)

JFV Ohmtal Homberg e.V.
Toller 2. Platz unserer F-Junioren

beim Hallencup in Neustadt
Nur aufgrund der schlechteren Tordifferenz belegte die F-Jugend des
JFV Ohmtal Homberg den 2. Platz beim Jeder-gegen-Jeden-Turnier mit
sechs Mannschaften in Neustadt. Wie immer verschlief man das erste
Spiel etwas und verlor sehr unglücklich gegen Hünfeld (den späteren
Sieger) mit 1:0. Alle nachfolgenden Partien wurden dann verdient ge-
wonnen, mit zum Teil sehr schön herausgespielten Toren. Ergebnisse im
Einzelnen: 4:2 gegen die JSG Erksdorf, 1:0 gegen den VFL Neustadt, 1:0
gegen die JSG Mardorf und 2:0 gegen den TSV Kirchhain. Das Turnier
fand im Fair-Play-Modus, d.h. ohne Schiedsrichter statt.

Folgende Spieler kamen zum Einsatz:
Enrico Coiro, Noah Joel Nitzl, Fabian Hahn, Lennard Erb, Noe Keil, Devin
Führer, Jan Erik Schneider, Tom Dagit, Louis Lenhart

H.v.l. S.Hahn, Louis, Fabian, Enrico, Jan, F.Schneider, v.v.l. Noé, Noah,
Lennard, Tom, Devin

TV Homberg
Weibliche Jugend D - Bezirksliga A Nord

02.03.2013

HSG Eibelshausen/Ewersbach - TV Homberg 7:12 (4:6)
In das letzte Saisonspiel gegen den Tabellenletzten gingen die Homber-
gerinnen voller Zuversicht. Doch schnell mussten die Mädels des TVH
merken, dass ihre Gegnerinnen nicht so einfach zu schlagen waren. In
der dritten Minute fiel das 1:0 für Eibelshausen. Die Hombergerinnen hat-
ten Probleme durch die Abwehr ihrer Gegnerinnen zu kommen. Schließ-
lich gelang ihnen aber in der sechsten Minute der Ausgleich. Danach fand
man immer wieder gute Lücken und konnte eine Führung mit 1:5 Toren
bis in die 15. Minute ausbauen. In den letzten fünf Minuten der ersten
Halbzeit brach die Abwehr der Hombergerinnen ein und die Mädels der
HSG warfen noch drei Tore. So ging man in die Pause mit 4:6 Toren. In
der zweiten Halbzeit hatten die Mädels aus Homberg immer noch Pro-
bleme in der Abwehr. Die Gegnerinnen konnten immer wieder über die
Mitte einbrechen, scheiterten jedoch an der guten Torhüterin des TVH. Im
Angriff hatten die Hombergerinnen es mit einigen schweren Fouls zu tun,
die das flüssige Spiel behinderten, den Sieg der Hombergerinnen jedoch
nicht verhinderten. So gewannen die Hombergerinnen mit 7:12 Toren und
schließen so die Saison mit dem fünften Tabellenplatz ab.
Für den TV Homberg spielten: Lena Burchhart, Anna Fuchs, Helena
Prekatsounakis, Julia Merz, Gina Nagel, Kristin Lederer (Tor), Maxine
Schmidt (4), Julia Pieter, Anja Bock (6/1), Marie Jantosca (2) und Thordis
Schlote.
Die Mannschaft und die Trainer, Uli Bock und Amelie Rieß, möchten
sich herzlich bei allen Eltern, Großeltern, Geschwistern, Verwandten und
Freunden für die tolle Unterstützung, für das Anfeuern, für das Fahren zu
Auswärtsspielen, für das Kuchenbacken und was noch alles dazu gehört
bedanken.

2. Frauen - Bezirksliga C Nord
03.03.2013

HSG Wettenberg II - TV 1862 Homberg II 25:12 (12:6)
Stark ersatzgeschwächt musste die Homberger zweite Frauenmann-
schaft zum Spiel gegen den Mitfavoriten auf die Meisterschaft, die HSG
Wettenberg II (aktuell Tabellenzweiter), antreten. In den ersten 15 Minu-
ten konnten die Ohmstädterinnen noch sehr gut mithalten.
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Landfrauenverein Büßfeld
Termine März 2013

Mittwoch, 11.03.2013
Osterkranzwickeln bei Christel Schweißguth
ab 14.00 Uhr

Mittwoch, 20.03.2013
Wir möchten alle Mitglieder zu unserer 48. Jahreshauptversammlung
um 20.00 Uhr im DGH Büßfeld recht herzlich einladen.

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Erster Punktverlust für Büßfeld II

In einem spannendend Spiel trennten sich im Spitzenspiel der Kreisliga
1 Büßfeld II und Mücke III 8:8 Unentschieden. Dies bedeutete den ersten
Punktverlust der Büßfelder in dieser Saison.

Bezirksoberliga
VfL Lauterbach - TTG Büßfeld 9 : 1
Nach dem wohl schon fest steht, dass man den Weg in die Bezirksliga
antreten muss schein bei Büßelds erster Ganrnitur die Luft raus zu sein.
Gegen den Tabellenachten Lauterbach gab es eine herbe 9:1 Niederlage.
Janis Kräupl war der einzige, der für die TTG einmal punkten konnte.
Für Büßeld spielte:
Kräupl/Schönfelder, Kotthoff/Habermehl, Winkler, U./Beyer, M. Kräupl,
Kotthoff, Schönfelder, Habermehl, Winkler, U., Beyer, M.

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TTG Mücke III 8 : 8
Im Spitzenspiel der Kreisliga 1 hatte Tabellenführer Büßeld den Tabel-
lenzweiten Mücke zu Gast.In der Vorrunde hatte es gegen ersatzge-
schwächte Mücker noch für einen 9:4 Sieg gereicht. Dies mal traf man
auf eine besser aufgestellt Mannschaft.
Dabei fing alles so gut für Büßfeld an. Die
2: 1 Doppelführung bauten Norbert Beyer, Mario Jilg und Marcel Moser
mit ihren Siegen auf 5:1 aus. Hansi Höhn musste sich gegen Willi Metz
geschlagen geben, während Markus Christ in einem hart umkämpften 5
Satz-Match die Führung auf 6:2 ausbaute.
Doch dann schien der Faden gerissen zu sein. Die nächten 6 Begegnun-
gen gingen alle an Mücke und so stand es auf einmal 8:6 für die Gäste.
Sollte dies die erste Niederlage für die TTGB geben ?
Bernd Kraft schaffte gegen Sang mit einem 3-Satz-Sieg den Anschlus-
spunkt, so dass nun alle Hoffnungen auf Rettung eines Punktes bei dem
Abschlussdoppel Mario Jilg/Markus Christ lagen.
Diese behielten auch die Nerven und schlugen das Mücker Doppel Fa-
bian Völzing/Hugo Schön nach hartem Fight mit 3:1 Sätzen.
Die erste Saisonniederlage war abgewendet und ein Pluspunkt gerettet.
Für Büßfeld spielte:
Jig/Dhrist 2, Beyer, N./Moser, M. Höhn, H./Kraft 1 Beyer, N. 1, Jilg 1,
Moser, M. 1, Höhn, H., Christ 1, Kraft 1

TTG Büßfeld III - TV Helpershain 3 : 9
Auch im Rückspiel hatten die Büßfelder gegen die Gäste aus Helpershain
keine Chance und verloren klar mit 9:3.
Das Doppel Kraft/Völzing sowie zweimal Kraft sorgten für die Büßelder
Punkte.
Für Büßeld spielte:
Kraft/Völzing 1, Seipp, R./Delibas, K. Wendland/Schmidt, Jan Kraft 2,
Seipp, R., Delibas, K., Völzing, Wendland, Schmidt, Jan

2. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - SG Landenhausen IV 1 : 9
Mit einer 1:9 Niederlage kam man gegen die Gäste aus Landenhausen
gewaltig unter die Räder.
Jens Schmidt blieb es vorbehalten den Ehrenpunkt für Büßfeld zu retten.
Für Büßeld spielte:
Keil/Keller, Schmidt,S./Schmidt, Jens, Berben, A./Lack, Keil, Schmidt, S.,
Berben, A., Schmidt, Jens, Keller, Lack
Ergebnisse
Jugend - 1. Kreisklasse Nord

TTG Büßfeld III - SV Nieder-Ofleiden 3:7

TSG Deckenbach
Damensauna

Für alle Damen besteht am Montag, 11.03., wieder die Möglichkeit die
Sauna zu nutzen. Beginn ist um 19 Uhr.

Schnitzeltag im Sportheim
Am Mittwoch, 20.03., gibt es wieder Schnitzel im Sportheim. Bestellung
ist erforderlich und bis 17.03. im Sportheim oder telefonisch unter 06633-
7791 möglich. Die Schnitzel können auch abgeholt werden.

Altherrenfußball
Ab Mittwoch, 06.03., wird wieder wöchentlich trainiert. Beginn ist um 19
Uhr.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Jagdgenossenschaft Appenrod
Einladung zur diesjährigen

Generalversammlung
An alle Jagdgenossen mit Partnern!
Am Samstag, den 16. März 2013 um 20.00 Uhr findet die Generalver-
sammlung im Dorfgemeinschaftshaus Appenrod statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Entlastung von Vorstand und Rechner
4. Neuwahlen
5. Verwendung des Jagderlöses
6. Verschiedenes
Nach 8 der Satzung ist bei rechtzeitiger und ordnungsgemäß erfolgter
Einladung die Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene-
nen oder vertretenen Genossen.
Appenrod, den 22. Februar 2013

Der Vorstand

VDK OV Appenrod/ Dannenrod
lädt ein zur Jahreshauptversammlung 2013

Die diesjährige JHV des OV Appenrod-Dannenrod findet am

Samstag, den 9. März 2013 um 17.00 Uhr
im „Gasthaus Metz“ in Maulbach statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung u. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Feststellung der ordnungsgemäßen, fristgerechten Einladung,

sowie Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls 2012
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Bericht der Vertreterin der Frauen
7. Bericht der Rechnerin
8. Kassenprüfungsbericht u. Entlastung des Vorstandes
9. Referat der Vorsitzenden
10. Tagesfahrt 2013
11. Verschiedenes
Anträge an die Versammlung bitte in schriftlicher, oder telefonischer Form
bis zum 01.03.2013 an die Vorsitzende stellen.
Mit einem gemeinsamen Abendessen lassen wie die JHV ausklingen.
Damit ich besser planen kann bitte ich um Rückruf bei Teilnahme.
Auch Angehörige und Freunde des VdK sind herzlich willkommen.

Ich freue mich auf Euer Kommen.
Der Vorstand

gez. Erika Schertler
Homberg im Febr. 2013

Landfrauenverein Bleidenrod
Jahreshauptversammlung

Die Landfrauenverein Bleidenrod lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am

Freitag, den 15. März 2013 um 20:00 Uhr ins DGH ein.
Tagesordnung
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Jahresbericht 2012
TOP 3 Jahresrechnung 2012
- Bericht der Kassenprüfung
- Entlastung des Vorstandes
- Benennung der Kassenprüferin
- Benennung der Beisitzerin - Kasse
TOP 4 Verschiedenes
- Anfragen und Mitteillungen
- Termine und Veranstaltungen
Wir bitten alle Mitglieder um zahlreiches Erscheinen!

Der Vorstand
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Soundhaufen Maulbach
VB quer IX - a cappella im Vogelsberg

Am Sonntag, dem 17. März, um 19 Uhr findet wieder das traditionelle
a cappella-Konzert mit dem Soundhaufen Maulbach und Gästen in der
Sporthalle in Nieder-Ofleiden statt.

Die Besucher erwartet ein mitreißendes Programm mit tollen Musikstük-
ken - von Evergreens bis zu musikalischen Geheimtipps, von lustig bis
nachdenklich, von gestern bis heute.
Mit bester a cappella-Musik möchte man das Publikum unplugged - also
unverstärkt, unverfälscht und unmittelbar erreichen.
Ein großes Interesse des Soundhaufens besteht von Anfang an darin,
alljährlich einem regionalen Jugend-, Schul-, oder Kinderchor eine tolle
Bühne mit aufmerksamem und begeisterungsfähigem Publikum zu bie-
ten. Das Konzert eröffnet in diesem Jahr der Jungendchor 1969 Lan-
genstein mit ca. 30 Sängerinnen und Sängern unter Leitung von Udo
Lauer. Das Repertoire des Chores reicht von Volksliedsätzen, Gospels
und Spirituals bis zu aktuellen Hits.
Des Weiteren ist an diesem Abend das Vokalensemble InterMezzo aus
Fulda unter der Leitung von Rainer Klitsch zu Gast. Die 13 Chormitglieder
singen neben Gospels interessante Arrangements mehrerer Stilrichtun-
gen.
Auch der Soundhaufen Maulbach mit Chorleiter Uwe Henkhaus hat in
diesem Jahr wieder sehr abwechslungsreiche Musikstücke in petto. Wie
Stammgäste von VB quer wissen, führt der Soundhaufen mit freundlicher
und charmanter Moderation durch das Programm.
Das Publikum lernt vielleicht das „Blaue Einhorn“ kennen oder kann
sich auf die Begegnung mit einem „Macho“ aus Österreich freuen. Und
dass manche Wege nicht leicht sind, sondern steinig und schwer, wird a
cappella „erzählt“. Neben deutschsprachigen Stücken wird das Ohr der
Gäste auch bekannte Songs wie „One more Night“ (Phil Collins), „I have
a dream“ (Abba) oder „Angels“ (Robbie Williams) erreichen.
Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. März bei Schreibwaren Repp in
Homberg, der ärztlichen Gemeinschaftspraxis in Kirtorf, telefonisch unter
0 66 33-62 71 oder per Mail über info@soundhaufen.de. Weitere Infos
zum Chor erhält man unter www.soundhaufen.de.

VDK Ortsgruppe Maulbach
Einladung

Alle Mitglieder des VdK Ortsverbands-Maulbach mit Partner werden zur
Jahreshauptversammlung am 09. März 2013 um 19:00 Uhr in Pein`s Eck
mit anschließendem gemütlichen Beisammensein recht herzlich einge-
laden. Die Tagesordnung wird vor der Versammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Ofleiden
Jahreshauptversammlung der

Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Ofleiden
Von einigen Glanzpunkten aus dem 63. Geschäftsjahr der Freiwilligen
Feuerwehr Nieder-Ofleiden berichtete Vorsitzender Harald Wiegand an-
lässlich der Jahreshauptversammlung. Neben den zahlreichen anwesen-
den Einsatzkräften und Gästen begrüßte Vorsitzender Harald Wiegand
Stadtbrandinspektor Peter Pfeil und Ortsvorsteher Rudolf Böttner.
Der Höhepunkt des Berichtsjahres war aus der Sicht des Vorsitzenden
Wiegand der Kreisverbandstag der Feuerwehren in Homberg mit vielfäl-
tigen Begleitaktionen.
Auch die sportliche Ertüchtigung der Einsatzabteilung kam nicht zu kurz.
Bei einer Kanufahrt auf der Lahn, wurde das Element Wasser aus einer
anderen Perspektive untersucht. Die notwendigen Informationen zum
Element Erde gab der heimische Wanderführer Hartmut Kraus im Rah-
men eines Wandertages bei der Schächerbachtour.
Der Bericht des Vorsitzenden endete mit dem Dank an die Aktiven und
Helfer des Vereins bevor Andreas Heise seinen Bericht als Wehrführer
erstattete. Im Jahr 2012 wurde die Einsatzabteilung zu drei Einsätzen
alarmiert. Dabei handelte es sich um einen Kaminbrand sowie einen
durch Splitt verstopften Wassereinlauf.

Jagdgenossenschaft Dannenrod
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Dannenrod findet
am Freitag, 22. März 2013, um 20.00 Uhr,
im Gasthaus Jakob, Dannenrod statt. Eingeladen sind alle im Genossen-
schaftskataster eingetragenen Grundstückseigentümer, oder deren mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Vorjahresprotokolls
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Bericht des Jagdausschusses
6. Bericht der Jagdpächter
7. Verwendung des Jagdpchterlöses
8. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist.

Norbert Reinhardt, Jagdvorsteher

Eintracht Fan-Club Deckenbach
37. Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr
2012 findet am Gründonnerstag, den 28. März 2013
um 20.30 Uhr, im Schulungsraum der FFW statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen!!!

Jagdgenossenschaft
Haarhausen-Gontershausen
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Haarhausen -
Gontershausen findet am

Samstag, 06.April 2013, um 20.00 Uhr,
im Gasthaus Scholl, Gontershausen statt.

Eingeladen sind alle im Genossenschaftskataster eingetragenen Grund-
stückseigentümer, oder deren mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Vorjahresprotokolls
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verwendung des Jagdpachterlöses
8. Bericht des Jagdpächters
9. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Versammlung ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist.

Norbert Reinhardt, Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Maulbach
Genossenschaftsversammlung

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Maulbach ruft hiermit die Ge-
nossenschaftsversammlung für

Donnerstag, den 28. März 2013 um 20 Uhr
in die Gastwirtschaft „Pein‘s Eck“, Wäldershäuser Straße 8, in Maulbach
ein und lädt dazu alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Maulbach
ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Totenehrung
3. Verlesung der Niederschrift der Genossenschaftsversammlung vom

31.3.2012
4. Bericht des Jagdvorstandes
5. Bericht der Kassenführerin
6. Prüfungsbericht des Vorsitzenden des Genossenschaftsausschusses
7. Genehmigung der Jahresrechnung

und Entlastung des Jagdvorstandes und Kassenführers
8. Nachwahl eines stellvertretenden Mitgliedes in den Genossen-

schaftsausschuss
9. Verwendung des Jagdertrages
10. Bericht des Jagdpächters
11. Verschiedenes
Gemäß § 8 der Satzung der Jagdgenossenschaft Maulbach wird darauf
hingewiesen, dass bei rechtzeitiger und ordnungsgemäßer Ladung jede
Genossenschaftsversammlung beschlussfähig ist, ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen oder vertretenen Genossen.
Gemäß § 9 der Satzung der Jagdgenossenschaft Maulbach kann sich
jeder Genosse durch ein mit schriftlicher Vollmacht versehenes Kind, sei-
nen Ehegatten, einen Elternteil oder einen anderen Genossen vertreten
lassen, sofern diese voll geschäftsfähig sind.

Der Jagdvorstand
der Jagdgenossenschaft Maulbach
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Anerkennung für langjährige ausscheidende Vorstandsmitglieder: v.l.
Wehrführer Andreas Heise, Vorsitzender Harald Wiegand, Matthias Dörr,
Uwe Brand und Reinhold Cloos

Obst- und Gartenbauverein Nieder-Ofleiden
Obstbaumschnitt

Der diesjährige Obstbaumschnitt findet am Samstag, den 09. März 2013
unter fachkundiger Leitung von Bernd Herbert statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr 30 am Obstbaumstück beim Sängerdenkmal am
Weg zu den Dicken Steinen.
Eigene Schnittwerkzeuge und ggf. Leitern sind mitzubringen.
Der Vorstand freut sich auf eine rege Teilnahme.

Auch interessierte Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
Mundart rund um den Vogelsberg

Der Heimatkundliche Kreis Ober-Ofleiden beginnt im neuen Jahr den
Reigen seiner öffentlichen Veranstaltungen am Sonntag, dem 10. März
2013 um 14.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus mit dem Vortrag
„Kulturgut Dialekt - Mundart rund um den Vogelsberg“ mit Karl Wilhelm
Becker aus Lehrbach. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen.
Herr Becker stellt die verschiedenen Dialekte im heimischen Raum, von
der Rhön bis zum Westerwald, vor. Natürlich berichtet er auch über „das
rollende R“ mit dem er bekannt wurde. Teils humorvoll, teils wissenschaft-
lich, aber auch mit Gesang geht er auf die verschiedenen Dialekte ein.
Er zeigt an verschiedenen Wörtern für den gleichen Gegenstand, wie
Traktor, Bulldog, Schlepper, Unterschiede im Dialekt der Region auf .
In der Halbzeit ist bei Kaffee und Kuchen sicherlich Zeit zu einem gemüt-
lichen Gespräch. Nach dem Kaffeetrinken wird noch ein Film von Ober-
Ofleiden aus früheren Jahren gezeigt.

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 5.3.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Freitag, 8.3.
18.00 Uhr bis 21 UhrProjektchor Uppsala-Passion

im Gemeindehaus
Suchthilfe Vogelsberg:

19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige
und -gefährdete im Gemeindehaus

Sonntag, 10. März,

Laetare
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 11.3.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Dienstag, 12.3.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12 Uhr.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Das angesammelte Wasser drohte in ein Wohnhaus zu laufen. Mit einer
Tauchpumpe pumpten wir den Straßeneinlauf wieder frei und spülten ihn
mit einem Hochdruckschlauch. Wasser im Keller war auch das Einsatz-
stichwort für einen weiteren Einsatz im Dezember. Ein Keller war wegen
einer geplatzten Wasserleitung vollgelaufen und wurde ausgepumpt.
Die Einsatzabteilung führte 12 Monatsübungen durch, die alle gut be-
sucht waren. Eine Übung der besonderen Art, war eine Eisrettung am
zugefrorenen Teich Richtung Schweinsberg. Hier wurden die Verschie-
denen Arten der Eisrettung durchgeführt und durch zwei Kameraden aus
Schweinsberg unterstützt, die Sinn und Funktion eines Wasserrettungs-
anzuges vorführten. Im Rahmen einer Übung mit den Feuerwehrkamera-
den aus Ober-Ofleiden wurde angenommen, dass ein landwirtschaftliches
Anwesen in der Häuserstraße brannte. Am jährlichen Streckendurchgang
in Alsfeld, der jährlichen Unterweisung in Homberg und ebenso an einer
Heißausbildung in einem Brandsimulationscontainer in Alsfeld nahmen
die Atemschutzgeräteträger der Einsatzabteilung teil. Auch vielfältige
weitere Aufgaben, wie Brandschutzerziehung im Kindergarten und in der
Grundschule, Brandsicherheitsdienst in der Sporthalle sowie Unterhal-
tungsarbeiten an den Fahrzeugen und Geräten wurden von der Feuer-
wehr Nieder-Ofleiden ebenfalls durchgeführt. In diesem Zusammenhang
bezeichnete Wehrführer Andres Heise den Zustand der Fahrzeuge und
Geräte als sehr gut. Die Einsatzabteilung besteht derzeit aus 26 aktiven
Mitgliedern, die sich aus 6 Frauen und 20 Männern zusammensetzt. Im
Berichtsjahr nahmen die Einsatzkräfte an einem Maschinistenlehrgang,
einem Sprechfunklehrgang, einem Motorkettensägenlehrgang und an
zwei Fortbildungsseminaren für Kreisausbilder teil.
Wehrführer Andreas Heise schloss den Einsatzbericht 2012 mit dem
Dank an die Einwohner und Firmen von Nieder-Ofleiden, der Feuerwehr
Homberg und dem Stadtbrandinspektor Peter Pfeil, die immer ein offenes
Ohr für die Belange der Einsatzabteilung gehabt hätten.
Stadtbrandinspektor Peter Pfeil beförderte anschließend jeweils Chri-
stian Hochgrebe und Jens Schierholz zum Oberfeuerwehrmann. In sei-
nem Grußwort bedankte sich Stadtbrandinspektor Pfeil insbesondere bei
der Nieder-Ofleidener Wehr für das Mitwirken am Kreisverbandstag in
Homberg. Außerdem hob er positiv hervor, dass der Zusammenhalt bei
der Feuerwehr in Nieder-Ofleiden vorbildlich sei. Bei den anschließenden
Vorstandsneuwahlen, wurden der erste Vorsitzende Harald Wiegand,
Schriftführerin Sybille Naumann-Pfeil und Beisitzer Peter Schmidt durch
einstimmigen Beschluss in ihren Ämtern bestätigt.
Ansonsten führten die Vorstandswahlen zu einigen Veränderungen,
nachdem Uwe Brand als stellvertretender Vorsitzender, Matthias Dörr als
Kassenwart und die Beisitzer Reinhold Cloos und Hans-Jürgen Lanz ihre
Vorstandsarbeit nach vielen Jahren beendeten. Die vakanten Positionen
wurden wie folgt neu besetzt: Thomas Stein als stellvertretender Vorsit-
zender, Michaele Dörr als Kassenwartin und Christian Hochgrebe und
Bernd Wagner als neue Beisitzer. Im Bereich der Wehrführung gab es
ebenfalls Veränderungen, nachdem Harald Wiegand nach 20 Jahren das
Amt des stellvertretenden Wehrführers zur Verfügung stellte. Als neuer
stellvertretender Wehrführer wurde Peter Schmidt von der Versammlung
bestimmt. Das Amt des Jugendfeuerwehrwartes übernahm Sandra Stein.
Zum Gerätewart wurden Pascal Aschenbrenner und Bernd Wagner er-
nannt. Peter Schmidt, als ausscheidender Jugendfeuerwehrwart bezeich-
nete das Berichtsjahr als schwierig aber dennoch abwechslungsreich.
Die Mitgliederzahl beläuft sich wie im Vorjahr auf 10 Jugendliche. Der wö-
chentliche Übungsturnus konnte auch im Jahr 2012 beibehalten werden.
Die ersten Übungsstunden wurden überwiegend zur Grundlagenvermitt-
lung in theoretischer Form, aber auch als gemeinsame Spieleabende
durchgeführt. Im Frühjahr 2012 folgte sodann die praktische Ausbildung
am Fahrzeug und an verschiedenen markanten Punkten im Ortsgebiet
Nieder-Ofleiden. In den warmen Sommertagen wurde unter anderem
auch der Dorfbrunnen von abgestandenem Wasser und Schlamm be-
freit und mit einem anschließenden Besucht in der Eisdiele belohnt. Der
Höhepunkt des Jahres war die Ausführung des Reiner-Hartwig-Gedächt-
nispokal-Wettkampfes. Nach etlichen schweißtreibenden Übungs-und
Vorbereitungsstunden war es am 29.Septemer soweit. Bei schönstem
Wettkampfwetter konnten 9 teilnehmende Mannschaften begrüßt wer-
den. Nach Durchführung aller Disziplinen ging die Goldmedaille an die
Jugendfeuerwehr nach Appenrod und die Jung-Feuerwehrkameraden
aus Nieder-Ofleiden belegten bei guter Leistung einen 6. Platz.
Peter Schmidt zeigte sich zufrieden mit der Ausbildung seiner Feuerwehr-
minis und bedanke sich bei den Kollegen für die Unterstützung.
Nach Bekanntgabe der Termine für das folgende Vereinsjahr, begrüßte
Ortsvorsteher Rudolf Böttner die Anwesenden und informierte die zahl-
reichen Anwesenden über die Vorzüge der Gründung eins Dorfvereins.

Der neu gewählte Vorstand: (hinten vl.: Andreas Heise, Bernd Wagner,
Peter Schmidt, Thomas Stein; vorne vl.: Harald Wiegand, Michaela Dörr,
Sybille Naumann-Pfeil und Christian Hochgrebe)
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Offenlegung des Haushaltsplanes
d. ev. Kirchengemeinden Nieder-Gemünden, Elpenrod, Hainbach
Der Haushaltsplanentwurf 2013 liegt zur Einsichtnahme vom 27.02.13
bis 06.03.13 im Pfarrbüro aus. Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin
unter der Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Montag, 4.3
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 5.3.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ermenrod
19.00 Uhr Elternabend für die diesjährigen Konfirmanden-Eltern in

der Kirche in Ehringshausen

Mittwoch, 6.3.
14.00 Uhr Frauenkreis in Ermenrod

Donnerstag, 7.3.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
19.30 Uhr Sitzung Planungsteam „Pfingsten 2013“ in der Kirche in

Ehringshausen

Samstag, 9.3.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Sonntag, 10.3. - Lätare -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: Für die Gefängnisseelsorge

Montag, 11.3.
15.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Dienstag, 12.3
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ermenrod
19.00 Uhr Anmeldung für die neue Konfirmandengruppe in der

Kirche in Ehringshausen
(siehe auch Text)

Mittwoch, 13.3.
14.00 Uhr Frauenkreis in Zeilbach
14.00 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitungskreis in der Kirche in

Ehringshausen

Samstag, 16.3.
11.00 Uhr Flötengruppe in Zeilbach

Sonntag, 17.3. - Judika -
17.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Präd. Zinßer
18.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Zinßer
Kollekte: eigene Gemeinde

Anmeldung für die neuen Konfirmanden im
Kirchspiel Ehringshausen

Für die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, die im Jahr 2014
konfirmiert werden wollen, findet die Anmeldung am Dienstag, den 12.
März 2013, um 19.00 Uhr in der Michaeliskirche zu Ehringshausen statt.
Hauptsächlich betrifft dies die Geburtsjahrgänge 1999/2000. Bitte bringen
Sie zur Anmeldung das Stammbuch oder (so vorhanden), eine Taufbe-
scheinigung mit.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 7.3.
20 Uhr Probe Posaunenchor

Samstag, 9.3.
10.30 Uhr Kindergottesdienst in Büßfeld bei Heike Berben

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449
Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 7. März 2013
15.30 Uhr Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

in Maulbach
19.30 Uhr Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Samstag, 9. März 2013
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Frauenfrühstück im DGH Maulbach
Thema: „Die Kunst des Dankens“ Fünf Schritte zu ei-
nem Leben der Dankbarkeit und Zufriedenheit. Referen-
tin: Hanna Backhaus.
Die Christliche Frauengruppe lädt herzlich ein! Anmel-
dungen bitte unter Tel. 06633 / 1593 oder 06633 / 1462.

Sonntag, 10. März 2013 -Lätare-
10.45 Uhr Gottesdienst (Kollekte für Aufgaben in der eigenen Ge-

meinde)

Mittwoch, 13. März 2013
19.00 Uhr Erste von drei Passionsandachten.
Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passionszeit.
Die nächsten Andachten am 20. und 27. März.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Nieder-Gemünden, Elpenrod, Hainbach
Mittwoch, 06.03.13

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus
Der Bus fährt wie folgt ab:
13.30 Uhr Hainbach, BH
13.50 Uhr Elpenrod, BH
13.55 Uhr Nieder-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl
14.00 Uhr Ankunft Gemeindehaus

Die Rückfahrt wird gegen 16.40 Uhr sein.

Otterbach
14.00 Uhr Frauenkreis

Donnerstag, 07.03.13

Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 10.03.12

Elpenrod
13.00 Uhr Gottesdienst im DGH anl. Elpenröder Kulturtage

Burg-Gemünden
17.00 Uhr ökumenischer Kreuzweg in der Kirche unter Mitwirkung

von „Adonai“

Otterbach
18.00 Uhr Abendgebet

Nieder-Gemünden
19.00 Uhr Abendgebet

Montag, 11.03.13

Burg-Gemünden
18.00 Uhr „Jugendchor Gemünden“ in der Wanngasse 9
19.00 Uhr „Singkreis“ in der Wanngasse 9

Dienstag, 12.03.13

Burg-Gemünden
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

„Offene Kirche“

Mittwoch, 13.03.13

Burg-Gemünden
14.00 Uhr Seniorennachmittag der ev. Kirchengemeinde Burg-

Gemünden-Bleidenrod im DGH. Die TeilnehmerINNEN
aus Bleidenrod werden um 13.50 Uhr an der Kirche
abgeholt.

Anzeige

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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Erika Laub und Petra Gemmer bedanken sich bei Sylvia Aubel

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 7. März 2013
15.30 Uhr Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

in Maulbach
19.30 Uhr Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Samstag, 9. März 2013
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Frauenfrühstück im DGH Maulbach
Thema: „Die Kunst des Dankens“ Fünf Schritte zu ei-
nem Leben der Dankbarkeit und Zufriedenheit. Referen-
tin: Hanna Backhaus.
Die Christliche Frauengruppe lädt herzlich ein! Anmel-
dungen bitte unter Tel. 06633 / 1593 oder 06633 / 1462.

Mittwoch, 13. März 2013
19.00 Uhr in der Appenröder Kirche: Erste von drei Passionsan-

dachten.
Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passionszeit.
Die nächsten Andachten am 20. und 27. März.

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 7. März 2013
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Samstag, 9. März 2013
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Frauenfrühstück im DGH Maulbach
Thema: „Die Kunst des Dankens“ Fünf Schritte zu ei-
nem Leben der Dankbarkeit und Zufriedenheit. Referen-
tin: Hanna Backhaus.
Die Christliche Frauengruppe lädt herzlich ein! Anmel-
dungen bitte unter Tel. 06633 / 1593 oder 06633 / 1462.

Sonntag, 10. März 2013 -Lätare-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für Auslandsarbeit der Ev. Kir-

che)
10 Uhr 30 Kindergottesdienst

Mittwoch, 13. März 2013
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Erste von drei Passionsan-

dachten.
Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passionszeit.
Die nächsten Andachten am 20. und 27. März.

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 11. März 2013
20 Uhr Übungsstunde

„Bonjour“ zum Weltgebetstag
Traditionell wird der ökumenische Weltgebetstag der Frauen am ersten
Freitag im März begangen - und das in 170 Ländern der Erde. Am ver-
gangen Freitag fand dieser Gottesdienst der Pfarrei Maulbach in der Ev.
Kirche in Maulbach statt.
Die Gottesdienst-Vorgabe wurde in diesem Jahr von Frauen aus Frank-
reich zusammengestellt mit dem Titel eines bekannten Bibelzitats aus
dem Matthäus-Evangelium: „Ich war fremd - ihr habt mich aufgenom-
men“. Es wurde das nach wie vor aktuelle Thema „Migration“ in den Blick
genommen und gleichzeitig aufgefordert, an einer Kultur der Gastfreund-
schaft und des Willkommens mitzuwirken.

Sonntag, 10.3. Lätare
09.30 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
10.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach mit Taufe
Kollekte: Eigene Gemeinde
Haushaltsplan 2013
Der Haushaltsplan 2013 liegt allen berechtigten Gemeindegliedern im
Pfarramt in Deckenbach zur Einsichtnahme offen in der Zeit vom 6. März
bis zum 12. März. Bei Interesse bitten wir um vorherige telefonische An-
meldung (Tel. 314 oder 7736).
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
besetzt. Außerhalb der Bürozeiten ist Pfarrerin Schrag unter der Tele-
fonnummer des Homberger Pfarramtes zu erreichen (Tel. 06633.314).

Weltgebetstag der Frauen
Homberg-Büßfeld (kli) Am Freitag fand der Weltgebetstagsgottesdienst
für die Pfarrei Deckenbach in der Büßfelder Kirche statt. Der Weltgebets-
tag ist eine große, weltweite ökumenische Basisbewegung, die Frauen
aller Konfessionen und Kontinente verbindet. Jeweils am ersten Freitag
im März wird rund um den Erdball dieser Gottesdienst gefeiert. Frauen
eines Landes sind jeweils Gastgeberinnen. Dieses Jahr waren es die
Frauen aus dem Nachbarland Frankreich die Lieder und Gebete zu die-
sem Gottesdienst auswählten und dazu einluden. Sie erzählen von ihren
Problemen, Anliegen und Hoffnungen. Unter dem Motto „Ich war fremd
- ihr habt mich aufgenommen“ wurde mit den französischen Schwestern
über das Thema Integration nachgedacht. Ein Thema, das auch in un-
serem „bunten“ Land aktuell ist. In unzähligen Gemeinden - wie zum
Beispiel in Büßfeld - konnte man sich übereinander und miteinander in-
formieren und überlegen wie man verantwortlich handeln kann.
Die musikalische Begleitung oblag auch in diesem Jahr wieder Chri-
stoph Paulus am Keyboard. Mit dem traditionellen Abschlusslied „Der
Tag ist um, die Nacht kehrt wieder“ endete die Veranstaltung. Die Got-
tesdienstbesucher blieben anschließend noch beisammen um Tee und
die französische Köstlichkeiten wie Mousse au Chocolat, Madeleines,
Flammkuchen, Baguette, Käse und Dreikönigskuchen zu genießen.
Die Vorsitzenden der Kirchenvorstände Erika Laub (Schadenbach) und
Petra Gemmer (Deckenbach-Höingen) bedankten sich im Laufe des Got-
tesdienstes mit einem Blumenstrauß und einem kleinen Geschenk bei
Sylvia Aubel für die Leitung des Vorbereitungskreises für den Weltge-
betstag und für 25 Jahre ehrenamtliche Durchführung des Kindergottes-
dienstes in der Pfarrei Deckenbach.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Am Eingang wurden die Gottesdienstbesucher mit Traubensaft und fran-
zösischem Käse begrüßt

Den Gottesdienst gestalteten mit Pfarrerin Brigitte Schrag (von links nach
rechts) Madita Hörres-Heggum, Manuela Röcker, Andrea Seipp, Anke
Korth, Sylvia Aubel, Magda Linker, Irene Friedrich, Petra Gemmer und
Christina Steih
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Katholische Kirchengemeinde St. Hubertus, Mardorf

Sonntag, 10. März 2013, 17:00 Uhr

in der Pfarrkirche

Der Kreuzweg

Gebete und Orgelmeditationen
(Komp.: Andreas Willscher *1955)

Martin Gockel, Orgel
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Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und –pinn-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr
und am Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer
2 (Vorraum Stadtkasse) abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Öffnungszeiten des Abfallzweckverbandes Lahn-Fulda (ALF)
Montag – Donnerstag von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Im Monat Januar bleibt die Deponie geschlossen.

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.

Bürgerversammlung
Einladung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Hessische Gemeindeordnung sieht vor, dass einmal im Kalenderjahr
eine Bürgerversammlung statt findet.
Ich lade Sie daher alle herzlich ein zur

Bürgerversammlung
am Donnerstag, 21. März 2013

um 19:00 Uhr
in das Bonifatiusheim Amöneburg (Kernstadt).

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Information und Disskusion zum Thema „Lackierbetrieb“ in der

Siedlung
3. Aktueller Planungsstand Windkraftanlagen im Stadtgebiet
4. Weitere Themen aus der Mitte der Verammlung
In der vergangenen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung haben
uns zahlreiche Bürger aus der Kernstadt ihre Bedenken hinsichtlich des
Lackierbetriebs in der Siedlung vorgetragen - leider war eine erschöp-
fende Behandlung dieses Themas im diesem Rahmen nicht möglich.
Daher haben wir verabredet, hierüber ausführlich in der Bürgerversamm-
lung zu sprechen. Es freut mich sehr, dass es uns gelungen ist, dazu
Herrn Engelbach vom zuständigen Fachdienst Bauen des Landkreises
als Gesprächspartner für diesen Abend zu gewinnen.
Es ist ausdrücklich vorgesehen, dass wir über die Tagesordnung hinaus
auch aktuelle Themen aus der Stadtpolitik ansprechen, die Ihnen am
Herzen liegen. Hierfür wird an diesem Abend ausreichend Möglichkeit
sein. Um eine bessere Vorbereitung der Mandatsträger zu ermöglichen,
bitte ich darum, mir weitere Themenwünsche vorab per Email an Heck-
Stefan@web.de mitzuteilen.
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

gez.
Stefan Heck

Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.
Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.
Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10
Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.
Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.
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Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amö-
neburg (Steinweg 38)

• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roß-
dorf (Auf der Boine 2)

• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mar-
dorf (Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg macht Winterpause
Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2012 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2013.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Frei-
tag in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine
vorherige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage
vorher, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter Tel.
Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Standesamt bleibt geschlossen
Das Standesamt Amöneburg ist am Mittwoch, 06. März, wegen
einer Fortbildungsveranstaltung (Frühjahrstagung) der Standesbe-
amtinnen und Standesbeamten im Landkreis Marburg-Biedenkopf
geschlossen.

Notfallmappe
Das Hessische Sozialministerium hat in Ko-
operation mit der Landesseniorenvertretung
Hessen e. V. eine Notfallmappe zusammen-
gestellt. Diese Notfallmappe enthält Formu-
lare, auf denen Informationen eingetragen
werden können, die in einem Notfall von Be-
deutung sein können. Unter anderem finden
Sie Formulare zur Vorsorgevollmacht und zum
Organspende-Ausweis.
Die Notfallmappe erhalten Sie im Rathaus,
Zimmer 1 und auf Wunsch auch in den
Sprechstunden der einzelnen Stadtteile. Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei der Stadt-
verwaltung
Amöneburg, 06422/9295-18 bzw. -28.

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack

Der Gelbe Sack wird am Freitag, 08.03.2013, in Erfurtshausen, abgeholt.

Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Abfallzweckverband Lahn-Fulda (AlF)
die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.

Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Abfallzweckverband
Lahn-Fulda (AlF) betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-
Pädagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo.
- Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)
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Abb. 2 Foto Robert Cimiotti

Die drei Schwalbenarten wie Rauch- Mehl- und Uferschwalben und auch
Mauersegler leben im Landkreis Marburg - Biedenkopf und sind bald wie-
der vorzufinden. Die ersten Rauchschwalben werden bereits Ende März
erwartet. Mehl- und Uferschwalben benötigen etwas mehr Zeit für den
langen beschwerlichen Weg von Südafrika nach hier. Mauersegler kom-
men erst Anfang Mai zu den Brutplätzen zurück und werden uns bereits
ab Ende Juli Anfang August wieder verlassen.
Rauchschwalbe Hirundo rustica
Die Rauchschwalbe ist 17 bis 21 cm lang. Das Erscheinungsbild dieser
Art ist wohlbekannt. Typisch sind lange spitze Flügel und ein tiefgegabel-
ter Schwanz mit sehr dünnen Schwanzspießen. Die Oberseite ist glän-
zend blauschwarz, die Unterseite weiß mit braunschwarzem Brustband.
Kinn, Kehle und Stirn sind dunkel braunrot gefärbt. Wird der Schwanz
bei Flugmanövern gespreizt, erkennt man ein fensterartiges Muster. Sie
fliegt sehr schnell, oft niedrig über dem Boden oder der Wasserflächen
und trinkt oft dabei im Flug. Die Rauchschwalben ernähren sich aus-
schließlich von tierischer Nahrung. Wenn sie aus den Winterquartieren
ankommen und es noch kalt ist, leiden sie sehr, sind dann erschöpft und
können leichte Beute von Greifvögeln werden. Während der Aufzucht der
Jungen vertilgen sie eine Unmenge Insekten, bis zu 100. 000 Fliegen und
Mücken. Sie brüten grundsätzlich innerhalb der Gebäude.
Mehlschwalbe Delichon urbica
Die Mehlschwalbe ist etwas kleiner und hat eine Länge von 13,5 bis 15
cm. Die Oberseite erscheint schwarz, der Bürzel und die Unterseite bis
zur Kehle sind weiß gefärbt. Der Schwanz ist kurz und leicht gegabelt.
Im Gegensatz zur Rauchschwalbe sind die Beine befiedert. Das Flugbild
erscheint flatternd. Sie brütet gerne in Kolonien außen an den Gebäuden,
unter Traufen, Gesimsen usw. Das Nistmaterial aus Lehm, Ton, Erde und
Schlamm wird mit Speichel vermischt und mit Klümpchen an einer etwas
rauen Fläche angeklebt. Unterhalb des Gesimses bleibt die kleine Ein-
flugsöffnung. Außerhalb der Brutzeit übernachten sie gerne auf Bäumen.
Kurz bevor die Mehlschwalben in die Winterquartiere, das ist etwa Mitte
September, abziehen, versammeln sie sich in großen Gemeinschaften
auf Dächern, Drähten, Bäumen um dann gemeinsam die große Reise
nach Afrika anzutreten.
Uferschwalbe Riparia riparia
Die Uferschwalbe ist noch etwas kleiner als die Mehlschwalbe, ihre
Länge beträgt 12 bis 13 cm, eine der kleinsten Schwalbenarten. Ihr
Aussehen erinnert sehr an die Mehlschwalbe. Das Gefieder ist ober-
seits matt graubraun, unterseits weiß mit graubraunem Brustband. Der
Schwanz ist nicht tief, aber deutlich gegabelt. Sie brütet kolonieweise in
senkrechten, sandigen Steilufern an Flüssen, am Meer oder in Sand-
gruben; gräbt knapp meterlange, waagerechte Brutröhren. An besetzten
Röhren herrscht, während der Aufzucht der Jungen, reger Betrieb. Die
Uferschwalbe ist ein nicht häufiger Brutvogel im Kreisgebiet aber stellen-
weise an den heimischen Kiesgruben anzutreffen.
Eine ganz andere Art der in unseren Breiten anzutreffenden Vögel ist
der Mauersegler der zur Familie der Segler Apodidae zählt. Diese Art ist,
außer der Brutzeit, Tag und Nacht in der Luft anzutreffen. Der Körperbau
ist stromlinienförmig mit langen spitzen Flügeln, sehr kurzen Beinen, kur-
zem Gabelschwanz .
Mauersegler Apus apus
Die Länge der Mauersegler beträgt 17 bis 18,5 cm und hat eine Spann-
weite zwischen 40 und 44 cm. Mauersegler unterscheiden sich vor
allem durch ihre einheitlich dunkle Unterseite; nur die Kehle ist hell, die
schmalen, langen, spitzen Flügel, etwas größere Erscheinungsbild sowie
andere Flügelform und Flugweise. Die Beine dieser Art sind sehr klein
und kurz. Wenn sie einmal auf dem Boden sitzen, kommen sie nur sehr
schwer wieder in die Luft. Ihre Nester bauen sie in Hohlräumen unter Dä-
chern, in Spalten von Traufverschalungen, Mauerlöchern und Baumhöh-
len. Mauersegler sind sehr standorttreu und nutzen jahrelang die gleichen
Brutstätten. Sie jagen in kleineren Gruppen von bis zu zehn Individuen in
sehr schnellem Flug oft über die Köpfe der Menschen hinweg mit schril-
len, durchdringenden Rufen. Die Aufzucht der Jungen dauert mindestens
acht Wochen, denn bis zum Ausfliegen müssen sie völlig selbstständig
sein und eine gut entwickelte Flugmuskulatur besitzen. Nachdem sie aus-
geflogen sind verbleiben sie bis zum nächsten Jahr, nachdem sie aus
Afrika zurück gekehrt sind, Tag und Nacht in der Luft.
Mit dem täglichen Blick zum Himmel werden schon bald die schnellen
Flieger erwartet. Freuen wir uns darauf, wenn über uns wieder reges
Leben herrscht. Es wäre wünschenswert, wenn viele Nistmöglichkeiten
erhalten bleiben und noch viele neue dazukommen könnten; die Vögel
benötigen unsere Unterstützung und Hilfe.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 09.03.2013, in Stadtallendorf, Parkplatz hinter der
MZH, Am Bärenbach, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben werden.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter
(Kein Sperrmüll !)

Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg,
Tel. 06421/873330, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Dienstag,
12.03.2013.

Restmüll
wird am Donnerstag, 14.03.2013, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshau-
sen und am Freitag, 15.03.2013, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf,
abgefahren.

Schwalben und Mauersegler
werden sehnsüchtig aus ihren Winterquartieren

erwartet
Schwalben und Mauersegler gehören zu den bekanntesten Vögeln in
unseren Städten und Dörfern. Sie nisten im Sommer an Gebäuden und
Ställen. Auf der Suche nach Nahrung kann man sie in Scharen über
Ortschaften, Flüssen, Wiesen und Feldern beobachten. Wie sehr der
Mensch den Schwalben verbunden ist, zeigen alte Bauernweisheiten wie
„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer“ oder „Wo die Schwalbe
nistet, da kein Unglück fristet.“ Seit Jahren nimmt jedoch die Anzahl der
sympathischen Flieger ab. Immer weniger Schwalben und Mauersegler
finden den Weg in unsere Städte und Dörfer, um hier ihre Jungen aufzu-
ziehen. Moderne Häuserfassaden und eine veränderte Nutztierhaltung
machen es ihnen immer schwieriger, Brut- und Nistplätze zu finden.
Bereits jetzt findet man Rauch- und Mehlschwalben auf der Vorwarnliste
der Roten Liste ausgestorbener und gefährdeter Brutvogelarten Deutsch-
lands. Als direkte Nachbarn der Schwalben und Mauersegler dürfen wir
es nicht so weit kommen lasen.
(Zitat aus -Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.-)
Schwalben und Mauersegler sehen sich sehr ähnlich sind aber nicht mit
einander verwandt. Vieles haben beide Arten jedoch gemeinsam. Ihre
Nahrung besteht ausschließlich aus Insekten. Beide Arten ziehen im
Herbst nach Afrika und kommen im Frühjahr in ihre Brutgebiete zurück.
Mehlschwalben, Uferschwalben und Mauersegler bauen ihre Nester
außen, während die Rauchschwalben im Gebäudeinneren brüten. Früher
gab es kaum einen Viehstall ohne Nester der Rauchschwalbe, heute gibt
es kaum noch Viehställe und somit auch darin keine Brutmöglichkeiten
mehr. Es fehlen Pfützen und Schlammflächen zum Nestbau. Die Bereit-
schaft vieler Hausbewohner, Nester an den Fassaden zu dulden nimmt
immer mehr ab. Dabei gibt es viele Möglichkeiten sich vor Verunreinigun-
gen der Hauswände zu schützen. (siehe Abb. 1 und 2)

Abb. 1 Foto Robert Cimiotti

Nicht nur die Verschmutzung von Mehlschwalben bereiten immer wieder
Probleme sondern auch verwilderte Haustauben. Sie versuchen gerne
auf Gesimsen und besonders auf den Kotbrettern, welche zum Schutz
vor Verunreinigung der Fassaden angebracht werden, ihre Nester zu
bauen. Für solche Fälle bietet sich eine mögliche Konstruktion an, die
auch noch nutzbringend als Brutmöglichkeit für andere Höhlen- oder
Halbhöhlenbrüter in Kombination Verwendung finden könnten. An einer
Hauswand, in Amöneburg zu sehen, sind vier künstliche Mehlschwal-
bennester befestigt worden. Oberhalb davon sind Taubenabwehrspitzen
angebracht. Auf dem unteren Kotbrett ist eine unter 45° geneigte schräge
Ebene aus pulverbeschichtetem Aluminiumblech montiert, welches durch
abgleiten ein Sitzen verhindert. Der sich so ergebene Hohlraum ist in
zwei Kammern unterteil. Die verschlossenen Stirnseiten sind auf der
einen Seite für Höhlenbrüter und auf der gegenüberliegenden Seite für
Halbhöhlenbrüter vorgesehen. (Abb. 2)
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Jugendsammelwoche 2013
Die Jugendsammelwoche des Hessischen Jugendringes findet in diesem
Jahr vom 15. März bis 25. März statt.
Interessierte Jugendgruppen können sich die Sammellisten bei der Stadt-
verwaltung Amöneburg, Zimmer 1 abholen.

Terminankündigung
für eine Bürgerversammlung

Hiermit wird angekündigt, dass die Stadt Amöneburg am Donners-
tag den 21. März 2013 um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Bonifatius
eine Bürgerversammlung nach § 8a Hessische Gemeindeordnung
durchführen will. Der Termin wird hiermit angekündigt. Der Stadt-
verordnetenvorsteher wird zu dieser Veranstaltung in Kürze offiziell
einladen.
§ 8a HGO: Zur Unterrichtung der Bürger über wichtige Angelegen-
heiten der Gemeinde soll mindestens einmal im Jahr eine Bürger-
versammlung abgehalten werden. In größeren Gemeinden können
Bürgerversammlungen auf Teile des Gemeindegebiets beschränkt
werden. Die Bürgerversammlung wird von dem Vorsitzenden der
Gemeindevertretung im Benehmen mit dem Gemeindevorstand
einberufen. Die Einberufung erfolgt mindestens eine Woche vor
dem festgesetzten Termin unter Angabe von Zeit, Ort und Gegen-
stand durch öffentliche Bekanntmachung. Zu den Bürgerversamm-
lungen können auch nichtwahlberechtigte Einwohner zugelassen
werden. Der Vorsitzende der Gemeindevertretung leitet die Bür-
gerversammlung. Er kann Sachverständige und Berater zuziehen.
Der Gemeindevorstand nimmt an den Bürgerversammlungen teil;
er muss jederzeit gehört werden.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Montag, 11. März 2013 von 12.30
bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung Amöne-
burg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezeiten ver-
mieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Treffen der Ringpartnerschaft
vom 28. -30. Juni 2013
der Stadt Amöneburg,

den Gemeinden Chateau-Garnier (Frankreich),
Tragwein (Österreich) und Tuoro sul Trasimeno

(Italien) in TRAGWEIN

Das diesjährige Ring-
partnerschaftstreffen
mit unseren Euro-
päischen Partnerge-
meinden findet vom
28. bis 30. Juni 2013
in Tragwein in Öster-
reich statt. Die Fahrt
beginnt mit dem kom-
fortablen Reisebus
am Freitagmorgen
und die Rückkehr ist
für Sonntagabend
vorgesehen.
Die Unterbringung
erfolgt in privaten Un-
terkünften.
Der Teilnehmerbei-
trag beträgt für Er-
wachsene 50,- EUR
und für Kinder und
Jugendliche 30,- EUR
pro Person.
Anmeldungen sind ab
sofort möglich bei:
der Stadtverwaltung

Amöneburg und dem Mardorfer Ortvorsteher Heinrich Benner, Linden-
weg 3
Die Fahrt eignet sich auch für Personen, die zum ersten Mal an einer
europäischen Bürgerbegegnung teilnehmen möchten. Infos zur Partner-
gemeinde unter www.tragwein.at

Feuerwehreinsatz zur Tierrettung

Die Freiwillige Feuerwehr Mardorf rückte am Montagnachmittag zur
Rettung eines Greifvogels aus. Ein Sperber hatte sich auf der Terrasse
eines Wohnhauses in der Kirchhainer Straße in Mardorf verschanzt. Der
stellvertretende Wehrführer Rüdiger Kempf konnte den offensichtlich er-
krankten Greifvogel einfangen. Der Greifvogel wurde zur tierärztlichen
Behandlung nach Hachborn gebracht.

Stellenausschreibung
Die Stadt Amöneburg beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine(n) im Rahmen eines geringfügigen Arbeitsverhältnisses
beschäftigte(n)

stellvertretende(n) Hausmeister(in)
für die Mehrzweckhalle Roßdorf einzustellen.
Von dem/der Bewerber/in für diese Stelle werden Pflicht- und Ver-
antwortungsbewusstsein sowie die Bereitschaft, Eigeninitiative zu
ergreifen, erwartet, denn die Regelung bezüglich Benutzung, Nach-
weise für Abrechnung und die Reinigung der Mehrzweckhalle er-
folgt durch den/die Hausmeister/in bzw. Stellvertreter/in.
Ferner sollte der/die Bewerber/in ortsansässig sein.
Die Tätigkeit wird eine jährliche Arbeitszeit von ca. 250 Stunden
erfordern.
Die Entlohnung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den Öffentli-
chen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte Bewerber(innen) werden bei gleicher Eignung
und Qualifikation im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen bevorzugt eingestellt.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum
25.03.2013 an den Magistrat der Stadt Amöneburg, -Personalamt-,
Am Markt 1, 35287 Amöneburg.

Stellenausschreibung
Die Stadt Amöneburg sucht ab Sommer 2013 eine/n

Fachoberschulpraktikantin/Fachoberschul-
praktikanten,

Bereich Wirtschaft und Verwaltung.
Interessierte bewerben sich bitte mit aussagekräftigen Unterla-
gen bis spätestens 20. März 2013 bei der Stadtverwaltung Amö-
neburg, Herrn Dirk Müglich, Am Markt 1, 35287 Amöneburg, Tel.
06422/9295-23, email: D.Mueglich@Amoeneburg.de

Hessisches Amt für Versorgung
und Soziales Gießen

Der Sprechtag in Kirchhain entfällt.
Nächster Sprechtag in Stadtallendorf am Donnerstag, 14.03.2013, Bahn-
hofstraße 2, Rathaus, Besprechungsraum 2.

Redaktionelle Beiträge?
Melden Sie sich als Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de
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Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30
-17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von
arbeitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Lesen Sie weiter auf Seite 26.

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Mardorf

Frau Erika Schick, Dorfgraben 3, am 07.03., 84 Jahre
Herrn Georg Schneider, Gartenweg 4, am 07.03., 79 Jahre
Herrn Erich Lauer, Kapellenweg 13, am 07.03., 75 Jahre
Frau Anneliese Linne, Hardtweg 11, am 08.03., 79 Jahre
Frau Erna Ivo, Am Gansacker 15, am 09.03., 76 Jahre

in Roßdorf
Herrn Heinz Brandenburg, Trischacker 2, am 10.03., 72 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Josip Ivanesic,
An der Hauptstraße 35, am 08.03., 70 Jahre
Herrn Aloys Dörr, Birkenstraße 1, am 13.03., 80 Jahre

in Erfurtshausen
Herrn Wilhelm Gerlach, Gartenstraße 12, am 08.03., 75 Jahre
Frau Erika Zinn, Hauptstraße 38, am 11.03., 76 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren ein gutes und
gesundes Neues Lebensjahr.

Helmut Schick aus Mardorf
feiert seinen 80. Geburtstag

Nicht in einem Schaltjahr, aber am letzten Tag des kürzesten Monats
des Jahres, und damit am meteorologischen Winterende ist Herr Helmut
Schick geboren, und das genau vor 80 Jahren.
Herr Schick konnte sich bei guter Gesundheit über seinen runden Ge-
burtstag freuen. Bürgermeister Michel Richter-Plettenberg überbrachte
die Glückwünsche des Magistrats und Mardorfs Ortsvorsteher Heinrich
Benner die besten Glück- und Segenswünsche des Ortsbeirats.
Helmut Schick hat sich über Jahrzehnte ehrenamtlich engagiert, Bekannt
ist seine 27 jährige Vorstandstätigkeit im Verschönerungsverein Mardorf.
Herr Schick und seine Ehefrau, die von ihrem Wintergarten in der Straße
Am Breitenstein vom gemütlichen und wettergeschützten Platz die Nach-
barschaft überblicken können, können sich über eine stattliche Familie
freuen; sie sind Eltern von vier Töchtern und einem Sohn.
Nach einem Empfang zum Frühstück ging es dann zur gemütlichen Feier
ins Gemeenshaus, wo sich der Jubilar von seinen Gästen feiern ließ. Wir
wünschen auch von dieser Stelle aus Alles Gute.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr







Ohmtal-Bote - 26 - Nr. 10/2013

Sonntag, 10. März 4. Fastensonntag (Laetare)
Erfurtshsn. 09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Heinrich Fischer u. verst. Angeh./ f. verst.
Eltern, Bruder u. verst. Angeh./ f. Fran-
ziska u. Karl Mengel u. Anna Mengel

Mardorf 17.00 Uhr Musikalischer Kreuzweg - Gebete u.
Orgelmeditationen
(Komp.: Andreas Willscher * 1955 - Martin
Gockel, Orgel)

~ 18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

Kindergottesdienst in der Sternstube
(mit Kuscheltier)
f. Heinrich Luzius (3. Stbm.)/ f. Holger
Stumpf (Jtg.) u. Angeh./ f. Vater u. Groß-
eltern/ f. Karl u. Elisabeth Ried u. Sohn
Helmut/

19.00 Uhr Taize-Andacht
Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 11. März Fastenzeit 4. Woche,
Mardorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 12. März
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe

f. Anna Kunigunde Dörr (Jtg.)/ f. Chri-
stine Ivo/ zu Ehren der hl. Philomena/

Roßdorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 13. März Hl. Paulina
Erfurtshsn. 17.30 Uhr Kreuzweg

18.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3
f. Richard Luzius (Jtg.)

Mardorf 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwestern-
haus

16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Gemeens-
haus

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr - Sternstube: Spielenach-

mittag für Senioren

Donnerstag, 14. März Hl. Mathilde
Mardorf 15.00 Uhr Kinderfastenaktion über das Landleben

in Bangladesch - Für Kinder im Alter von
4-9 Jahren.
- im Gemeenshaus -

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 16.00 Uhr Erstkommunionunterricht - Pfarrhaus

18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Kasimir Kargol/ f. Karl u. Helene Kraus/
f. Josef u. Maria Rausch, verst. Kinder u.
Angeh./
f. Ferdinand Preis, Eltern u. Geschwister/
f. Wilhelm u. Charlotte Herr mit Tochter
Doris/ f. Heinrich Ludwig Luzius u. verst.
Angeh./ zur Danksagung u. immerwähren-
den Hilfe/

20.00 Uhr Jugendheim: Kfd-Frauengemeinschaft:
Vortrag über Käse - Frau Schneider
Unkostenbeitrag wird erhoben!

Freitag, 15. März Hl. Klemens Maria Hofbauer, hl. Zacharias
Mardorf 17.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommu-

nionkinder u. Familien
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Wilhelm u. Berta Lauer u. Tochter/ f.
Alexander u. Karoline Lauer u. Sohn Jo-
sef/

Samstag, 16. März
Roßdorf 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse anschl. Kom-

plet - Messdiener: Gruppe 3
Kollekte: Fastenopfer für Hilfswerk
MISEREOR - einschl. Fastenopfer der
Kinder

Sonntag, 17. März 5. Fastensonntag
Erfurtshsn. 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. Alfred Diehl/
Kollekte: Fastenopfer für Hilfswerk
MISEREOR - einschl. Fastenopfer der
Kinder

Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe
f. Wilhelm Kräling (Jtg.), leb. u. verst. An-
geh./ f. Katharina Schraub (Jtg.), Sohn
Hermann, Eltern u. Geschwister/ f. Maria
u. Arthur Nau u. verst. Angeh./ f. Wilhelm
van Moll, Ehefrau u. Kinder/
Kollekte: Fastenopfer für Hilfswerk
MISEREOR - einschl. Fastenopfer der
Kinder

18.00 Uhr Rosenkranz

St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg
St. Antonius d. Einsiedler,

Rüdigheim

Sonntag, 10. März 2013 - 4. Fastensonntag (C) - Laetare
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.)/ die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Dechant Markus Blü-
mel, Eiterfeld
für Josef u. Aloysia Höck u. Schwieger-
sohn Robert Viertelhausen/ Anna Born-
träger/ Heinrich Lang u. +Ang.

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe -
Fastenprediger: Dechant Markus Blü-
mel, Eiterfeld
für die Pfarrgemeinde - mitgestaltet
durch den Kirchenchor

19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
(Pfarrer Wondrak) - 3. Sterbeamt Ros-
witha Trauth

Montag, 11. März 2013
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 12. März 2013
Amöneburg: 18.15 Uhr keine!! Anbetung

19.00 Uhr Hl. Messe
für die Bekehrung und Neuevangelisie-
rung zu Ehren des Hl. Paulus

Rüdigheim: 19.00 Uhr Kreuzweg

Mittwoch, 13. März 2013
Amöneburg: 19.00 Uhr Abendgebet gestaltet vom Kirchenchor
Rüdigheim: 14.45 Uhr Hl. Messe im Treffpunkt

zum Seniorennachmittag

Freitag, 15. März 2013
Amöneburg: 19.00 Uhr keine!! Hl. Messe

Samstag, 16. März 2013
Amöneburg: 18.00 Uhr Taizé-Andacht in der evangelischen Ka-

pelle

Sonntag, 17. März 2013 - 5. Fastensonntag (C)
Kollekte: für Misereor (einschließlich Fastenopfer der Kinder)
Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Prälat Rudolf Hofmann,
Fulda
für alle vergessenen Seelen

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe -
Fastenprediger: Prälat Rudolf Hofmann,
Fulda
für die Pfarrgemeinde

19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes
(Franziskaner) - für Katharina Döring

Samstag, 09. März Hl. Bruno von Querfurt, hl. Franziska von Rom
Mardorf 10.00 Uhr bis ca. 12.30 Uhr Firmtreffen im Ge-

meenshaus
18.00 Uhr Jugendgottesdienst gestaltet von den

Firmlingen
f. Peter Hugo, Ehefrau Elisabeth Schick
u. verst. Angeh./ f. Josef u. Meline
Schick u. verst. Kinder/
f. Josef Heinrich Schick (Schäfers) u.
verst. Angeh./ f. Theo Stumpf, Schwie-
gersohn Matthias Mengel
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Dienstag, den 12.03.
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Mittwoch, den 13.03.
19.00 Uhr Passionsandacht

Donnerstag,den 14.03.
20.00 Uhr Chorprobe

Schülersprachreisen in den Sommerferien
TREFF-Sprachreisen bietet im Som-
mer vom 28.07.-11.08.2013 eine
begleitete Gruppenreise nach Bour-
nemouth/England an. Die Schüler
im Alter von 14-17 Jahren wohnen
bei Gastfamilien und besuchen den
Englisch-Unterricht in internationa-
len Gruppen an einer renommierten
Sprachschule. Ein wichtiger Bestand-

teil ist das betreute Ausflugs- und Freizeitprogramm mit einem Besuch in
London. Ein Betreuer von TREFF wird während des gesamten Aufent-
halts vor Ort sein.
Infoveranstaltung: 20. März 2013 um 18:00 Uhr in Reutlingen.
Bitte melden Sie sich an(info@sprachreisen.de).
Wer lieber nach Malta oder Frankreich möchte, für den gibt es die Mög-
lichkeit, auf der wunderschönen Mittelmeerinsel Malta oder in dem direkt
neben Monaco gelegenen Cap d´Ail einen Feriensprachkurs zu belegen.
Qualifizierter Englisch- bzw. Französichunterricht wird kombiniert mit in-
teressanten Ausflügen und Freizeitaktivitäten wie z. B. Tauchkurse auf
Malta, Windsurfen, Fußball etc.
Kostenloses Informationsmaterial zu Sprachreisen für Schüler und Er-
wachsene sowie zu Schulaufenthalten in den USA, in Kanada, Australien,
Neuseeland (inkl. Cook Islands) erhalten Sie bei:
TREFF - International Education e.V., Am Heilbrunnen 99, 72766 Reut-
lingen
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de
Web: www.treff-sprachreisen.de

„Wünsche und Anregungen nehmen wir
gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Spielenachmittag für
Senioren
Der Seniorenbeirat der Stadt Amöne-
burg lädt zum nächsten Spielenach-
mittag,

am Mittwoch den 13. März

von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,

in die Sternstube Roßdorf
ein.

Der Spielenachmittag ist im zweiwöchigen Rhythmus geplant.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die Spaß und Freude
daran haben, einen gemütlichen Spielenachmittag mit Gesellschaftsspie-
len oder Skat zu verbringen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde Unterhaltung, Spiel
und Spaß.
Für Kaffee, Kuchen und sonstige Getränke ist natürlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei !
Wir freuen uns auf Euer kommen !

Roßdorf 14.30 Uhr Taufe: Felix Rhiel
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung

Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04

E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.deR o ß d o r
f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Erhard 06422-85529 oder Diakon W.
Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf:
Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00
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Einladung zur Kinderfastenaktion
Wir möchten alle Kinder im Alter von 4-9 Jahren am Donnerstag, den
14.03.2013 um 15.00 Uhr ins Gemeenshaus in Mardorf einladen. Dort
wollen wir mehr über das Landleben in Bangladesch erfahren.
Wir freuen uns schon auf Euch
Annette van Moll, Anke Nau und Eva Schüßler

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf
und Roßdorf

Gottesdienste
Sonntag, 10.03. Laetare
10.00 Uhr Gottesdienst m. Prädikantin Niemann
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein;
wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. (Joh 12,24)

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 20.00 Uhr Bläser
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Sonntag, 17.3.
10.00 Uhr letzter Gottesdienst im Gemeindehaus

anschl. herzliche Einladung zu unserem 2. Suppen-
sonntag

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Samstag, den 09.03.
10.00 Uhr Blocktag Hauptkonfirmanden

Sonntag, den 10.03.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)
17.30 Uhr Gottesdienst Niederklein
10.00 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrs.)

11.03. - 16.03. Altkleidersammlung (Garage Pfarrscheune)
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Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Liebe Leserinnen und Leser,

wegen der Osterfeiertage ist für die
Ausgaben 13 und 14 eine Vorverlegung notwendig

Ausgabe 13
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, dem 22.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, dem 28.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ihre Redaktion

Neue Aktionsbox »Jugendschutz aktiv«
Mit der neuen Aktionsbox »Jugendschutz aktiv« des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) können Eltern und
Erziehende über den Jugendschutz informiert werden: Ob beim Eltern-
abend, beim Tag der offenen Tür oder beim Aktionstag Jugendschutz.
Die Box umfasst die Projektbroschüre »Jugendschutz aktiv«, Faltblät-
ter »Elterninfo Jugendschutz« und »Wissenstest Jugendschutzgesetz«,
Plakatmotive »Wie gut sind Sie als Vorbild? «, die Broschüre »Jugend-
schutzgesetz und Jugendmedienschutz-Staatsvertrag der Länder«, Ku-
gelschreiber sowie ein T-Shirt »Jugendschutz - Wir kümmern uns drum«.
Die Aktionsbox kann kostenfrei bestellt werden.
Weitere Informationen und die Aktionsbox kann man beim Verein zur För-
derung der Kinder- und Jugendarbeit und des Ehrenamtes im Landkreis
Marburg- Biedenkopf e.V., E-Mail: Verein.kje@gmx.de erhalten.

Verein KULTUR Spektakel e.V.
Einladung zur öffentlichen
Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder des Vereins KULTUR Spektakel e.V. , liebe Interessierte,
liebe KünstlerInnen,
im Namen des Vorstandes lade ich Sie recht herzlich zur öffentlichen
Mitgliederversammlung am

Donnerstag, 07. März 2013 um 20:00 Uhr in die Gaststätte Kathrein,
Kolpingstraße 2 in Amöneburg

ein.
Das diesjährige KULTUR Spektakel findet vom 05.-09.06.2013 statt.
Im Rahmen unserer öffentlichen Mitgliederversammlung, zu der wir
Sie gerne begrüßen würden, soll das Gesamtprogramm, inklusive der
12.02.2013
Zusatzveranstaltungen (Nacht der Keller, Schlossfestspiele, Lesung We-
nigenburg)

Tagesordnung:
vorgestellt werden.
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Jahresbericht 2012 mit Aussprache
3.) Kassenbericht

Kreisausschuss
Fachbereich Bildung und Sport
Volkshochschule-Seniorenbildung

Das Team des Seniorentreffpunktes Amöneburg C, die vhs
und die Stadt Amöneburg laden al le Senior innen, Senioren
und Interessierte ein:

Mittwoch,
13. März 2013 14:45 Uhr Messfeier der kath. Pfarrgemeinde

in dem Treffpunkt Rüdigheim, Niederkleiner Straße

anschließend um ca.15:30 bis 17:00 Uhr:

„Ein Nachmittag mit
Dr. Paul Lang“

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf
E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541
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Wahlen:
Vorsitzender: Horst Braun; Stellvertreter: Elsa Stein und Norbert Weber;
Schriftführer: Miriam Bretthauer und Michaela Graff; Kassierer: Sabine
Schrauf und Margot Kliem

Verabschiedet:
Von links: Gabi Ganswindt 2. von links und Erika Feldpausch 2. von rechts

Der Vorstand der Tafelrunde
Von links, hintere Reihe: Horst Braun, Jürgen Pöschl, Elsa Stein, Sabine
Schrauf sowie vorne: Margot Kliem, Michaela Graff, Miriam Bretthauer;
es fehlt: Norbert Weber

Volkstanzgruppe Erfurtshausen
Vorbereitungen für Ostereiermarkt

in vollem Gange
Am Palmsonntagswochenende lädt der 34. Erfurtshäuser Ostereiermarkt
von 22.3. bis 24.3. Besucher aus nah und fern ins Bürgerhaus Mardorf
ein. Dabei zeigen wieder über 30 Ostereiermalerinnen und Maler ihr
Werke und ihr Können. In Verbindung mit der Sonderausstellung »Von
Palmsonntag bis zum Weißen Sonntag« werden auch Palmen mit den
Darstellungen der »Arma Christi« aus dem Schwäbischen gezeigt. Für
unsere Sonderausstellung suchen wir auch weiterhin alte Rasseln und
Klappern. Wer solche zur Verfügung stellen möchte, nehme bitte Kontakt
auf mit Volker Seumer (06429-6217).

Darstellung der
„Arma Christi“, das
sind Leidenswerk-
zeuge, auf einem
Gänseei.

Lesen Sie weiter auf Seite 30.

4.) Bericht der Kassenprüfer (Peter Hörl und Theo Schick)
5.) Entlastung des Vorstandes
6.) Vorstellung des Programms für das KulturSpektakel 2013 vom

05.-09.06.2013
7.) Organisation und Mitwirkungsmöglichkeiten beim KulturSpekta-

kel 2013
8.) Nacht der Keller am 17.08.2013
9.) Lesung in der Wenigenburg am 03.08.2013
10.) Verschiedenes
Wir freuen uns auf ein anschließendes Beisammensein mit den Mitglie-
dern und Gästen.

Michael Richter-Plettenberg
Vorsitzender

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der SPD-Ortsverein Amöneburg lädt für Freitag, dem 15. März, 20 Uhr
alle Mitglieder und Freunde zu einem Stammtisch in das Restaurant
Greib-Weber in Amöneburg ein. Es besteht die Möglichkeit, mit Stadt-
verordneten und Magistratsmitgliedern über Anliegen und Probleme zu
sprechen.

Gemischter Chor „Tafelrunde“ Amöneburg
„Tafelrunde“ Amöneburg zieht positive Bilanz

Im nächsten Jahr feiert der älteste Verein der Stadt, der Gemischte Chor
„Tafelrunde“ Amöneburg sein 135-jähriges Bestehen. Ein Festwochen-
ende ist nicht geplant, vielmehr soll eine kleine Musikveranstaltung statt-
finden.
Amöneburg.Mit sehr „vielen positiven Erinnerungen“ blickten Vorsitzen-
der Horst Braun und Chorleiter Jürgen Pöschl auf ein erfolgreiches Jahr
2012 der „Tafelrunde“ Amöneburg zurück. „Die Entwicklung der aktiven
Sänger ist in unserem Stammchor im Vergleich zum letzten Jahr fast
unverändert geblieben. Gleiches gilt auch für die Teilnahme an den Chor-
proben und den vielen öffentlichen Auftritten. Diesen Erfolg verdanken wir
nicht zuletzt unserem Chorleiter Jürgen Pöschl, der ein stilistisch vielfäl-
tiges Repertoire einbringt und es immer wieder hervorragend versteht,
eine Chorprobe interessant zu gestalten. Dafür herzlichen Dank“, so der
Vorsitzende.
„Unser Stammchor besteht zurzeit aus 38 Aktiven, dennoch könnte man
noch mehr Aktive, vor allem Männer, gebrauchen“. Sein Appell an jedes
einzelne Vereinsmitglied: „Sprecht Freunde, Verwandte und Bekannte an
und weckt Interesse für unsere Tafelrunde, egal ob für Stammchor oder
Projektchor“. Der Vorsitzende lobte den guten Besuch der Chorproben
und die Geschlossenheit bei den zahlreichen öffentlichen Auftritten. Er-
freut zeigte er sich über die sehr gute Resonanz der geplanten Chorfrei-
zeit des Stammchores in Homberg-Hülsa, an der 29 Aktive teilnehmen.
Chorleiter Jürgen Pöschl unterstrich in seinem Bericht die positive musi-
kalische Entwicklung von Stammchor und Projektchor. „Ich bin mit dem
Verlauf sehr zufrieden, freue mich über die gute Lernbereitschaft und
die tollen Auftritte. Dies bezeugen auch die positiven Rückmeldungen
bei den unterschiedlichen Aufführungen. In unserer Chorfreizeit haben
wir die Grundlagen gelegt, später die Stücke gut erarbeitet und so die
Voraussetzungen für größere Veranstaltungen geschaffen“. Als Höhe-
punkt nannte er den Konzertabend, den Auftritt beim Kulturspektakel im
Schloss und die kirchenmusikalische Andacht. „Es spricht für sich, mit
einem Gesangverein ein zweistündiges, breitgefächertes Programm mit
30 Titeln aus aller Welt zu bringen. Beide Chöre haben mir viel Freude
bereitet und deshalb ist ein neues Konzert fest eingeplant, ein Konzert
mit klassischen und historischen Stücken, modernen Liedern und Schla-
gern, Folk und Pop. Unser Ziel ist klar: Den Anspruch vom letzten Jahr
mindestens erreichen, aber eigentlich noch toppen. Wir freuen uns auf
die Chorfreizeit in Hülsa, das Kritiksingen des Sängerkreises und auf
unser Konzert. Um immer singfähig zu sein, müssen wir jedoch versu-
chen, Männerstimmen zu gewinnen“, so der Chorleiter.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen gab es zwei Veränderungen. Da
beide Schriftführer nicht mehr zur Wiederwahl standen, wählte die Ver-
sammlung Miriam Bretthauer als 1. und Michaela Graff als 2. Schriftfüh-
rerin neu in den Vorstand. Alle Vorstandswahlen erfolgten einstimmig.
Neue Sängerinnen und Sänger sind willkommen. In den ersten sechs
Monaten ist das „Schnuppersingen“ beitragsfrei. Probe ist donnerstags
von 19 bis 20:30 Uhr (Gemischter Chor) und von 20:30 bis 22 Uhr (Pro-
jektchor) im Konzertsaal der Stiftsschule. Kontakt: Horst Braun, Telefon
01 72 /6 71 41 32; Jürgen Pöschl, Telefon 0 64 22 / 85 03 84

Termine:
23./24.03.13 Chorfreizeit;
27.04.13 Modernes Chorkonzert Dreihausen, nur Projektchor;
25. 05.13 Kritiksingen in Schweinsberg;
23.06.13 Pfarrfest;
23./26.08.13 Kirmes;
14.09.13 Herbstfahrt;
17.11.13 Volkstrauertag;
12.01.14 Kirchenmusikalische Andacht; noch offene Termine:

175 Jahre MGV Kirchhain, Konzert „Tafelrunde“ und
Kulturspektakel.
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Freiwillige Feuerwehr Rüdigheim
Jahreshauptversammlung am 16. Februar 2013

Am 16. Februar fand im Rüdigheimer Schützenhaus die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Rüdigheim statt.
Der 1. Vorsitzender Helmut Brand eröffnete die Versammlung, zu der 38
Personen erschienen waren mit der Begrüßung der Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden sowie Bürgermeister Michael Richter-Pletten-
berg, Ortsvorsteher Martin Bieker, Stadtbrandinspektor Stefan Krähling
und die Ehrenmitglieder Heinz Bieker und Ludwig Hill.
Nachdem er das Wort an Wehrführer Stefan Schmitt weiter gab, berich-
tete dieser über die Aktivitäten der Einsatzabteilung. Neben 28 normalen
Diensten wurden 6 Sonderdienste angeboten: zwei Einsatz- und Atem-
schutzübungen, Tagesausbildung auf Stadtebene, Technische Hilfe Ver-
kehrsunfall, eine Spontan Übung und für drei Atemschutzgeräteträger
die Übung im Fire Dragon, eines Brand-simulations-Containers, in Mar-
burg. Von der Sparkassenversicherung habe die Wehr über die Stadt
Amöneburg einen mobilen Rauchgasverschluß erhalten. Elf Kameraden
nahmen an verschiedenen Lehrgängen und Kursen teil. Zu vier Einsät-
zen wurde die Wehr alarmiert (Öl-Spur auf der Landstraße, Tragehilfe in
Mardorf, Rundballenbrand in Mardorf, Verkehrsunfall auf Kreisstraße).
Anschließend berichtete der 1. Vorsitzende Helmut Brand über den
Jahresablauf aus seiner Sicht. Zu Beginn stellte er fest, dass der Ver-
ein Freiwillige Feuerwehr Rüdigheim zum Jahreswechsel aus 128 Mit-
gliedern bestand. Davon seien 24 Kameraden und 2 Kameradinnen in
der Einsatzabteilung, 97 Herren und 5 Damen würden passive geführt,
14 Personen seien Ehrenmitgliedern. Von den Veranstaltungen hob er
besonders das Herbstfest am 2. Oktober hervor, zudem alle Mitglieder
mit ihren Partnern eingeladen waren und welches sehr gut besucht war.
Desweiteren wurde an verschiedenen Feuerwehrfesten, der Fronleich-
namsprozession, dem Vereinspokalschießen und dem Volkswandertag in
Rüdigheim teilgenommen sowie die kath. Jugend bei den Ferienspielen
unterstützt.
Jugendfeuerwehrwart Oliver Bieker berichtete, dass jetzt 17 Jungen und
2 Mädchen in der Jugendfeuerwehr aktiv seien. Vier Kinder seien von
dem Bambinis herüber gewechselt. Es wurde viel in feuerwehrtechnische
Ausbildung investiert. Die allgemeine Jugendarbeit kam auch nicht zu
kurz. Neun Jugendfeuerwehrleuten konnte im März die Jugendflamme
Stufe 1 verliehen werden. Acht Mitgliedern wurden im September in
Schweinsberg mit der Leistungsspange ausgezeichnet. Beim Stadtpokal
in Erfurtshausen konnte mit einer Gruppe und einer Staffel teilgenommen
werden. Beim Kreisentscheid in Hachborn wurde mit zwei Gruppen teilge-
nommen. Während des Lichterfestes beim Kulturspektakel wurden 2200
Teelichter angezündet. Mit den anderen Stadtteil-Jugendfeuerwehren
wurde ein gemeinsames Zeltlagerwochenende durchgeführt. Desweite-
ren wurde am Orientierungsmarsch der Amöneburger Jugendfeuerweh-
ren teilgenommen. Besondere Helfer fand Bieker in Marius Neumann und
Dennis Birk. Bei beiden bedankte er sich für die tatkräftige Unterstützung.
Den Jahresbericht der Bambinis 112 trug wieder Silvia Rippel vor. Mit
14 Kindern wurde sich insgesamt 28 mal getroffen um zu spielen und
zu basteln. Auch die feuerwehrtechnische Unterrichtung durfte natürlich
nicht fehlen. Die Roßdorfer Feuerwehr wurde besucht und im dortigen
Backhaus anschließend Pizza gebacken. Die Vorschulkinder des Amö-
neburger Kindergartens wurden eingeladen. Die Beziesdorfer Bambinis
wurden anlässlich ihres 5-jährigen Jubiläums besucht. Am Volkswan-
dertag wurde teilgenommen. Für den „lebendigen Adventskalender“ der
Amöneburg und Rüdigheimer Kirchengemeinde wurde ein Fenster ge-
staltet. Vier Kinder konnten von den Bambinis an die Jugendfeuerwehr
übergeben werden.
Auch die Gäste, Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg, Stadtbrand-
inspektor Krähling und Ortsvorsteher Martin Bieker richteten Grußworte
an die Versammlung.
1. Vorsitzender Helmut Brand ehrte Harald Bieker für seine 25 jährige
Mitgliedschaft im Verein der Freiwilligen Feuerwehr Rüdigheim und über-
eichte ihm die silberne Ehrennadel.
Wehrführer Stefan Schmitt nahm den Kameraden Rick Polzer in die Ein-
satzabteilung auf. Zum Feuerwehrmann des Jahres, mit den meisten
Übungsstunden, kürte er Oliver Bieker

Gez. Ewald Hill
(Schriftführer)

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 09.03.2013 findet ab 20.00 Uhr in der Gaststätte Hof-
mann die Jahreshauptversammlung statt. Hierzu werden alle Mitglieder
und Interessenten eingeladen.
Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
5. Bericht des Kassierers
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Termine
8. Verschiedenes

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für März 2013

Donnerstag, 07.03.:
Gulasch mit Rotkohl und Knödel
Dienstag, 12.03.:
Fleischwurst mit Kartoffelsalat
Donnerstag, 14.03.:
Schweinebraten mit Gemüse und Kartoffeln
Dienstag, 19.03.:
Jägerschnitzel mit Pommes Frites und Salat
Donnerstag, 21.03.:
Hähnchenbrust mit Tomate-Mozzarella überbacken dazu Gnocchi
Dienstag, 26.03.:
Rindergeschnetzeltes mit Zucchini und Thymiankartoffeln
Donnerstag, 28.03.:
Grüne Soße mit Kartoffeln mit pochiertem Ei
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 - 14:00 Uhr)

Schützenverein 1976 Mardorf e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013

Am Samstag, den 09.03.2013 findet die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Mardorf Schützen im Schützenhaus statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlußfähigkeit
3. Neuaufnahmen
4. Bericht des 1. Schützenmeisters
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht der Kassenprüfer (-Entlastung des Vorstandes)
7. Bericht des Jugendleiters
8. Neuwahlen
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Ehrungen
11. Verschiedenes

Tuoro Club Roßdorf
Einladung zur Generalversammlung 2013

Am Freitag, den 8. März 2013 findet die Generalversammlung des Tuoro-
Clubs Roßdorf e.V. in der Sternstube Roßdorf statt. Hierzu werden alle
Mitglieder herzlich eingeladen. Beginn ist um 20.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Präsidenten
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

2012
4. Jahresbericht 2012
5. Kassenbericht
6. Entlastung der Kassiererin und des gesamten Vorstandes
7. Wahl von zwei Kassenprüfer/innen
8. Wahl eines Wahlleiters
9. Vorstandsneuwahlen
10. Termine 2013
11. Verschiedenes
Im Anschluss wird ein Imbiss gereicht. Wir freuen uns auf zahlreiches
Erscheinen.

Der Vorstand

Landfrauen Rüdigheim
Vortrag Landfrauen

Der für Donnerstag, 14. März 2013 vorgesehene Vortrag mit Herrn Hein-
rich Immel, Rechtsanwalt und Notar muss auf Donnerstag, 21. März 2013
verschoben werden. Wir bitten um Beachtung.

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter
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Weitere Veranstaltungen:
März 2013

16./17.03.
EVG-Wandertage der Limestreter Limeshain / Mehrzweckhalle Limes-
hain - Himbach
Sa. 11.00 bis 16.00 Uhr / So. 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 12, 18 km

23./24.03.
EVG-Wanderung des SC Niederkleen / Bürgerhaus Niederkleen
Sa: 11.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 4, 8 und 16 km

Fr. 29.03.
EVG-Wandertag der Qualmenden Socken Gelnhaar / Bürgerhaus Geln-
haar / 6 und 12 km

Sportverein Rüdigheim
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 9. März 2013 findet um 20.00 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung im Sportheim des SV Rüdigheim statt.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Ehrungen
4. Jahresrückblick - Berichte der Abteilungen
5. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2012
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Vorstandes
8. Wahl des gesamten Vorstands
9. Wahl eines Kassenprüfers
10. Verschiedenes/Termine 2013
Anträge müssen bis zum Dienstag den 6.3.2013 bei dem Vorstand ein-
gereicht werden

Der Vorstand

Tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.
Winterwanderung

der Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim
Am Sonntag, den 24. Februar 2013 luden die Tauzieh- und Wander-
freunde Rüdigheim zu ihrer 11. Winterwanderung ein. Ziel war der
Philippshof in Amöneburg. Kurz nach 13.00 Uhr machten sich 37 Per-
sonen ab der Bushaltestelle in Rüdigheim bei trockener Witterung auf
die etwa 3, 5 km lange verschneite Strecke. An der Ohm entlang führte
der Weg über die alte Ohmbrücke nach Amöneburg zum Pferdehof am
Fuße der Wenigenburg. Im dortigen Hof-Cafe warteten bereits sieben
Fußkranke auf die Wanderer um mit diesen gemeinsam bei Kaffee und
Kuchen einen geselligen Sonntagnachmittag zu verbringen. Wer wollte
konnte einem Trailreiterkurs zuschauen.

EVG-Wanderung in Dorn-Assenheim
Dieses Wochenende, den 9. und 10. März 2013 veranstalten die Dorn-
Assenheimer Wanderer ihre EVG-Wanderung. Gestartet wird ab der
Sport- und Festhalle am Samstag der Zeit von 12.00 bis 16.00 Uhr und
am Sonntag von 07.00 bis 12.00 Uhr. Die markierten Strecken sind 6
und 12 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Familienanzeigen
online gestalten!
Schritt für Schritt: Darstellung im Internet:

1. Gehen Sie auf www.wittich.de

2. In der linken Spalte auf »Ihre
Privatanzeige mit AZweb«
klicken

3. Auf den Menüpunkt
»Familienanzeige« klicken

4. LW-Titel auswählen – Nach
Ortsname oder PLZ die richtige
Zeitung suchen lassen

5. Zeitung(en) über den Knopf
»hinzufügen« auswählen

5.1. Erneut »Auswahl bestätigen«
unten rechts anklicken

6. Anlass und Art auswählen
Komfort-/Standardgestaltung
(Dieser Leitfaden ist auf
Komfortgestaltung ausgelegt!)

7. Anzeigenvorlage
auswählen und unten auf
»Auswahl bestätigen« klicken

8. Gestalten Sie Ihre persönliche
Anzeige und klicken dann
rechts oben auf
»Vorschau+Warenkorb«

8.1. Wenn Ihnen die Anzeige so
gefällt einfach auf »Weiter«
klicken

9. Erscheinung der Anzeige
und Ihre Persönlichen Daten
einpflegen

10. Wenn Sie alle Daten einge-
tragen haben, können Sie
unten auf »Bestellen« klicken

1.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen2.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen

3. Private Kleinanzeigen lesen

Private Kleinanzeigen schalten

Familienanzeige schalten

Entweder -> Suche über Ortsname
Oder -> Suche über Postleitzahl4.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt7.

Entweder -> Weiter zum nächsten Schritt
Oder -> Zurück zur Gestaltung8.1.

Ihre Persönlichen Kontaktdaten
und Bankverbindung9.

Bestellen
(Sie bekommen Ihre Anzeige dann als Mail zugesandt)10.

Unbegrenzte Möglichkeiten:
• Eigene Bilder einfügen
• Text verändern

8.

Auswahl hinzufügen5.

Komfortgestaltung | Standardgestaltung6.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt5.1.
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lfd. Nr. 1
Gemarkung Nieder-Gemünden
Flur 1
Flurstück 286
Wirtschaftsart und Lage Gebäude- und Freifläche,

Hohlstraße 2
Größe qm 781
versteigert werden.
Der Wert des Grundeigentums ist gemäß § 74a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

94.600,00 EUR.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als
der Versteigerungstermin eingetragen, so muss die/der Berechtigte es
spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anmelden. Sie/Er muss es auch glaubhaft machen, wenn
die/der Gläubiger(in) oder die/der Antragsteller(in) widerspricht. Das
Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch der Gläubigerin/des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine Berech-
nung des Anspruchs - getrennt nach Hauptforderung, Zinsen und Kosten
- einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Die/Der Be-
rechtigte kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundeigentums oder des
nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert,
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.
Hinweise für Bieter bzgl. Sicherheitsleistung:
Bieter haben auf Verlangen sofort Sicherheit in Höhe von 10 % des
jeweils festgesetzten Verkehrswertes durch im Inland zahlbaren, frühe-
stens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellten,
Bundesbankscheck oder Verrechnungsscheck eines zugelassenen
Kreditinstituts oder im Inland zu erfüllende unbefristete, unbedingte und
selbstschuldnerische Bürgschaft eines zugelassenen Kreditinstituts zu
leisten.
Daneben kann Sicherheitsleistung durch im Termin nachgewiesene
Überweisung an die Gerichtskasse Gießen, Kto. 100 60 14 (BLZ 500
500 00) -Landesbank Hessen Thüringen -Girozentrale-
unter Angabe des Kassenzeichens 005020304016 erfolgen.
Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist nicht mehr zulässig!

Einladung zur 6. Sitzung des Ortsbeirates
Ehringshausen

Die Mitglieder des Ortsbeirats Ehringshausen, ie Mitglieder des Gemein-
devorstandes sowie die Gemeindevertreter/innen des Ortsteils, auch alle
Bürgerinnen und Bürger werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Ortsbeirates Ehringshausen am

Montag den 18.03.2013 um 19.30 Uhr
im Dorfzentrum eingeladen

Tagesordnung
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

und Beschlussfähigkeit.
2. Dorferneuerung

a. Dorfzentrum
Planungsphase DZ

3. Friedhofsangelegenheiten
4. Platz gegenüber DZ em. (HMS) Gelände, Trockenlegung
6. Sauberes Hessen
5. Verschiedenes

gez. Rühl
Ortsvorsteher

Amtsgericht Alsfeld
- Versteigerungsgericht -
33 K 20/10 07.02.2013

Beschluss
Termin zur Zwangsversteigerung
in der Zwangsversteigerungssache
Gemeinde Gemünden
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Montag, 08.04.2013, 11:00 Uhr,
im Amtsgericht Alsfeld, Landgraf-Hermann-Str. 1, in Saal 2,
das im Grundbuch von Nieder-Gemünden Blatt 758 eingetragene Grund-
stück

TSV Burg/Nieder-Gemünden

Sportflohmarkt für Kinder
und Jugendliche
Samstag, den 16. März ab 10:00 Uhr
im Karl-Gonter-Sportheim
Angeboten werden kann alles an Sportbekleidung und Sportgeräten.
Wer mitmachen möchte, bitte anmelden bei G. Stein, Tel: 570 oder
B. Schäfer, Tel: 919690

Außerdem:
13:30 Uhr Kreispokalhalbfinale D-Jugend

JSG Gemünden/K./L./O. - Oberes Ohmtal
Ab 15:30 Uhr Bundesliga auf Leinwand

Bayer 04 Leverkusen - Bayern München
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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3. wer als Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt zugelassen oder als No-
tarin oder als Notar bestellt ist,

4. wer die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmä-
ßig ausübt,

5. wer die rechtsprechende Gewalt (§ 1 des Deutschen Richtergeset-
zes) als Berufsrichterin oder Berufsrichter oder das Amt der Staats-
anwaltschaft (§ 142 des Gerichtsverfassungsgesetzes) ausübt oder
im Polizeivollzugsdienst im Schiedsamtsbezirk tätig ist.

In das Amt soll nicht berufen werden:
1. wer bei Beginn der Amtsperiode das dreißigste Lebensjahr noch

nicht oder das fünfundsiebzigste Lebensjahr vollendet haben wird,
2. wer nicht in dem Bezirk des Schiedsamts wohnt
3. wer durch gerichtliche Anordnungen in der Verfügung über sein

Vermögen beschränkt ist.
Gemünden (Felda), den 07. Februar 2013

Der Gemeindevorstand
gez. Bott

(Bürgermeister)

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde Gemün-
den (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Wolf) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de

Schiedsamtsbezirk Gemünden (Felda)
Wahl einer stellvertretenden Schiedsperson

Die Amtszeit des bisherigen stellvertretenden Schiedsmannes Klaus Seip
ist im Oktober 2012 abgelaufen.
Die bevorstehende Wahl oder Wiederwahl der Schiedsperson wird gem.
§ 4 Abs. 3 Hessisches Schiedsamtsgesetz vom 23.03.1994 GVBl. S. 148
öffentlich bekannt gemacht.
Interessierte Personen, die sich zur Wahl der Schiedsperson bewer-
ben möchten, werden hiermit aufgefordert, ihre Bewerbungsunterlagen
- formlose Bewerbung, Lebenslauf, pol. Führungszeugnis - bis zum 1.
März 2013 beim Gemeindevorstand der Gemeinde Gemünden (Felda),
Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda), einzureichen.
Das Hessische Schiedsamtsgesetzt fordert, dass Schiedspersonen nach
ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein müs-
sen.
Das Amt kann nicht bekleiden:
1. wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt,
2. eine Person, für die eine Betreuerin oder ein Betreuer bestellt

wurde,

Veröffentlichung der DGH-Gebühren
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.09.2011 werden hiermit die am 01.01.2011 in Kraft getretenen Benutzungsgebühren für die Ge-
meinschaftseinrichtungen der Gemeinde Gemünden (Felda) regelmäßig bekannt gegeben:
Für die Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen werden folgende Gebühren pro Tag erhoben:
DGH Grundgebühr Energiepauschale Küche Zapfanlage
Nieder-Gemünden EUR 55,00 EUR 30,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Burg-Gemünden EUR 75,00 EUR 45,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Ehringshausen EUR 70,00 EUR 35,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Elpenrod EUR 60,00 EUR 30,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Hainbach EUR 60,00 EUR 30,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Otterbach EUR 30,00 EUR 15,00 EUR 25,00 EUR 10,00
Rülfenrod EUR 30,00 EUR 15,00 ____ ____
Die Gebühr für Küchennutzung und Zapfanlage wird je Veranstaltung einmalig erhoben.
Bei der Berechnung der Gebühren wird - je nach Veranstaltungsart - die Grundgebühr mit folgenden Faktorzahlen multipliziert:
Familienfeiern (Hochzeit, Geburtstag, o.ä.) Faktor 1,0
Trauermahl Faktor 0,5
Vereinsinterne Feiern Faktor 0,5
kommerzielle Veranstaltungen
(Fasching, Disco, Versammlungen o.ä.) Faktor 1,0
Für nähere Erläuterungen und detailliertere Informationen zu den einzelnen Gemeinschaftseinrichtungen der verschiedenen Ortsteile steht Ihnen auf
der Internetseite der Gemeinde Gemünden (Felda) eine umfassende Aufstellung inklusive Bilder zur Verfügung.
Die Präsentation der Gemeinschaftseinrichtungen finden Sie unter:
www.gemuenden-felda.de öffentliche Einrichtungen Dorfgemeinschaftshäuser



Ohmtal-Bote - 36 - Nr. 10/2013

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenom-
men!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Einführung des
SEPA-Basis-Lastschriftsverfahren

Am 01. Februar 2014 tritt der letzte Schritt zur Schaffung eines einheit-
lichen Euro-Zahlungsverkehrsraumes, der sogenannten Single Euro
Payment Area (SEPA) in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt werden die nationa-
len Zahlverfahren (Überweisung und Lastschrift) in Euro zugunsten der
neuen SEPA-Zahlverfahren abgeschaltet.
Die Gemeinde Gemünden (Felda) stellt aufgrund dessen ab dem 01. Fe-
bruar 2014 ihr Einzugsverfahren auf das europaweit einheitliche SEPA-
Basis-Lastschriftverfahren um.
Um auch in Zukunft Steuern und Gebühren mit diesem Verfahren ein-
ziehen zu können, benötigt die Gemeinde Gemünden (Felda) von den
Zahlungspflichtigen ein sogenanntes SEPA-Lastschriftmandat (bisher
Einzugsermächtigung).

Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Frau Schmuck) 9606-19
Ordnungsamt (Frau Schmuck)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod
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Die Kosten eines integralen Verfahrens in einer Beispielgemarkung mit
250 ha Verfahrensfläche betragen nach den Worten des Referenten bei
Ausführungskosten von 2.000 EUR / ha insgesamt 500.000 EUR, bei
1.500 EUR /ha 375.000 EUR. Die Finanzierung erfolge über Zuschüsse
der EU, des Bundes und des Landes Hessen sowie aus Eigenleistung /
Teilnehmerbeitrag. Der Zuschuss könne in SILEK-Gemeinden bis zu 80
% betragen. Der verbleibende Eigenbeitrag von 20-30 % werde oft auch
durch die Gemeinde und/oder die Jagdgenossenschaften übernommen,
so dass den Eigentümern nur geringe bis keine Kosten angelastet wür-
den. Dies sei aber jeweils im Einzelfall zu klären.
In der weiteren Folge Berichtete Dr. Uwe Richter über die Verbesserung
der Flächenbewirtschaftung im Rahmen von Flurbereinigungsverfahren.
Dabei zeigte er an anschaulichen Schaubildern Beispiele für Arbeits-
und Kosteneinsparungen durch Veränderungen der Schlaggeometrie.
So reduziert sich nach seinen Angaben der Arbeitszeitbedarf bei einer
Vergrößerung der Schlaggröße von 0,5 auf 2 ha von rd. 20 auf 13-14
Akh/ha. Weitere Vergrößerungen würden weniger starke Einsparungen
bringen. Bei einer beispielhaften Zusammenlegung (Schlaggröße von 2,1
auf 6,9 ha vergrößert) ergebe sich rechnerisch eine jährliche Ersparnis
von 145 EUR/ha. Die durchschnittlichen Schlaggrößen bei Ackerflächen
in den Gemündener Gemarkungen reichen von 2,7 ha/Schlag in Rülfen-
rod hinunter bis 1,2 ha/Schlag in Ehringshausen und Nieder-Gemünden.
Bei Grünland sei die Spanne von 1,8 ha (Otterbach) bis 1,1 ha (Nieder-
Gemünden). Nur 40 der insgesamt 1.200 Schläge in Gemünden haben
nach den Worten von Dr. Richter eine Größe von über 5 ha. Wirtschaftli-
che Zielgrößen sollten Schlaggrößen von 5-10 ha und Schlaglängen von
etwas 600m sein, so die Aussage des Fachmannes.
Aus der sich anschließenden Diskussion ergab sich der Hinweis, dass
bei Schlagvergrößerungen immer auch die Wasserführung zu beach-
ten sei. Ebenso wurde darauf verwiesen, dass der Bodenschutz und die
Verhinderung von Wassererosion Priorität haben sollten. Gerold Rausch
machte deutlich, dass die erzielbaren Einsparungen durch Zusammenle-
gung sehr interessant seien. Bei einem Flächentausch in Eigenregie sei
dies nur teilweise realisierbar, da hier äußere Einflüsse (Flächenverluste,
Ausscheiden von Tauschpartnern) das Gebilde schnell durcheinander
bringen könnten. Schließlich aus sein Hinweis, dass bei Wegen ist eine
Breite von 3,50 m unbedingt notwendig sei.
Im weiteren Verlauf erläuterte Hanfried Böttner die Vor- und Nachteile
verschiedener Bauweisen im ländlichen Wegebau, nannte dazu auch die
unterschiedlichen Kosten und zeigt Beispiele auf. In seinen Ausführun-
gen machte er zugleich auch deutlich, dass er den im SILEK gewählten
Ansatz unterstütze, wonach kein neues „ideales“ Wegenetz zu konstru-
ieren sei, sondern man sich vielmehr auf die vorhandenen Wege konzen-
trieren sollte. Mit Hilfe der SILEK-Projektgruppen könne dabei festgestellt
werden, welche Wegeverbindungen besonders hohe Bedeutung für die
örtlichen Landwirte und den überörtlichen Verkehr haben und wie Zu-
stand und Ausbaubedarf einzuschätzen sei.
Bürgermeister Bott verwies noch mal ausdrücklich darauf, dass nach Ab-
schluss der Projektarbeiten und der Vorlage eines Abschlussberichtes mit
Vorschlägen unter Gewichtung nach Prioritäten durch das Planungsbüro
Grontmij die Gemeindevertretung die Entscheidungskompetenz haben
wird was und wann gemacht werden soll. Auch machte Bott deutlich,
dass die Probleme der Wassererosion oftmals mit der Bewirtschaftung
zusammenhängen, wenn beispielsweise bisherige Wiesenflächen um-
geackert und dabei durchaus auch vorhandene Wege von Landwirten
mit einbezogen werden, was letztendlich dann sogar dazu führt, dass die
Gemeinde in einen Handlungsbedarf gezwungen wird um den ursprüng-
lich vorhandenen Feldweg wieder herstellen zu lassen.
Zum Abschluss der mehr als zweistündigen Veranstaltung übergab
Harald Wedel den Ortslandwirten weitere Arbeitskarten mit den bisher
aufgenommenen Wegebeziehungen der Gemündener Landwirte. Diese
werden in den SILEK-Projektgruppen ergänzt und nach Wichtigkeit und
bezüglich Zustand und Verbesserungsbedarf bewertet.
Insgesamt, darüber waren sich alle Anwesenden am Ende einig, verlief
die Diskussion in einem sehr sachlichen, konstruktiven und zielführenden
Rahmen. Offene Fragen und vorhandene Bedenken wurden offen ange-
sprochen und konnten im Gespräch geklärt werden.
Sollten bei der Umsetzung des SILEK auch Maßnahmen der Flurneu-
ordnung für sinnvoll erachtet werden, wird darüber noch ausführlich und
frühzeitig informiert, so Harald Wedel vom Büro Grontmij abschließend.

53. Hessentag
vom 14. bis 23. Juni 2013 in Kassel
Anmeldung zum Hessentagsfestzug

am 23. Juni 2013
Der Festzug am 10. Juni 2013 steht unter dem Motto

„Wir Hessen“
Seitens der Staatskanzlei wird Wert darauf gelegt, dass versucht wird,
thematische Schwerpunkte mit Bezug zum Gesamtthema zu bilden.
Gruppen aus unserer Gemeinde, welche Interesse an einer Teilnahme
am diesjährigen Festzug haben, werden gebeten sich bis spätestens 8.
März 2013 bei der Gemeindeverwaltung, Frau Schmuck (Tel. 06634-
9606-19), zu melden. Hier sind auch weitere Informationen bzw. die er-
forderlichen Anmeldungen erhältlich.
Gemünden (Felda), den 11. Februar 2013

gez. Bott
Bürgermeister

In den nächsten Wochen bekommen alle Zahlungspflichtigen, die zur
Zeit auch schon Einzugsermächtigung erteilt haben, ein Schreiben, mit
dessen Rücksendung sie uns dieses Mandat erteilen.
Die angeschriebenen Zahlungspflichtigen sollten die Angaben (IBAN und
BIC) auf dem Schreiben mit Hilfe ihres Kontoauszuges kontrollieren, die
Mandatserteilung ankreuzen und uns das SEPA-Lastschriftmandat mög-
lichst umgehend unterschieben wieder zurücksenden.
Es wird darauf hingewiesen, dass ohne Rücksendung des SEPA-
Lastschriftmandats ab dem 01. Februar 2014 keine Abbuchungen
mehr vorgenommen werden können.
Das Formular für die Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats steht auch
auf der Homepage der Gemeinde Gemünden (Felda) unter
http://www.gemuenden-felda.de/buergerservice/antraegeformulare
zur Verfügung.
Für Rückfragen steht Ihnen die Gemeindekasse unter der Telefonnum-
mer (0 66 34) 96 06-14 gerne zur Verfügung.

Bott, Bürgermeister

Einladung zur Gewässerschau an dem
Gewässer „Felda“

Treffpunkt am Dienstag, 19. März 2013 um 09.00 Uhr
in Gemünden (Felda) Ehringshausen, Oberndorfer Mühle,

Sandweg 5
An der Gewässerschau können alle Interessierten teilnehmen.
Lothar Bott, Bürgermeister
Infos bei Iris Rohrbach, Gemeindeverwaltung, Tel: 06634-9606-20
oder
www.gemuenden-felda.de

Einladung zum Treffen der Projektgruppe
„Freizeit und Naherholung“

am Mittwoch, 06. März 2013 um 18.00 Uhr
im Rathaus in Nieder-Gemünden

Die Projektgruppe ist weiterhin für alle Interessierten offen und
auch für alle, die sich nur informieren wollen!
Lothar Bott, Bürgermeister
Infos bei Iris Rohrbach, Gemeindeverwaltung, Tel: 06634-9606-20
oder
www.gemuenden-felda.de

Informationsveranstaltung im Rahmen des
SILEK-Programms

Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Zu einer Informationsveranstaltung
im Rahmen des SILEK-Programms mit der Thematik Flurbereinigung
hatten sich dieser Tage im Feuerwehrgerätehaus annähernd 40 Inter-
essierte, darunter überwiegend Landwirte eingefunden. Bürgermeister
Lothar Bott konnte zu dem Abend neben Harald Wedel vom fachbeglei-
tenden Büro Grontmij auch vom Amt für Bodenmanagement in Fulda
Hanfried Böttner und Timo Karl, sowie vom Hessischen Landesamt für
Bodenmanagement und Geoinformation in Wiesbaden Dr. Uwe Richter
und vom Amt für den ländlichen Raum beim Vogelsbergkreis Gerold
Rausch begrüßen.
Zur Einführung wies Bott darauf hin, dass in den letzten Wochen zahlrei-
che Gerüchte und Stimmungen zum Thema Flurbereinigung die Runde
gemacht haben, die zeigten, dass hier erhebliche Informationsdefizite
und Ängste aufgrund von mangelnder Kenntnis über die Rahmenbedin-
gungen heutiger Verfahren vorhanden sind. Aus diesem Grund habe die
Gemeinde gemeinsam mit dem Amt für Bodenmanagement Fulda und
in Abstimmung mit dem SILEK-Büro Grontmij sowie dem Amt für länd-
lichen Raum zu dieser Veranstaltung geladen. Man wolle damit einen
wichtigen Beitrag zur Versachlichung der Diskussion leisten und zugleich
Missverständnisse klären. Zu der derzeit laufenden Projektgruppenarbeit
im SILEK merkt er an, dass hier Vorschläge und Verbesserungsbedarf
aufgezeigt werden, z.B. zur Verbesserung des Wirtschaftswegenetzes.
Die Umsetzung dieser Vorschläge werde anschließend geprüft und
könne dann schrittweise umgesetzt werden. Dies würde dann allerdings
nicht in einem oder zwei Jahren erfolgen, sondern erfordere, gerade beim
Wegebau, längere Zeiträume.
Nach einem kurzen Überblick von Harald Wedel zum Stand des SILEK-
Prozess in Gemünden berichtete Hanfried Böttner über die verschie-
denen Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz, den Ablauf eines
Verfahrens und mögliche Maßnahmen, die in einem Verfahren umge-
setzt werden können. Hierzu gehören nach seinen Worten Maßnahmen
zur Verbesserung der Agrarstruktur, zur naturnahen Entwicklung von
Gewässern, zum Auenschutz und zur Wasserrückhaltung, aber auch
Maßnahmen zum Schutz der Natur und des Bodens, zur Verbesserung
des Kleinklimas und zur Landschaftspflege, zur Verbesserung von Frei-
zeit- und Erholungsfunktionen, sowie zur Verbesserung der (Verkehrs-)
Infrastruktur.
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Dies beinhaltet nicht nur, so eine Mitteilung des Vorstandes weiter, über
Anschaffungen zu entscheiden und dem Kindergarten damit zu einer
besseren Ausstattung zu verhelfen, sondern sich auch weiterhin um eine
konstante Öffentlichkeitsarbeit zu bemühen und neue Mitglieder für den
Förderverein zu gewinnen. Seit der letzten Mitgliederversammlung sei
es gelungen, so war weiter zu erfahren, erneut drei neue Mitglieder zu
gewinnen. Positiv wurde auch die Tatsache bewertet, dass in den vergan-
genen Monaten weiter intensiv an der Internetpräsenz gearbeitet werden
konnte, so dass auf der Seite der Gemeinde Gemünden inzwischen die
Darstellung des Fördervereins, verbunden mit der aktuellen Satzung zu
finden ist. Auch der Flyer, der im vergangenen Jahr an alle Haushalte
verteilt wurde, ist inzwischen online und kann so jederzeit zur Anmeldung
genutzt werden. Für Rückfragen oder Spenden finden Interessierte dort
auch die entsprechenden Ansprechpartner, beziehungsweise auch die
notwendigen Angaben zum Spendenkonto. Interessenten und Mitglieder,
aber auch Anregungen und Spenden, so ein abschließender Aufruf des
neu gewählten Vorstandes an alle Gemündener Bürger, sind jederzeit
herzlich willkommen.

Das Foto zeigt die engagierten Mitglieder des neuen Vorstandes. (Foto:
ek).

Grundschule der
Pestalozzischule Gemünden

Bücherwurmwoche 2013 mit Vorlesewettbewerb
an der Grundschule der Pestalozzischule Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). In der vergangenen Woche fan-
den in der Grundschule der Pestalozzischule in Gemünden unter dem
Motto „Bücherwurmwoche 2013“, Literatur-Aktionstage statt. Die Litera-
turaktionstage begannen gleich am Montag mit einer Autorenlesung. Der
Kinderbuchautor Wolfgang Lambrecht, aus Neudorf, Kreis Fulda, war in
der Grundschule zu Gast und nahm die Kinder mit auf Reisen in die Welt
der Bücher. Die Schüler lauschten andächtig und voller Aufmerksamkeit
den Lesungen, die der Schriftsteller mit viel schauspielerischem Talent
lebendig und anschaulich vorzutragen wusste. So wurde vor den Augen
der Kinder die Figur des eher scheuen, älteren, etwas rundlichen „Herrn
Bombelmann“ lebendig, der sehr freundlich ist und einen zerknautschten
Hut trägt. Mit „Herrn Bombelmann“ hat der Autor nicht nur eine Figur
geschaffen, die Kinder begeistert und zum Lachen bringt, sondern er
möchte mit ihr auch Werte wie Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit, Geduld
und Respekt näher bringen. Zuerst vermittelte Wolfgang Lambrecht den
Kindern, wie man beim Vorlesen durch achten auf die Satzzeichen, sowie
durch angemessene Betonung, Geschwindigkeit und Lautstärke eine Ge-
schichte zum Leben erwecken kann. Anschließend erlebten die Kinder
gemeinsam mit „Herrn Bombelmann“ und seiner Geschichte „Herr Bom-
belmann und der geheimnisvolle Zaubersee“, spannende, lustige und
unerwartete Momente mit Begegnungen bekannter Figuren, wie Robin
Hood, Christoph Kolumbus oder den Rittern der Tafelrunde, begleiteten
„Herrn Bombelmann“ mit in den „Wilden Westen“, oder gar zu einer Stein-
zeitolympiade ins Neandertal, sowie zu Begegnungen mit den alten Rö-
mern oder einigen Tuareg in der Wüste. Von Beginn an konnte Wolfgang
Lambrecht die Kinder mit Humor und Fantasie in seinen Bann ziehen,
erntete mit seinen witzigen Erläuterungen viele Lacher und beantwortete
geduldig die zahlreichen Fragen der kleinen Zuhörer, die die Lesestunde
mit „war voll cool“, kommentierten.
Während an der Lesung alle Grundschüler teilnehmen, stellten sich die
Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge zwei bis vier außerdem im Rah-
men eines Vorlesewettbewerbs einer besonderen Herausforderung.

Fundsache
Bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda) ist folgende Fundsache
abgegeben worden:
ein Schal und eine Baseball-Kappe
- gefunden DGH in Burg-Gemünden
ein Handy-Ladekabel
- gefunden OT Nieder-Gemünden in der Brunnengasse.
Der Eigentümer kann sein Besitzrecht innerhalb der gesetzlichen Frist
von 6 Monaten bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda), Rath-
ausgasse 6, anmelden.

Geburten:
Lenja Berner, geb. 20.02.2013 in Alsfeld, Tochter der Madeleine Berner-
Lang, geb. Lang und Patrick Berner, wohnh. in Gemünden (Felda), OT
Otterbach, Krautgartenweg 3

Sterbefälle:
Erna Laub, geb. Pfeil, 90 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT
Elpenrod, Bachgasse 7 ist am 23.02.2013 in Gemünden (Felda) verstor-
ben.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Nieder-Gemünden
Günther Tromm, Wiesenweg 7, am 06.03. 93 Jahre
Mansour Sarai Moghaddam, Dr., Parkstrasse 13,
am 06.03. 70 Jahre
Hannelore Schwenk, Feldastraße 27, am 07.03. 78 Jahre
Gerhard Kalkreuter, Beunegasse 14, am 10.03. 75 Jahre
Natalia Jorich, In den Kreuzwiesen 18, am 11.03. 82 Jahre

OT Burg-Gemünden
Rudolf Müller, Ohmstraße 5, am 06.03. 75 Jahre
Elfriede Röhrich, Hohe Straße 7, am 10.03. 79 Jahre

OT Ehringshausen
Karl Ruckelshausen, Torweg 16, am 06.03. 79 Jahre
Paul Dieter Becker, Mühlgasse 14, am 06.03. 75 Jahre
Ingeborg Werneburg, Hauptstrasse 92, am 08.03. 74 Jahre
Ruth Reif, Torweg 22, am 09.03 77 Jahre
Helmut Seipp, Hauptstrasse 99, am 10.03. 87 Jahre

OT Rülfenrod
Herta Förster, Maulbacher Weg 6, am 11.02. 88 Jahre

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Förderverein Kindergarten Siebenstein e. V.
Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Dieser Tage lud der Förderverein
Kindergarten Siebenstein e. V. zu seiner jährlichen Mitgliederversamm-
lung ein. Auf der Tagesordnung standen dabei neben verschiedenen
Satzungsänderungen und Anschaffungen für den Kindergarten auch
die Neuwahl des gesamten Vorstandes. Die Amtsinhaber hatten sich im
Vorfeld der Wahlen größtenteils zur Wiederwahl bereiterklärt, so dass
Monika Lein und Veronika Krajewsky-Goralczyk in ihrem Amt als Vorsit-
zende bzw. als stellvertretende Vorsitzende einstimmig gewählt werden
konnten. Ebenso bestätigt wurden Corinna Kern als Kassen- und Yvonne
Schmidt als Schriftführerin. Schließlich wurde neben Anita Geißler als
satzungsgemäße Beisitzerin auch Florian Albert als Beisitzer in das neue
Führungsgremium gewählt. Aufgrund der neuen Satzung haben alle Ge-
wählten ihr Amt nun für zwei Jahre inne und wollen sich in dieser Zeit
weiterhin für den Kindergarten engagieren.
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Sieger der Klasse 4, von links: Jasmin Mensdorf, Patricia Scholl sowie
Emilie Seim und Annika Kömpf

SPD - Ortsverein Gemünden
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, den 15. März 2013 findet um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftsraum in Rülfenrod die ordentliche Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Gemünden statt.
Hierzu sind alle Mitglieder sehr herzlich eingeladen.

Einladung zur Vorstandssitzung
Am Donnerstag, den 7. März 2013 findet im Dorfgemeinschaftshaus in
Otterbach eine Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereinsvorstandes statt.
Die Sitzung beginnt um 19.30 Uhr.

Wandergruppe Gemünden (Felda) e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Sonntag, den 17. März 2013
Am Sonntag, den 17. März 2013 findet die Jahreshauptversammlung
der Wandergruppe Gemünden in der Speisegaststätte „Pletschmühle“
in Homberg/Ohm statt. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Vor Beginn der Versammlung wollen wir ein gemeinsames Mittag-
essen einnehmen.
Dazu treffen wir uns um 12.00 Uhr in der Lokalität „Pletschmühle“
Über eine rege Teilnahme der Mitglieder wäre der Vorstand sehr dank-
bar. Bitte um Anmeldung bis zum 13. März 2013 bei Brigitte Bastian
Tel. Nr. 06634 / 723, um das
Mittagessen besser planen zu können.

Tagesordnungspunkte der Jahreshauptversammlung
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Verlesen und Annahme des Protokolls der vorjährigen Jahreshaupt-

versammlung
4. Bericht der 1. Vorsitzenden zum Geschäftsjahr 2012
5. Bericht des Rechners zum Geschäftsjahr 2012
6. Bericht der Kassenprüfer zum Geschäftsjahr 2012, sowie Entla-

stung des Vorstandes

Unter den wachsamen Augen und vor allen Dingen Ohren einer „Jury“,
bestehend aus Lehrkräften, Eltern und Schülern, sowie Bürgermeister
Bott und Kindergartenleiterin Anita Geißler, stellten jeweils sechs Kinder
der zweiten bis vierten Klasse ihre Lesefähigkeiten unter Beweis. Ge-
achtet wurde dabei im Besonderen auf fließendes Lesen, eine deutliche
Aussprache und die richtige Betonung der Texte rund um Geschichten
der Kinderbuchautorin Cornelia Funke. Am Freitag fand dann die Sie-
gerehrung statt. Zu Beginn der kleinen Prämierungsfeier, an der neben
der gesamten Schulgemeinde der Grundschule auch einige Eltern und
Großeltern teilnahmen, dankte Schulleiterin Heike Steen, allen, die zum
Gelingen der „Bücherwurmtage 2013“ beigetragen hatten. Sie hoffe, dass
die Literaturtage auch in diesem Jahr wieder zum vermehrten Bücherle-
sen motiviert hätten und das Ziel, möglichst viele neue „Bücherwürmer“
zu gewinnen, erreicht worden sei. Unter großem Beifall und Bravoru-
fen wurden anschließend die Sieger des Vorlesewettbewerbes auf dem
Siegertreppchen „gekürt“ und mit Urkunden sowie kleinen Geschenken
belohnt. Mit 120 erreichten Punkten setzte sich Dennis Galkin an die
Spitze bei den Zweitklässlern, gefolgt von Maxim Köhl, mit 119 Punkten
und Miray Schötterl mit 103 Punkten. Im Wettbewerb der dritten Klasse
lag Adrian Schwing mit 138,5 Punkten vorne, Malin Reitz wurde mit 136
Punkten Zweite und Leonie Wagner mit 125 Punkten Dritte. In der vierten
Jahrgangsstufe errang Patricia Scholl mit 149 Punkten den ersten Platz,
Annika Kömpf und Emilia Seim gemeinsam, mit jeweils 141 Punkten, den
zweiten und Jasmin Mensdorf mit 135 Punkten den dritten Platz.
Auch die übrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Vorlesewettbe-
werbs, wurden für ihre Teilnahme am Wettbewerb mit Teilnahmeurkun-
den und reichlich Applaus belohnt.
Ergänzt werden die Aktionen der „Bücherwurmwoche 2013“ noch am
Freitag und Samstag mit einer Buchausstellung durch die Grünberger Bü-
cherstube, in der für das Grundschulalter geeignete Kinder- und Jugend-
bücher sowie Nachschlagewerke und Wissensbücher präsentiert werden.
Schulleiterin Heike Steen mit den jeweils drei Bestplazierten des Vorle-
sewettbewerbes der Klasse zwei bis vier:

Sieger der Klasse 2, von links: Miray Schötterl, Dennis Galkin und Maxim
Köhl

Sieger der Klasse 3, von links: Leonie Wagner, Adrian Schwing und Malin
Reitz
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Mit einem Spaten wird ein Stück Boden herausgehoben und an der gera-
den Schnittfläche mit dem Löffel gleichmäßig Erde von unten nach oben
abgenommen. Von einer Fläche sammelt und mischt man etwa 10-15
Einzelproben. Von dieser Mischung sollten rund 400 g Boden im Plastik-
beutel entnommen werden. Proben für Garten oder Rasen bitte getrennt
entnehmen.
Der Obst- u. Gartenbauverein Burg-Gemünden führt diese kostenlose
Bodentestaktion mit Rasenberatung am 9.März 2013 ab 17.00 Uhr im
DGH Burg-Gemünden, Am Schaf-
garten 4 durch. Ein Gartenbauingeneur eines großen deutschen Un-
ternehmens wird ihre Bodenproben an Ort und Stelle analysieren und
entsprechende Düngungsvorschläge geben.
Gegen 20.30 Uhr wird er uns mit einem Vortrag zum Thema Düngung
informieren. Unterlagen für diese Bodenanalyse erhalten Sie im Multi
Getränke-Center Müller, Ohmstr. 5.
Nach dem offiziellen Ende der Versammlung gibt es ein gemeinsames
Essen. Damit der Vorstand aber planen kann, ist eine Anmeldung bei
Luise Müller unter der Rufnummer 918957 erforderlich. Also bitte
anmelden.

Der Vorstand

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Seit JHV des TSV 1919/20 Burg-/

Nieder-Gemünden, Position
des 1. Vorsitzenden vakant

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Seit der Jahreshauptversamm-
lung, die am letzten Samstag im Karl-Gonter-Sportheim stattfand, hat
der TSV Burg/Nieder-Gemünden zwar nach einem Jahr Vakanz mit der
Wahl von Michael Nuhn wieder einen zweiten Vorsitzenden, doch dafür
blieb die Position des ersten Vorsitzenden unbesetzt.
Obwohl der seitherige Vorsitzende Eckhard Schmitt, der den TSV seit
2008 leitete, bereits im Vorfeld eine erneute Kandidatur bei den turnus-
gemäß anstehenden Neuwahlen ausgeschlossen und der Vorstand sich
daraufhin um Bewerber für den Vorsitz bemüht hatte, konnte weder vor
noch während der Jahreshauptversammlung ein Vereinsmitglied zur
Kandidatur für dieses Amt gewonnen werden. Da jedoch große Hoffnung
bestehe, die Position nach Jahresfrist wieder besetzten zu können (ein
möglicher Aspirant habe aus beruflichen Gründen in diesem Jahr nicht
kandidieren können, so Beisitzer Gerhard Stein), werden die Aufgaben
des Vorsitzenden bis dahin kommissarisch von Vorstandsmitgliedern
wahrgenommen. Im Zuge weiterer Vorstandsergänzungswahlen, wurde
Irmtraud Lutz zur Schriftführerin, Tobias Reitz als Beisitzer im geschäfts-
führenden Vorstand und Gerhard Stein als Beisitzer im erweiterten Vor-
stand gewählt.
Wie der seitherige Vorsitzende Eckhard Schmitt zu Beginn der Jahres-
hauptversammlung berichtete, gehören dem TSV Burg/Nieder-Gemün-
den zurzeit 568 Mitglieder, inklusive 46 Ehrenmitgliedern an. Schmitt
informierte über die Pflege der Sportanlagen, den Sportbetrieb und Ver-
anstaltungen im abgelaufenen Jahr. So waren im Sportheim notwendige
Reparaturen an Kabinen durchgeführt und in Eigenleistung der Fußball-
abteilung und unter kostenloser zur Verfügungstellung entsprechender
Gerätschaften, das 16er Tor repariert worden. Bedauerlicher Weise sei
im Januar ins Vereinsheim eingebrochen und beide Aufsitzmäher und die
Motorsense im Wert von rund 8000 Euro entwendet worden. Während
die finanzielle Abdeckung durch die Versicherung hinsichtlich des erst in
2011 angeschafften und somit fast neuen Aufsitzmähers kostendeckend
sei, habe man hinsichtlich des älteren, aber noch voll funktionsfähigen
Mähers wahrscheinlich das Nachsehen, es sei denn, es gelänge, ein
adäquates Modell zu erwerben.
Von einem sehr ereignisreichen Jahr mit vielen Höhen und Tiefen aus
Sicht der Abteilung Fußball, berichtete Martin Müller. Sowohl die 2. Mann-
schaft, als auch die Alte Herren Mannschaft hatten im Rahmen der Hal-
lenkreismeisterschaften 2012/13 den Kreismeistertitel errungen.
Auf Platz sechs war die 1. Mannschaft im März 2012 in die Rückrunde der
Saison 2011/12 gestartet, die sie im Mai mit 61 Punkten und 64:38 Toren
auf dem vierten Platz abschloss, aber leider durch einige glücklose Spiele
bei Abschluss der Hinserie 2012/13, mit 23 Punkten und 31:30 Toren,
derzeit auf Platz 7 zurückgefallen ist. Die 2. Mannschaft stand am Ende
der Saison 2011/12, mit 30 Punkten und 51:74 Toren, auf dem 11. Platz
und steht nach der Hinrunde 2012/13, mit 18 Punkten und 21:26 Toren
auf Platz 10 der Tabelle. Torschützenkönig der Saison 2011/12 wurde
in der 1. Mannschaft André Karl mit 14 Toren und in der 2. Mannschaft,
Peter Quindt mit acht Toren.
Während die 1. Mannschaft beim letztjährigen Ohmtalpokal den 3. Platz
erzielte, holte sich die Alte Herren Mannschaft bei der 4. Auflage dieses
Turniers, nach einem 3:0 Sieg im Endspiel gegen die Homberger Elf, mit
Platz 1, zum zweiten Mal den Titel. Leider, so Martin Müller, habe man
derzeit den Spielbetrieb der Alte Herren Mannschaft wegen Spielerman-
gel einstellen müssen. Weiterhin finde aber das wöchentliche Training
statt und auf jeden Fall werde man beim nächsten Ohmtalpokal antreten
und den Titel verteidigen.
Als er das Amt vor einem Jahr übernahm, habe er sich nicht vorstel-
len können, was für eine Arbeit dahinter steckt, so Jugendleiter Bernd
Schäfer. Heutzutage sei Jugendfußball wirklich ein zeitaufwendiges Ding.
Leider werde es, trotz sehr gutem Trainingsangebot, immer schwieriger,
genügend Spieler zu finden, wobei der demographische Wandel hier eine
große Rolle spiele.

7. Neuwahlen des Vorstandes
8. Neuwahl eines Kassenprüfers
9. Ehrungen
10. Verschiedenes

Der Vorstand

Redaktionsschluss-
vorverlegung

Bitte unbedingt beachten!!!

Liebe Leserinnen und Leser,

wegen der Osterfeiertage ist für die
Ausgaben 13 und 14 eine Vorverlegung notwendig

Ausgabe 13
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, dem 22.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, dem 28.03.13 bis 08.00 Uhr
im Verlag vorliegen, später eingehende Manus-
kripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden.

Ihre Redaktion

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Einladung
Wir laden hiermit alle Mitglieder des Landfrauenvereines Burg-Gemün-
den zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 8. März 2013 um
20.00 Uhr in den Saal der Gaststätte „Am Felsenkeller“ herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
3. Jahresrechnung 2012

a) Kassenbericht der Rechnerin
b) Bericht der Rechnungsprüferinnen
c) Entlastung des Vorstandes
d) Bennenung einer neuen Rechnungsprüferin

4. Neuwahl des Vorstandes
a) Erste Vorsitzende
b) Zweite Vorsitzende
c) Rechnerin
d) Schriftführerin
e) Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer

5. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum 3. März bei der ersten Vorsit-
zenden abgegeben werden.

Der Vorstand

Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden
Bodenproben

Bevor Sie in die neue Gartensaison starten, lohnt es, sich mit dem Garten
zu beschäftigen. Wie viele und welche Nährstoffe im Boden vorhanden
sind, läßt sich am genauesten mit einer
Bodenuntersuchung ermitteln. Man sollte sie etwa alle drei bis vier Jahre
durchführen. Nicht nur eine Unter-, auch eine Überversorgung kommt
häufig vor - gerade in dem oftmals gut mit Kompost versorgten Nutzgar-
ten Durch diese Bodenanalyse lassen sich Kosten sparen.
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Der Vorstand des TSV mit seinem seitherigen Vorsitzenden Eckhard
Schmitt.
Von links auf dem Bild: Gertrud Schojan, Gerhard Stein, Elke Reitz, Irm-
traud Lutz, Eckhard Schmitt, Tobias Reitz, Michael Nuhn und Dirk Ziegler.

Gertrud Schojan und Irmtraud Lutz überreichen zum Dank an Eckhard
Schmitt, der den TSV Burg/Nieder-Gemünden fünf Jahre als Vorsitzender
geleitet hatte, ein Präsent

Freiwillige Feuerwehr Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Ehringshausen lädt hiermit alle
aktiven und passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder des Vereins
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2012
am Samstag, den 9. März 2013 um 20.00 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Ehringshausen recht herzlich ein.
Tagesordnung:
01. Eröffnung und Begrüßung
02. Feststellung der Beschlussfähigkeit
03. Totenehrung
04. Jahresbericht des Vorsitzenden
05. Jahresbericht des Wehrführers
06. Bericht des Rechners
07. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes sowie Neu-

wahl eines Kassenprüfers
08. Bericht des Jugendwartes
09. Bericht der Alters- und Ehrenabteilung
10. Ehrungen und Beförderungen
11. Neuwahl des gesamten Vorstandes
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Die Mitglieder der Einsatzabteilung werden gebeten, in Uniform zu Er-
scheinen.
Die Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr findet am gleichen
Tag und Ort um 18.00 Uhr statt.

Um überhaupt spielfähig zu sein, spielen die Aktiven im Jugendfußball
derzeit in einer Spielgemeinschaft mit Kirtorf, Ohmes und Leusel. Er be-
richtet über die Begeisterungsfähigkeit der Jugendlichen über ein erstes
Tor und über die erfolgreiche Veranstaltung des 3. Lagunencups, in des-
sen Rahmen auch die F Jugend Hallenkreismeisterschaften im Sportkreis
Alsfeld stattfanden.
Gertrud Schojan und Hildegard Reitz berichteten von den regelmäßigen
Gymnastik- und Turnstunden in den Bereichen Damengymnastik und
Kinderturnen. Die 35 Gymnastikstunden der Montagsgruppe, seien im
Bereich der Damengymnastik gleich bleibend gut angenommen worden,
während die Dienstagsgruppe bis zum Ende des Jahres eine Pause ein-
gelegt habe, informiert Gertrud Schojan. Neben dem sportlichen Bereich,
käme bei den Damen aber auch die Geselligkeit nicht zu kurz. Während
es oftmals nach den Gymnastikstunden noch einen Grund zum Feiern
gäbe, man sich zum Jahresabschluss zu einer Weihnachtsfeier im Sport-
heim getroffen habe, seien sowohl der Besuch von „Feuerwerk und Turn-
kunst“, im Januar in der Arena in Wetzlar, als auch die Fremdensitzung
und der Rosenmontagsumzug der Gymnastikgruppe des TSV im Februar
letzten Jahres, die absoluten Highlights gewesen.
Als Positiv bezeichnete Hildegard Raitz, dass es im Bereich Kindertur-
nen im letzten Jahr seitens der Betreuerinnen keine personellen Verän-
derungen gegeben habe. Angeboten wird unter der Leitung von Katrin
Stamm und Conny Schmitt-Zimmermann derzeit jeweils dienstags Eltern-
Kind-Turnen sowie Turnen für die Kindergartenkinder, während sich zwei
Gruppen der Schulkinder, die von Hildegard Raitz betreut werden, mitt-
wochs in der Turn- und Sporthalle in Nieder-Gemünden treffen.
Die Alte Herren Gymnastikgruppe des TSV besteht derzeit aus 19 Mitglie-
dern, die sich unter der Leitung von Eberhard Deinert im Winterhalbjahr
mittwochs regelmäßig zum Turnen und im Sommer zu wöchentlichen
Radtouren treffen, sowie einmal im Jahr eine viertätige Radtour unterneh-
men, die, wie Siegfried Bausch informierte, im letzten Jahr ins Altmühltal
führte.
Im weiteren Verlauf der Versammlung informierte Walter Fiedler in einem
detaillierten Rechenschaftsbericht über den aktuellen Kassenstand,
sowie über Einnahmen und Ausgaben des TSV im abgelaufenen Jahr.
Karsten Schmitt und Ralph Kehl hatten die Kasse geprüft und attestierten
eine ordnungsgemäße Kassenführung, so dass der Entlastung des Vor-
standes auf Antrag der Kassenprüfer nichts entgegenstand. Zum neuen
Kassenprüfer wurde neben Ralph Kehl für das laufende Jahr Hildegard
Raitz gewählt.
Mit der Frage im Hintergrund: „Ist der TSV für die Zukunft gut aufge-
stellt?“, trugen Manfred Stöhr und Gerhard Stein Ideen über dingend
notwendige neue Strukturierungen, sowohl für den sportlichen, als auch
für den wirtschaftlichen Bereich vor, deren Tenor es vor allem war, die
Verantwortlichkeiten im sportlichen Bereich zu splitten und auf mehrere
Schultern zu verteilen sowie den wirtschaftlichen Bereich durch gezielte
und gut kalkulierte Änderung- und Einsparungsmaßnahmen effizienter
zu gestalten.
Des Weiteren wurde in Erwägung gezogen, das Sportheim zukünftig
mit einer geeigneten Alarmanlage vor Einbrüchen und Vandalismus zu
schützen.
Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder:
Geehrt wurden:
Für 50-jährige Vereinszugehörigkeit Günter Heigl, Karl-Heinz Horst, Horst
Scheunemann, Bernd Großhaus (nicht anwesend), Karl-Heinz Müller
(nicht anwesend) und Josef Schwarzer (nicht anwesend).
Für 40 Jahre im TSV; Klaus Rohrbach (nicht anwesend) und für 25-jäh-
rige Vereinstreue: Sebastian Fensch und Irmtraud Lutz, sowie Roland
Albert, Matthias Dick und Jörg Schneider (letzten drei genannten nicht
anwesend). Darüber hinaus wurde Hans Delskamp zum Ehrenmitglied
des TSV ernannt.

Die für lange Vereinszugehörigkeit geehrten Mitglieder des TSV Burg/
Nieder-Gemünden, von links: Karl-Heinz Horst, Günter Heigl. Irmtraud
Lutz, Sebastian Fensch, Horst Scheunemann, Hans Delskamp und seit-
heriger Vorsitzender Eckhard Schmitt
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Verspätete Flächenänderungen können bei einer Auszahlung des Jag-
derlöses in diesem Jahr nicht mehr berücksichtigt werden.
Bitte bei Ummeldung von Flächen schriftliche Unterlagen des Besitz-
wechsels mitbringen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit laut Jagdkataster
3. Totenehrung
4. Verlesen der Niederschriften
5. Jahresbericht des Vorsitzenden
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagderlöses
9. Neuwahlen des Vorstandes
10. Verschiedenes
Zwecks Feststellung der Anwesenheit bitte ich jeden Jagdgenossen beim
betreten des Versammlungsraumes sich in die am Eingang ausgelegte
Anwesenheitsliste einzutragen.

gez. der Vorstand

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

In der vergangenen Woche ging für die Schützen der KSG die Saison
2012/13 zu Ende. Die Schüler hatten in ihrem letzten Wettkampf am
27.02. Gehau zu Gast, aber trotz einem neuen Mannschaftsrekord von
500 Ringen reichte es an diesem Abend leider nicht zum Sieg. Damit
beenden die Nachwuchsschützen die Saison mit 8:12 Punkten auf einem
sehr guten 4. Tabellenplatz. Einen Tag später hatten sowohl die Junioren
als auch die Altersschützen ihren jeweils letzten Wettkampf. Die Juni-
oren mußten dazu nach Wallersdorf reisen, wo man noch einmal eine
deutliche Niederlage einstecken mußte. Am Ende steht allerdings mit
10:6 Punkten ein hervorragender 3. Tabellenplatz. Die Altersschützen
hatten in dieser Saison wohl eine anfängliche Ladehemmung, denn nach
8 sieglosen Begegnungen konnte man sowohl den vorletzten als auch
den letzten Wettkampf gegen Vadenrod gewinnen. Trotz dem Aufbäu-
men zum Saisonende bleibt allerdings mit 4:12 Punkten nur der letzte Ta-
bellenplatz. Den Abschluß der Saison 2012/13 machte am 1.3. die erste
Luftgewehrmannschaft mit einem letzten Wettkampf in Hopfgarten, den
man deutlich für sich entscheiden konnte. In der Abschlußtabelle bedeu-
tet dies einen sehr guten 3. Tabellenplatz nur einen Punkt hinter Kirtorf.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler - Luftgewehr
Hainbach - Gehau 500:519 Ringe
Lisa Kömpf 172 Ringe
Luca Wagner 167 Ringe
Theresa Weicker 161 Ringe
Junioren - Luftgewehr
Wallersdorf - Hainbach 1063:972 Ringe
Alena Mayer 334 Ringe
Simon Stroh 331 Ringe
Sebastian Weicker 307 Ringe
Altersklasse - Luftgewehr
Hainbach - Vadenrod 766:755 Ringe
Dieter Braun 271 Ringe
Andreas Reitz 262 Ringe
Norbert Hanitsch 233 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Hopfgarten III - Hainbach I 1408:1448 Ringe
Kai Müller 370 Ringe
Dieter Braun 263 Ringe
Andreas Reitz 258 Ringe
Corina Lutz 357 Ringe

Die KSG Elpenrod/Hainbach
macht einen Ausflug

Die Fahrt der KSG Elpenrod/Hainbach führt uns nach Gau-Algesheim
zum Weingut Gerharz-Hochthurn am 28.09.2013. Abfahrt ist ab Hainbach
um ca. 11 Uhr. Fahrtzeit ist ca. 1,5-2 Stunden.
13 Uhr Mittagessen auf dem Weingut (warmes Buffet).
14 Uhr Betriebrundgang und Vollernterbesichtigung bis ca. 15.30 Uhr.
16 Uhr bis 19 Uhr

Weinprobe mit anschließendem Abendessen (kaltes Buffet).
Danach Heimfahrt - Rückkehr in Hainbach ca. 21 Uhr.
Der Preis pro Teilnehmer beträgt 55 EUR. Wir bitten, um besser pla-
nen zu können, um Anmeldung bis zum 22. März bei Ilona Helftenbein
(Telefonnummer 919320), Familie Rühl (Telefonnummer 746) oder Doris
Momberger (Telefonnummer 1502) Bei Anmeldung wird eine Anzahlung
von 30 EUR erforderlich.

Der Vorstand

Jahreshauptversammlung
Die KSG Elpenrod/Hainbach lädt zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung am 22.03.2013 um 19:30 in den Schützenkeller in Hainbach ein.

Folgende Tagesordnung wird festgelegt:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähig-

keit

Freizeitclub Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

Wir laden alle Mitglieder des FCE zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, den 16. März 2013 um 19.30 Uhr

im Sportheim ein.

Tagesordnungspunkte
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Neuwahl eines Kassenprüfers
7. Ehrungen
8. Aktivitäten des lfd Jahres
9. Verschiedenes

Der Vorstand

Jugendgruppe Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

der Jugendgruppe Ehringshausen
Wann: 08.03.2013
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Jugendraum

Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2012
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Rechners
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Fortschritt Renovierung des Jugendraums
7. Kirmes 2012/2013
8. Mitgliederbeiträge
9. Bestehen der Jugendgruppe
10. Verschiedenes

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, den 23. 03. 2013 um 20.00 Uhr

ins Sportheim ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des 2. Vorsitzenden
6. Bericht der Jugendleiterin
7. Berichte aus den Abteilungen
8. Bericht des Rechners
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
10. Neu- und Ergänzungswahlen
12. Ehrungen
13. Verschiedenes

Förderverein SV Ehringshausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, den 23. 03. 2013 um 18.30 Uhr

ins Sportheim ein.
Tagesordnung
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Rechners
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
4. Neu- und Ergänzungswahlen
5. Verschiedenes

Jagdgenossenschaft Elpenrod
Einladung

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft El-
penrod, findet am Freitag den 22. März 2013 um 20.00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Elpenrod statt.
Hierzu sind alle Jagdgenossen und deren Ehefrauen bzw. Lebenspartner
recht herzlich eingeladen.
Ich bitte um rege Teilnahme an dieser Versammlung!
Die Genossenschaftsversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf
die Anzahl der anwesenden oder vertretenen Mitglieder.
Abstimmen können nur Mitglieder, oder deren Vertreter welche mit einer
Vollmacht ausgestattet sind.
Besonderer Hinweis !
Alle Flächenänderungen (Besitzerwechsel der Grundstücke durch Ver-
kauf oder Erbfolge usw.) des letzten Jahres, sind bei Heinrich Erkel bis
zum 31.3.2013 zu melden.



Ohmtal-Bote - 43 - Nr. 10/2013

Jahreshauptversammlung
Gemünden/Hainbach (ek). Ehrungen, die Jahresberichte aus der Ver-
einsarbeit, sowie vom Wehrführer und Vorstandswahlen kennzeichneten
den Verlauf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr, deren Mitglieder sich dieser Tage im DGH trafen. Als Gäste
konnte Vorsitzender Stephan Mayer neben Bürgermeister Lothar Bott
und Ortsvorsteher Werner Lutz auch den Gemeindebrandinspektor (GBI)
Udo Richber begrüßen.
Nach den üblichen Regularien stand zunächst der Jahresbericht des Vor-
sitzenden im Focus der Versammlung. Stephan Mayer erinnerte dabei an
die vielfältigen Aktivitäten des Vereins, der insbesondere zur Pflege der
Kameradschaft viel unternommen hatte. Ob Winterwanderung oder Ka-
meradschaftsabend in Form einer Faschingsveranstaltung, ob Teilnahme
am Vereineschießen oder die Beteiligung am traditionellen Backhausfest,
es gab immer viel zu tun und genau das führte den Vorsitzenden zu
einem Appell an alle Mitglieder, sich auch als Helfer aktiv einzubringen.
Nur mit genügend freiwilligen Helfern seien solche Angebote noch zu
stemmen. Die zeige sich immer wieder. Der Vorsitzende schloss seine
Ausführungen mit einem Dank an alle Helfer und einem Hinweis auf die
Mitgliederstatistik, wonach dem Verein Feuerwehr aktuell 109 Mitglieder
angehören, davon 34 Frauen.
In der weiteren Folge berichtete Wehrführer Achim Reitz über das
Übungs- und Einsatzgeschehen des letzten Jahres. Auch er ging zu-
nächst auf die statistischen Zahlen ein, wonach 15 Mitglieder die Ein-
satzabteilung stellen, was bedingt durch Wegzug, eine Verringerung
gegenüber den Vorjahreszahlen bedeutet. Der Wehrführer sprach da-
nach die Übungsangebote an, die nach seinen Worten leider mäßig bis
schlecht besucht wurden. In diesem Zusammenhang beleuchtete er auch
die Lehrgangsangebote auf Kreis- und Landesebene, wo die Teilnahme-
bekundungen frühzeitig abgefragt werden. Zwei Mitglieder absolvierten
erfolgreich einen Grundlehrgang. Gleichwohl gelte es Kritik auszuspre-
chen bezüglich der grundsätzlichen Lehrgangsbereitschaft. Der Wehrfüh-
rer erläuterte dabei die Praxis von der Anmeldung des Bedarfs bis hin zur
Teilnahme. Entsprechen dann die tatsächlichen Anmeldungen nicht dem
gemeldeten Bedarf müssen ursprünglich geplante Lehrgänge ausfallen,
was zu unnötigen Mehrbelastungen bei willigen Lehrgangsteilnehmern
führt (weitere Wegstrecken, Komplettausfall des Lehrgangs pp.). Reitz
appelliere an dieser Stelle an alle Kameraden das Lehrgangsangebot des
Vogelsbergkreises zu nutzen.
Auf das Einsatzgeschehen eingehend berichtete der Wehrführer von
einem Einsatz, der sich auf einen Wohnhausbrand im Mai in Elpenrod
bezog, wo man zur Unterstützung eingesetzt wurde. Mit Wasserentnah-
mestellen aus Unterflurhydranten und einer Löschwasserzisterne konnte
der Brand von den insgesamt rund 90 Einsatzkräften unter der Einsatz-
leitung von GBI Udo Richber unter Kontrolle gebracht werden, so der
Wehrführer abschließend.
Nach dem Rückblick von Jugendwart Alexander Lutz (siehe gesonder-
ten Bericht) und von Rechner Klaus Erhardt folgten unter der Regie von
Bürgermeister Lothar Bott, der das Amts des Wahlleiters übernommen
hatte, die erforderlichen Neuwahlen. Das Ergebnis der Neuwahlen ist
dem gesonderten Block zu entnehmen.
Die in der Folge anstehenden Vereinsehrungen übernahm Vorsitzender
Stephan Mayer. Zum 40-jährigen Vereinsjubiläum konnte er Klaus Er-
hardt, Manfred Jilg, Bernd Döring und Horst Christ gratulieren, während
Glückwünsche zur 25-jährigen Mitgliedschaft an Werner Weiß gingen.
Weitere Ehrungen bezogen sich auf langjährige, aktive Vorstandsarbeit,
dabei ging der Dank an Klaus Erhardt (25 Jahre Vorstandsarbeit), sowie
für jeweils 20 Jahre an Achim Reitz und Dirk Wagner. Ein besonderes
Dankeschön richtete der Feuerwehrvorstand an die örtliche Jugendfeu-
erwehr. Alexander Lutz (Jugendfeuerwehrwart) und Manuel Momberger
erhielten stellvertretend für die gesamte Jugendwehr aufgrund außerge-
wöhnlicher Leistungen im Vorjahr einen Gutschein für einen Ausflug der
Jugendlichen.
GBI Udo Richber konnte nach erfolgreichem Besuch eines Grundlehr-
gangs im weiteren Verlauf Alexander Lutz und Michael Momberger zu
Feuerwehrmännern befördern.
Es schlossen sich Grußworte vom GBI und Bürgermeister Lother Bott
an, die die herausragenden Leitungen in der örtlichen Feuerwehrjugend
ebenso würdigten, wie an alle appellierten angebotene Lehrgänge zu
besuchen und an den Übungen sich zu beteiligen, um auch zukünftig die
Leistungsbereitschaft und damit die Brandsicherheit in Hainbach sicher-
stellen zu können.
In einem kurzen Ausblick erinnerte der Vorstand zum Abschluss des of-
fiziellen Versammlungsteils an das diesjährige Backhausfest, dass am
Wochenende 27. und 28.07.2013 stattfinden wird. Die Mitglieder des
diesjährigen Festausschusses sind Wolfgang Grimm, Corinna Lutz,
Helga Mayer und Günter Wagner. Schließlich wird man auch zum dies-
jährigen Vereinsschießen wieder zwei Mannschaften seitens der Feuer-
wehr melden. (Fotos: ek).
Gemünden/Hainbach (ek). Die Vorstandswahlen unter Wahlleiter Bott
erbrachten folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender Stephan Mayer, stellv.
Vorsitzender Achim Reitz, Rechner Klaus Ehrhardt, Schriftführer Dirk
Wagner, sowie als Beisitzer Günter Nahrgang, Jan Schönfeld, Florian
Traum, Manfred Kömpf, Michael Momberger und Manuel Momberger.
Die Aufgaben des Wehrführers liegen ab sofort in den Händen von Jür-
gen Kömpf, dessen Stellvertreter ist Florian Traum.

3. Verlesen des Protokolls vom Vorjahr
4. Tätigkeitsberichte der Spartenleiter
5. Kassenbericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechners und des

Vorstandes
7. Wahl eines Kassenprüfers
8. Ergänzungswahl Jugendvertreter
9. Ehrungen
10. Verschiedenes
Die Rechnungsbücher können beim Rechner Kai Hendrik Müller nach
telefonischer Absprache in der Zeit vom 18.03. - 20.03.2013 eingesehen
werden.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Hainbach
Jugendfeuerwehr

Gemünden/Hainbach (ek). Von einer Vielzahl von Aktivitäten, von erfolg-
reich absolvierten Wettkämpfen und insgesamt einer engagierten Ju-
gendwehr konnte Jugendfeuerwehrwart Alexander Lutz im Rahmen der
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr am vergangenen
Samstag berichten.
Eingangs seiner Ausführungen gab es einige statistische Zahlen, die zu-
gleich auch deutlich machten, dass die Jugendwehr personell äußerst
knapp besetzt ist. So verfügte man 2011 noch über 13 Jungen und Mäd-
chen, was sich inzwischen durch die Übernahme von einem Mitglied in
die aktive Wehr und zwei Austritten bei einem Neuzugang auf aktuell
11 Jugendliche, davon vier Mädchen, reduziert. Durch diese rückläu-
fige Tendenz, so der Jugendwart weiter, war man sogar gezwungen bei
einem der absolvierten Wettkämpfe auf einen Jugendlichen aus Ehrings-
hausen zurückzugreifen, da man ansonsten nicht genügend Teilnehmer
gehabt hätte. Von den 11 Jungen und Mädchen wurden im abgelaufenen
Jahr insgesamt 173 Gruppenstunden absolviert, die sich auf 98 Stunden
feuerwehrtechnische Ausbildung und 75 Stunden allgemeine Jugendar-
beit verteilten.
Im weiteren Verlauf berichtet der Jugendfeuerwehrwart über die vielfäl-
tigen Aktivitäten, die sowohl die allgemeine Jugendarbeit betrafen, wie
in der Folge dann auch die spezifische Ausbildung im Hinblick auf die
Feuerwehr. Breiten Raum nahmen im weiteren Verlauf die Berichte von
den Wettkampfteilnahmen ein, wobei man den Titel auf Gemeindeebene
nur knapp nicht verteidigen konnte. Beim Pokalwettkampf in Homberg
blickte man auf einen guten vierten Platz zurück und beim Kreisentscheid
in Groß-Felda konnte man sich mit einem guten dritten Platz für die Teil-
nahme am Osthessencup qualifizieren. Dort gelang Dank hervorragen-
der Vorbereitung, gemeinsam mit der ebenfalls qualifizierten Gruppe aus
Ehringshausen, die Krönung der Wettkampfsaison und ein absoluter
Highlight. Unter 21 Teams siegte die Gruppe aus Hainbach vor Ehrings-
hausen, was insgesamt gesehen, so der Jugendwart mit berechtigtem
Stolz, einen sehr guten Ausbildungsstand der Gemündener Jugendweh-
ren belegt und auch entsprechende Anerkennung fand.
Der Jugendfeuerwehrwart schloss seine Ausführungen mit einem Rück-
blick auf die gemeinsame Jahresabschlussübung aller Gemündener Ju-
gendwehren und verband seinen Schlussappell mit einer Bitte an die
Mitglieder der Einsatzabteilung, solche Übungen der Jugendlichen durch
Anwesenheit aufzuwerten und damit dem Nachwuchs auch zu zeigen,
dass dessen Engagement entsprechend honoriert wird. (Foto: ek).

Das Bild zeigt die beiden Vertreter der Jugendfeuerwehr, die im Rahmen
der Feuerwehr-Jahreshauptversammlung ein Präsent für die herausra-
gende Leistung der Jugendwehr im abgelaufenen Jahr stellvertretend
für die gesamte Jugendwehr entgegen nahmen. v.l.: FW-Vorsitzender
Stephan Mayer, Manuel Momberger, Alexander Lutz und Dirk Wagner
(FW-Vorstand).
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Gesangverein „Eintracht“
Nieder-Gemünden

Schlachtfest
Der Gesangverein Eintracht“ Nieder-Gemünden lädt am 16. März
2013 zu seinem traditionellen Schlachtfest in das Feuerwehrgerä-
tehaus ein. Beginn ist um 17.30 Uhr.
Serviert werden die gut bestückte Schlachtplatte und Frikadellen.
Es besteht auch die Möglichkeit, das Essen zu Hause zu verzehren.
Bitte teilen sie ihre Bestellung bis zum 13.03.2013 Evi Renz, Tel.:
06634/8254 oder Heike Pabst, Tel.: 06634/8738 telefonisch oder
mit dem ihnen zugestellten Handzettel mit.

Obst- und Gartenbauverein
Nieder-Gemünden

Jahreshauptversammlung am 09. März 2013
Der Vorstand des Obst- und Gartenbau Nieder-Gemünden e.V. lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 09. März 2013 in das Feu-
erwehrgerätehaus ein.
Die Jahreshauptversammlung beginnt um 19:00 Uhr mit einem gemein-
samen Essen. Für Nichtmitglieder wird ein Kostenbeitrag in Höhe von
3,00 Euro erhoben.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesen des Protokolls vom 10. März 2012
3. Totenehrung
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer mit Antrag auf Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines Kassenprüfers
8. Ehrungen
9. Neuwahlen
- 2. Vorsitzender
- Schriftführer
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Der Vorstand

1. März - Stichtag für bessere
KfW-Förderungen zum Sanieren

Wer clever saniert kann zusätzlich sparen, indem er Fördergelder
nutzt.
Den künftigen Heizkostenabrechnungen gelassen entgegensehen und
sich in den eigenen vier Wänden so richtig wohl fühlen: Wer sein altes
Haus modernisieren möchte, sollte auf Energieeffizienz setzen. Ein Ei-
genheim mit Energiesparfaktor spart Tag für Tag Energie und Geld. Mit
einer anstehenden Modernisierung der Heizung, des Daches, der Fen-
ster oder der Fassade können Eigenheimbesitzer langfristig ihre Heizko-
sten senken und gleichzeitig den Wohnkomfort ihres Hauses erheblich
steigern.
Wer clever saniert kann zusätzlich sparen, indem er Fördergelder nutzt.
In Deutschland stehen derzeit über 6.000 Förderungen zum Bauen,
Modernisieren, Energiesparen und dem Einsatz erneuerbarer Energien
bereit.
Ab dem 1. März 2013 können Bauherren und Hauseigentümer von den
besseren Fördermöglichkeiten der Kreditanstalt für Wiederaufbau (kurz
KfW) profitieren. Die KfW unterstützt Bauherren und Hauseigentümer
bundesweit bei Investitionen in ihr Wohnhaus. Dabei gilt: Umso ener-
gieeffizienter das Eigenheim zukünftig wird, desto höher die Förderung.
Über das KfW-Förderprogramm „Energieeffizient Sanieren“ können
Haus- und Wohnungsbesitzer nun die höheren Investitionszuschüsse
und verbesserten Kreditkonditionen nutzen. Laut KfW gelten die neuen
Konditionen auch rückwirkend für Anträge, die ab dem 20. Dezember
2012 eingegangen sind.
Die KfW bezuschusst einzelne Modernisierungsmaßnahmen an Ein- und
Zweifamilienhäusern mit 10 %, maximal 5.000 Euro je Wohneinheit. Von
10 %, maximal 7.500 Euro bis zu 25 %, maximal 18.750 Euro der Inve-
stitionskosten gibt es für Energiesparmaßnahmen, die zu einem KfW-Ef-
fizienzhaus führen. Das KfW-Effizienzhaus ist ein technischer Standard,
den die KfW für ihre Förderprogramme nutzt. Je niedriger der Zahlenwert
eines KfW-Effizienzhauses, desto energieeffizienter das Haus.
Alternativ zum Zuschuss bietet die KfW langfristige und zinsgünstige För-
derdarlehen an, für Modernisierungsvorhaben ab einem Effektivzinssatz
von 1,00 %. Mit diesen äußerst günstigen Finanzierungsmöglichkeiten
können die hohen Investitionen umfassender Baumaßnahmen gestemmt
werden.

Die Geehrten für 40-25 Jahre Vereinszugehörigkeit, soweit anwesend
v.l.: Vorsitzender Stephan Mayer, Bernd Döring, Werner Weiß, Klaus Ehr-
hardt und Dirk Wagner (Vorstand)

Die Geehrten für 25 und 20 Jahre aktive Vorstandstätigkeit
v.l.: Vorsitzender Stephan Mayer, Dirk Wagner, Klaus Ehrhardt, Achim
Reitz

Der neue Vorstand - die komplette Feuerwehrführung von Hainbach
v.l.: Michael Momberger, Manuel Momberger, Dirk Wagner, Stephan
Mayer, Jürgen Kömpf, Manfred Kömpf, Florian Traum, Jan Schönfeld,
Günter Nahrgang, Achim Reitz, Alexander Lutz, Klaus Ehrhardt

Habächer Jugend 1992 e.V.
Info Kirmes

Das Zelt wird am Samstag, den 09.03.2013 ab 09:00 Uhr aufgebaut.
Abgebaut wird das Zelt am Montag, den 18.03.2013 ab 13:00 Uhr. Wir
bitten um Eure Hilfe bei Auf- und Abbau.

Vielen Dank für Eure Unterstützung
der Vorstand der Habächer Jugend
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brennenden Fernseher entzündete sich das Mobiliar und die Innenbe-
kleidung der Zimmerwände und Decken. Diese war sehr untypisch aus
2,5 cm dicken Hartfaserplatten ohne Innenputz hergestellt. Die unver-
brannten Gase aus diesem Gemenge strömten aus dem offenen Fen-
stern und entzündeten sich mit dem Sauerstoff der Außenluft, übrigens
ist das der typische Verlauf eines Zimmerbrandes. Durch die Massen
an Hartfaserplatten entstand aber eine Flammwalze, die 6 m hoch in
den Nachthimmel loderte. Das dramatische Flammbild ordneten ver-
schiedene Fernsehberichte fälschlich der Fassadendämmung zu. Die
Dämmung brannte nach einiger Zeit im Bereich der Flammen mit, der
Brandverlauf war aber durch den Zimmerbrand und das Bausystem mit
Hartfaserplatten bestimmt. Die beiden Brandtoten gingen auf Erstickung
im Haus zurück und nicht auf brennende Wärmedämmplatten. Ein weite-
res Beispiel: Im Februar 2013 brannte das ungedämmte Bürgerhaus im
hessischen Steinbach/Ts. völlig aus. Seine Flammhitze schmolz einen
Teil der gedämmten Polystyrol-Fassade am nebenstehenden Hochhaus.
Es kamen keine Menschen zu Schaden und die Feuerwehr hatte diesen
Sekundärbrand im Griff. Zerstört wurde hingegen das im Fassadenbe-
reich ungedämmte Bürgerhaus.
Mittlerweile gab es auch einen Brandversuch (Zimmerbrand mit offenem
Fenster) in einem weiteren Fernsehfilm, bei dem das Polystyrol auf der
Fassade nicht brannte, obwohl im Innern der Dämmung 536 °C Tempera-
tur erreicht wurden. Der örtliche Brandmeister im Originalton: „Wir haben
festgestellt, …dass die Isolierung getrost am Gebäude bleiben kann. Für
die Hausbesitzer und die Feuerwehr ein gutes Ergebnis.“ Einen ähnli-
chen Verlauf nahm ein Brandversuch in Österreich. Berichte hierzu auf
der Startseite www.energiesparaktion.de unter dem Button „Brennende
Fassaden“.
„Wir wissen heute, dass die schwer entflammbaren Dämmplatten in kei-
nem Fall die Brandverursacher waren. Die Fallzahl und damit das Brand-
risiko sind überdies verschwindend gering. Es gibt keinen Grund, schwer
entflammbare Dämmstoffe bei der Fassadendämmung im Wohnungsbau
zu meiden. Grundsätzlich stehen aber für die Energieeinsparung auch
nichtbrennbare Dämmstoffe, z.B. Steinwolleplatten, gegen einen etwas
höheren Preis zur Verfügung. Alternativen gibt es immer“, sagt Werner
Eicke-Hennig von der Hessischen Energiespar-Aktion.
Mehr Information auch zu den Themen: Atmende Wand, Veralgung von
Fassaden Erfolg von Dämmmaßnahmen usw. haben wir zusammenge-
fasst auf unserer Startseite www.energiesparaktion.de
Aktuelle Informationen des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz erhalten Sie unter www.energie-
land.hessen.de Hier finden Sie auch den „Förderkompass“:
EU, Bund, Länder, Kommunen und Energieversorger bieten eine Reihe
von Fördermöglichkeiten in den Bereichen Erneuerbare Energien und
Energieeffizienz an. Mit diesem Förderkompass stellt die Hessische Lan-
desregierung den hessischen Bürgerinnen und Bürgern ein Instrument
zu Verfügung, das die Suche nach einem geeigneten Förderprogramm
für eine in Hessen geplante Bau- oder Sanierungsmaßnahme erleichtern
soll. Darüber hinaus können Sie nach Förderprogrammen zur Mobilität
suchen (Erdgas- und Elektro-Fahrzeuge).
Weitere Informationen: Unter www.energiesparaktion.de gibt es 14 En-
ergiesparinformationen mit detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten
Energiespartechniken, zum „Energiepass Hessen“ sowie eine Energie-
beraterliste.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Für Sanierungen zum Effizienzhaus, gibt es einen zusätzlichen Tilgungs-
zuschuss des Darlehensbetrages, beispielsweise 5 % (maximal 3.750
Euro) für ein Effizienzhaus100 und bis zu 17,5 % (maximal 13.125 Euro)
für ein Effizienzhaus 55.
Ob und welches Effizienzhaus-Niveau realistisch ist, kann ein Energie-
berater berechnen. Wer eine Förderung durch die KfW nutzen möchte,
muss diese vor Sanierungsbeginn beantragen. Anträge auf einen Zu-
schuss kann der Hauseigentümer direkt bei der KfW stellen. Bei Vor-
haben von Wohnungseigentümergemeinschaften ist eine Antragstellung
ab dem 1. März 2013 ausschließlich durch die Eigentümergemeinschaft
möglich, z.B. durch den Hausverwalter.
Für ein Darlehen reicht eine frei wählbare Hausbank den Kreditantrag bei
der KfW ein. Ob Zuschuss oder Kredit: Ohne Energieberater kein Antrag.
Ein Energieberater plant die Sanierungsmaßnahme und bestätigt die Ein-
haltung der technischen Mindestanforderungen gegenüber der KfW.
Ab 1. März 2013 ist für die Programme Energieeffizient Bauen und En-
ergieeffizient Sanieren eine Online-Bestätigung der Nachweis, dass das
Vorhaben die technischen Mindestanforderungen der KfW erfüllt und ein
Förderantrag gestellt werden kann. Hausbanken dürfen ab März die so
genannte „Bestätigung zum Antrag“ ablehnen, die nicht mit der Online-
Anwendung erstellt wurde.
Neu ab März 2013 ist das „Energieeffizient Sanieren-Ergänzungsdarle-
hen“. Wer bei der Heizungsmodernisierung auf erneuerbare Energien
setzt, kann in Ergänzung zu einem BAFA-Zuschuss für besonders effi-
ziente Wärmepumpen, Biomasse-Heizungen wie Holzpelletkessel und
Solaranlagen zur Heizungsunterstützung, auch in Kombination mit einem
Gas- oder Öl-Brennwertkessel, den KfW-Ergänzungskredit nutzten. Mit
dem zinsgünstigen Darlehen ist es so möglich, die gesamte Heizungser-
neuerung mit bis zu 100 % der förderfähigen Investitionskosten, maximal
50.000 Euro je Wohneinheit zu finanzieren.
Unter www.foerderdata.de können sich Bauherren und Eigenheimbesit-
zer kostenlos und aktuell informieren, wie und in welcher Höhe eine ge-
plante Bau- oder Modernisierungsmaßnahme gefördert wird. Unter www.
foerderdata.de/foerderservice unterstützen die Spezialisten des febis-
Fördermittel-Service Modernisierer und begleiten Sie Schritt für Schritt
zur optimal geförderten Finanzierung Ihres Vorhabens.

Jugendwerk der AWO Hessen Süd e.V.
Action, Fun und Meer -

die Sommerferien kommen!
Das Jugendwerk der AWO Hessen-Süd bietet im Sommer wieder zahl-
reiche Freizeiten für Kinder und Jugendliche an.
Für Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren bietet wir dieses Jahr
eine Freizeit an die Ostsee inklusive Eintritt in den Hansapark oder ein
Aktioncamp auf Korsika mit einem Kletterworkshop. Bei der Hausfreizeit
in S´Agaro/ Spanien für 15-17 Jährige an der Costa Brava sind Baden,
Sport und Spaß garantiert.
Es gibt auch noch einige Plätze für unsere Sprachfreizeit nach Folke-
stone/ Südengland. Dort können 12-17 Jährige ihr Englischkenntnisse
ganz nebenbei aufbessern.
Auch für Jüngere hat das Jugendwerk ein Angebot im Programm. Für
Kinder zwischen 8 und 11 Jahren gibt es zwei Aktiv- und Erlebnisfreizei-
ten in der Rhön.
Alle Freizeiten werden von pädagogisch geschulten Teams begleitet, die
sich intensiv auf die Freizeiten vorbereitet haben. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm und einer altersgerechten Betreuung sorgen sie
für einen tollen und erlebnisreichen Urlaub.
Für Familien mit geringem Einkommen besteht die Möglichkeit Zuschüsse
zu beantragen. Fragen Sie einfach nach! Eine Übersicht über alle Freizei-
ten und weitere Angebote des Jugendwerks enthält die Broschüre 2013,
kostenlos erhältlich beim Jugendwerk der AWO Hessen-Süd e.V. (069 -
8300556-100, info@jw-awo.de) oder unsere Homepage: www.jw-awo.de.

Die Hessische Energiespar-Aktion
informiert:

„Brandgefahr durch Dämmstoffe?“
Seit in einigen Fernsehfilmen brennende Dämmfassaden gezeigt wurden,
werden wir verstärkt nach dem Brandrisiko von Dämmung gefragt. Eine
bundesweite Umfrage der Frankfurter Feuerwehr nach Fassadenbränden
unter Beteiligung von Dämmstoffen brachte ein mageres Ergebnis: Rund
4 Brandfälle bei 180.000 Bränden pro Jahr.
„In 0,0025 % aller jährlichen Brände waren also bisher schwer entflamm-
bare Dämmstoffe beteiligt, dies ist eine extrem kleine Zahl“, so Werner
Eicke-Hennig, Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“.
„Polystyrol brennt ab einer Zündtemperatur von über 490 °C. Von schwer
entflammbaren Dämmstoffen geht also in der Regel kein Brand aus, son-
dern sie brennen mit. Polystyrol kann z.B. mit einem Gasbrenner nicht
entzündet werden: Ist die Gasflamme aus, verlöscht auch das Polystyrol
wieder. Tests zeigten: Mit Feuerzeugen und Sylvesterfeuerwerk hat man
auch keine Chance“, so der Energieexperte weiter.
Im Falle des Frankfurter Baustellenbrandes im Mai letzten Jahres brannte
zunächst Baustellenabfall, Teerpappen und Kanister mit entzündlicher
Kleberflüssigkeit, die dann nach entsprechender Hitzeentwicklung 100
cbm, an der Fassade 3 m hoch gelagerte, Dachdämmstoffe entzünde-
ten. Eine solche Situation gibt es bei bewohnten Häusern nicht. Bekannt
wurde auch der Brand eines Berliner Mehrfamilienhauses: Durch einen

www.wittich.de
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Zeitungsleser wissen MEHR!

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter

Stilvoll unterwegs – mit unseren Reisebegleitern
Von Büchertasche, Reisepasshülle, Kofferanhänger, Kofferband, Adapter, über Kofferwaage und Reisebrieftasche, von

Komfort-Artikeln wie Schlafbrille und Nackenhörnchen bis hin zu Reisespielen und der Erinnerungsbox für die
schönsten Erinnerungsstücke, Funde und Souvenirs – mit den Produkten unserer Fernweh-Aktion ist man stets stilvoll

unterwegs.

Zur Einführung dieser neuen Themenwelt bieten wir einen Frühbucher-Rabatt bis 20. März 2013

mit sagenhaften 20 % an.

ZAHNHAUS
Becker

ZAHNÄRZTE
Dr. Thorsten und Tanja Becker

Allgemeine Zahnheilkunde
Implantologie • Kieferorthopädie

Pestalozzistr. 20
35329 Nieder-Gemünden

Telefon: 0 66 34 - 9 18 05 90
Fax: 0 66 34 - 9 18 05 91
E-Mail: BeckerDrTh@t-online.de
Privat: 0 66 37 - 91 84 70

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Wir suchen eine Zahnmedizinische
Fachangestellte oder ZMV

zum 01.04.13 für unser
Rezeptions- und Abrechnungswesen!!!

Wir bieten Ihnen eine Vollzeit- oder Teilzeitstelle an.
Im ZahnHaus Becker arbeiten Sie selbstständig in einem
modernen Praxisambiente. Auf über 200 m² Praxisfläche
bieten wir das gesamte Spektrum der modernen Zahn-
medizin. Wir bieten ein gutes, leistungsgerechtes Gehalt,
Fahrtkostenzuschuss und flexible Arbeitszeiten. Wir för-
dern Sie hinsichtlich jeder beruflicherWeiterqualifikation.
Längere Berufserfahrung und gute Abrechnungskennt-
nisse sind jedoch unabdingbare Voraussetzung. Ergreifen
Sie Ihre Chance und wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Nieder-Ofleiden 12.2.13

Walter Feyh

Gleichzeitig möchte ich mich bei allen
Gratulanten bedanken die mir zu meinem

75. Geburtstag
Glück und Gesundheit gewünscht haben.
Besonderen Dank dem Gesangverein für

die schönen Liedvorträge.
Ich habe mich sehr gefreut darüber.

Renate & walter Feyh

Die Goldene Hochzeit ist vorbei.
Wir danken Allen für die guten Wünsche,
die Gaben die uns große Freude gemacht

haben.
Auch dem Land Hessen und der Stadt
Homberg für die guten Wünsche.

Herzlichen Dank !

Es ist das Geheimnis aus Hollywood…
und nun auch in Deutschland erhältlich

%*& � .*/65&/
3&70-65*0/

Die neue Beauty Revolution –
Adonia Skin Care Serie

Jede Frau möchte sich
schön und begehrenswert
fühlen. Die Athena Skin
Care Serie bringt Sie die-
sem Ziel näher.
Athena 7 Minute Lift lässt
Mimikfalten in nur 7 Mi-
nuten nahezu verschwin-
den. In Deutschland sind
zunächst die beiden Pro-
dukte Athena 7 Minute
Lift sowie Adonia Stemu-
Lift im Online-Shop erhältlich:www.adoniagermany.de
Testen Sie das Produkt noch heute und erhalten Sie exklusiv
5% Rabatt mit folgendem Code bei Ihrer ersten Bestellung:
Gutscheincode: Lift 1.
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

info
für unsere leser
anzeigen-annahmeschluss beim verlag

montags, 8.00 Uhr
bei feiertagsvorverlegung einen werktag früher
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Sven Langstein
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